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1 Einleitung 

Gemäß § 5 Abs. 2 der Themenspezifischen Bestimmungen zum Qualitätssicherungsverfahren Perkutane Koro-
narintervention (PCI) und Koronarangiographie (nachfolgend PCI) müssen „[d]ie Spezifikationen […] erstmalig 
mit Inkrafttreten der Themenspezifischen Bestimmungen sowie bei jeder wesentlichen Änderung durch den  
G-BA beschlossen werden.“ Das vorliegende Dokument fasst die Empfehlungen zur Nutzung der Sozialdaten 
bei den Krankenkassen sowie zur QS-Dokumentation beim Leistungserbringer im Qualitätssicherungsverfahren 
PCI für das erste Erfassungsjahr 2016 zusammen und dient als Beschlussvorlage zur Festlegung der jeweiligen 
Spezifikation. 

Zur Festlegung der Spezifikationen werden folgende Dokumente mit Stand vom 16. Januar 2015 zur Verfügung 
gestellt: 

 Erhebungsinstrument: QS-Dokumentation beim Leistungserbringer 

− QS-Filter für die QS-Dokumentation beim Leistungserbringer  
(vgl. Anhang A.1) 

− Dokumentationsbogen (Muster) zur Veranschaulichung der Dokumentationsinhalte der QS-
Dokumentation beim Leistungserbringer (vgl. Anhang A.2) 

− Ausfüllhinweise zur QS-Dokumentation beim Leistungserbringer (vgl. Anhang A.3) 
− Tabelle zur Erforderlichkeit der Daten (Übersicht über die Exportfelder und ihre Verwendungszwecke) –  

QS-Dokumentation beim Leistungserbringer (vgl. Anhang A.4) 

 Erhebungsinstrument: Spezifikation für die Sozialdaten bei den Krankenkassen 

− Inhaltliche Auslösekriterien für die Nutzung der Sozialdaten bei den Krankenkassen (Patienten-, Leistungs- 
und Medikationsfilter) (vgl. Anhang B.1) 

− Tabelle zur Erforderlichkeit der Daten (Übersicht über die Exportfelder und ihre Verwendungszwecke) –  
Sozialdaten bei den Krankenkassen (gem. §299 Abs. 1a SGB V) (vgl. Anhang B.2) 

Die entsprechenden Dokumente wurden der AG Qesü-RL bereits in verschiedenen Kontexten zur Beratung zur 
Verfügung gestellt: 

Am 31. März 2014 wurden der AG Qesü-RL und dem G-BA die Abschlussberichte zu den verfahrensbezogenen 
Bestandteilen der Beauftragung Vorbereitende Leistungen zur Nutzung der Sozialdaten bei den Krankenkassen 
gemäß §299 Abs. 1a SGB V im Rahmen des Qualitätssicherungsverfahrens Perkutane Koronarintervention und 
Koronarangiographie (PCI) übersandt (Berichte „Koordination des Gesamtverfahrens“, „Vorbereitende Leistun-
gen zur Nutzung der Sozialdaten bei den Krankenkassen“ mit jeweils den entsprechenden Anhängen). Teil der 
Anhänge waren bereits der Dokumentationsbogen für die QS-Dokumentation beim Leistungserbringer, die 
dazugehörigen Ausfüllhinweise, die inhaltlichen Auslösekriterien für die QS-Dokumentation beim Leistungs-
erbringer und die Spezifikation für die Sozialdaten bei den Krankenkassen. Darüber hinaus wurden der AG 
Qesü-RL zur Sitzung am 19. August 2014 die Tabellen „Erforderlichkeit der Daten (Übersicht über die Export-
felder und ihre Verwendungszwecke)“ in Bezug auf beide Erhebungsinstrumente zur Verfügung gestellt, die 
einen Bestandteil der Themenspezifischen Bestimmungen bilden sollen. 

Für die vorliegenden Unterlagen wurden die inhaltlichen Auslösekriterien für die QS-Dokumentation durch den 
QS-Filter ersetzt. Darüber hinaus wurden redaktionelle Korrekturen vorgenommen. Darunter werden hier alle 
Anpassungen verstanden, die sich im Rahmen der Systempflege des bestehenden QS-Verfahrens Koronarangi-
ographie und Perkutane Koronarintervention (PCI) ergeben haben: Um in den Krankenhäusern einen möglichst 
reibungslosen Übergang zum sektorenübergreifenden Verfahren zu ermöglichen, ist die Spezifikation des ex-
ternen stationären Qualitätssicherungsverfahrens zum Erfassungsjahr 2014 in Richtung des neuen sektoren-
übergreifenden Verfahrens weiterentwickelt worden. In den vergangenen Monaten sind hierzu Rückfragen beim 
AQUA-Institut eingegangen. Entsprechende Anpassungen zur Erhöhung der Verständlichkeit und der Datenvali-
dität wurden zum Teil bereits in der Spezifikation 2015 umgesetzt und sollten auch in der sektorenübergreifen-
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den Qualitätssicherung berücksichtigt werden. Ein weiterer Grund für die Anpassungen besteht in der aktuell 
im G-BA diskutierten Anforderung, die belegärztlichen Leistungen als durch niedergelassene Ärzte erbrachte 
Leistungen mit entsprechender Zuordnung (Übermittlung der ambulanten BSNR) und Datenflussregelung 
(Übermittlung der Datensätze an die KV) zu spezifizieren. 
Die Anpassungen an die Ergebnisse entsprechender Prüfprozesse sowie an den aus der Systempflege des 
bestehenden Qualitätssicherungsverfahrens bekannten Änderungsbedarf werden in Kapitel 2 näher erläutert. 

Hinweise zum weiteren Vorgehen und zur Releaseplanung finden sich in Kapitel 3 und 4. 

2 Anpassungen der Spezifikation 2016 

Die nachfolgende Tabelle führt auf, welche Änderungen sich aus der Systempflege und den aktuellen Vorgaben 
bezogen auf den Umgang mit belegärztlichen Leistungen ergeben haben. Für jede Änderung wird das entspre-
chend veränderte Dokument aufgeführt und eine Begründung für die Anpassung gegeben. 
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Tabelle 1: Auflistung der Änderungen der Spezifikation 2016 

Bereich/Dokument Änderung Begründung für die Änderung 

Dokumentationsbogen/Ausfüllhinweis/ 
Übersicht der Exportfelder der QS-
Dokumentation beim Leistungserbringer 

Titeländerung und Änderung der Schlüsselwerte des Datenfeldes 1. 
Der Titel des Datenfelds 1 wird von „Art der Leistungserbringung“ 
geändert in „Status des Leistungserbringers“. Die Schlüsselwerte 
werden entsprechend des veränderten Inhalts des Datenfeldes von 

„1 = Krankenhaus, Krankenhausärzte, § 301, § 121 (Abs. 5), § 140 
a ff./2 = Krankenhaus, Belegärzte, § 295, § 121 (Abs. 3)/3 = 
Krankenhaus, ambulante OP, § 115b, § 117/4 = Krankenhaus, 
ermächtigte Ärzte, § 116 a/5 = Arztpraxis, kollektivvertraglich, § 
295/6 = Arztpraxis, selektivvertraglich, § 73b/c“ 
geändert in  

„1 = Krankenhaus/2 = Vertragsarzt/3 = Leistungserbringung 
durch Vertragsärzte im Rahmen von Selektivverträgen“. 

Die Änderung des Titels und der Schlüsselwerte des Datenfel-
des erfolgt auf Vorschlag der AG Qesü-RL vom 11.11.2014. Wie 
auch mit dem ursprünglichen Datenfeld 1 wird das Ziel verfolgt, 
verschiedene Datenflüsse der dokumentierenden Leistungserb-
ringer zu ermöglichen. Die Notwendigkeit zur Veränderung der 
anzugebenden Schlüsselwerte ergibt sich auch dadurch, dass 
es für die QS-Dokumentation beim Leistungserbringer eines 
Filterfelds bedarf, welches unter anderem beeinflusst, ob die 
Felder Institutionskennzeichen, Betriebsstättennummer (ambu-
lant) oder das Entlassungsdatum vom Leistungserbringer zu 
dokumentieren sind oder nicht. Damit wird keine inhaltliche 
Änderung des Dokumentationsbogens vorgenommen. 
Der Ausfüllhinweis wird entsprechend der neuen Schlüsselwer-
te angepasst (siehe Anhang A.3). 

Dokumentationsbogen/Ausfüllhinweis für 
die QS-Dokumentation beim Leistungs-
erbringer 

Das vorherige Datenfeld 1 wird als Datenfeld 2 „Art der Leistungs-
erbringung“ hinzugefügt und erhält neue Schlüsselwerte. Es wer-
den die Schlüsselwerte 
„1 = ambulant erbrachte Leistung/2 = stationär erbrachte Leis-
tung/3 = vorstationär erbrachte Leistung“ 
eingefügt. 

Die Notwendigkeit zur Veränderung der anzugebenden Schlüs-
selwerte ergibt sich daraus, dass es für die QS-Dokumentation 
beim Leistungserbringer eines Filterfelds bedarf, welches unter 
anderem beeinflusst, ob die Felder Aufnahme- und Entlas-
sungsdatum vom Leistungserbringer zu dokumentieren sind 
oder nicht. Damit wird keine inhaltliche Änderung des Doku-
mentationsbogens vorgenommen. 

Die Ergänzung um den Schlüsselwert „3 = vorstationär erbrach-
te Leistung“ erfolgt auf Vorschlag der AG Qesü-RL vom 
15.11.2014. 
Der Ausfüllhinweis wird entsprechend der neuen Schlüsselwer-
te angepasst. 
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Bereich/Dokument Änderung Begründung für die Änderung 

Dokumentationsbogen für die QS-
Dokumentation beim Leistungserbringer 

Die Nummerierung der Datenfelder wird angepasst. Durch die Einführung eines neuen Datenfelds 1 bei gleichzeiti-
ger Beibehaltung des früheren Datenfeldes 1 (jetzt neues Da-
tenfeld 2, mit geänderten Schlüsselwerten, s.o.) verschiebt sich 
die Nummerierung aller weiteren Datenfelder im Dokumentati-
onsbogen um eine Stelle. 

Übersicht der Exportfelder der QS-
Dokumentation beim Leistungserbringer 

Die gelisteten Datenfelder in der Übersicht der Exportfelder der 
QS-Dokumentation werden an die veränderten Datenfelder des 
Dokumentationsbogens angepasst. Aufgrund dessen ändert sich 
die fortlaufende Nummerierung in der Übersicht der Exportfelder 
der QS-Dokumentation. 

Aufgrund der vorgeschlagenen Änderungen (an Datenfeld 1) 
muss die Übersicht der Exportfelder der QS-Dokumentation 
beim Leistungserbringer angepasst und zudem um ein zusätzli-
ches Datenfeld ergänzt werden. 

Dokumentationsbogen für die QS-
Dokumentation beim Leistungserbringer 

Anpassung der Schlüsselwerte bei Datenfeld 3 „Verbringungsleis-
tung (Die dokumentierende und die den Eingriff durchführende 
Einrichtung sind NICHT identisch)“. Die Schlüsselwerte werden von 
„0 = nein/1 = ja“  

geändert in 
„0 = nein, keine Verbringungsleistung/1 = ja, Verbringungsleis-
tung“. 

Die Anpassung der Schlüsselwerte ergibt sich aus der System-
pflege des bestehenden QS-Verfahrens PCI. Aufgrund von Fehl-
dokumentation werden diese Schlüsselwerte angepasst. 

Ausfüllhinweis für die QS-Dokumentation 
beim Leistungserbringer 

Anpassung des Ausfüllhinweises für das Datenfeld 3 „Verbrin-
gungsleistung (Die dokumentierende und die den Eingriff durchfüh-
rende Einrichtung sind NICHT identisch)“. Der Ausfüllhinweis wird 
von 
„Bei Verbringung in eine andere Institution hier „ja“ eintragen“ 
geändert in 
„Bei Verbringung in eine andere Institution hier „ja“ eintragen. Eine 
Verbringungsleistung liegt nicht vor, sofern durchführender und 
entlassender Standort identisch sind.“. 

Der Ausfüllhinweis wird basierend auf der aktuellen Diskussion 
der Analyseeinheit (Vorgabe zur Analyse von Standorten) ange-
passt. 
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Bereich/Dokument Änderung Begründung für die Änderung 

Dokumentationsbogen/Ausfüllhinweis für 
die QS-Dokumentation beim Leistungs-
erbringer 

Titeländerung des Datenfeldes 4: Der Titel des Datenfeldes wird 
von  
„Institutionskennzeichen der Krankenkasse“  
geändert in 

„Institutionskennzeichen der Krankenkasse der Versichertenkarte“. 

Der Titel dieses Datenfeldes wird an die Spezifikation 2015 des 
bestehenden QS-Verfahrens PCI angepasst. Die Anpassung ist 
in der Übersicht der Exportfelder bereits umgesetzt (siehe dor-
tige Fußnote 3).  

Der Titel des Ausfüllhinweises wird entsprechend des Daten-
feldtitels angepasst. 

Dokumentationsbogen/Ausfüllhinweis für 
die QS-Dokumentation beim Leistungs-
erbringer 

Titeländerung des Datenfeldes 9: Der Titel des Datenfeldes wird 
von 
„Betriebsstättennummer“  

geändert in  
„Betriebsstättennummer ambulant“. Die ergänzende Bezeichnung 
wird geändert von „BSNR“ zu „BSNR (ambulant)“. 

Die Betriebsstättennummern im stationären und ambulanten 
Sektor unterscheiden sich z.B. im Format, sodass verdeutlicht 
werden muss, welche Betriebsstättennummer zu dokumentie-
ren ist. Dies gilt insbesondere vor dem Hintergrund, dass ggf. 
auch bei einer im Krankenhaus stattfindenden Dokumentation 
(z.B. durch Belegärzte) eine ambulante Betriebsstättennummer 
anzugeben ist. 

Dokumentationsbogen/Ausfüllhinweis/ 
Übersicht der Exportfelder der QS-
Dokumentation beim Leistungserbringer 

Titeländerung des Datenfeldes 15: Der Titel des Datenfeldes wird 
von  
„Aufnahmedatum (stationär)/Behandlungsdatum (ambulant)“  
geändert in  
„Aufnahmedatum (stationär)“. 

Der Titel dieses Datenfeldes wird geändert, da das Behand-
lungsdatum für ambulante Fälle nicht mit dem Aufnahmedatum 
stationärer Fälle, sondern mit dem Behandlungsdatum (Datum 
der Prozedur) stationärer Fälle gleichgesetzt werden sollte. Um 
das ambulante Behandlungsdatum als solches erfassen zu kön-
nen, wird beim Datenfeld 22 „Datum der Prozedur“ die Plausibi-
litätsregel, die nur ein Ausfüllen beim stationären Leistungserb-
ringer erlaubt, entfernt. Dementsprechend wird eine Plausibili-
tätsregel eingeführt, die die Erfassung des umbenannten Daten-
felds „Aufnahmedatum (stationär)“ auf stationäre Fälle be-
schränkt. 
Die Berechnung des Patientenalters wird an diese neue Rege-
lung angepasst. Dies hat zur Folge, dass das entsprechende 
Exportfeld in zwei Exportfelder aufgeteilt und an derer Stelle 
verortet wird. 
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Bereich/Dokument Änderung Begründung für die Änderung 

Dokumentationsbogen/Ausfüllhinweis/ 
Übersicht der Exportfelder der QS-
Dokumentation beim Leistungserbringer 

Titeländerung des Datenfeldes 20: Der Titel und Untertitel des Da-
tenfeldes wird von  
„objektive (apparative) nicht-invasive Ischämiezeichen bei Belas-
tung“ und Untertitel: „Belastungs-EKG oder andere nicht-invasive 
Tests“ 
geändert in  
„objektive (apparative) nicht-invasive Ischämiezeichen (bei Belas-
tung)“ und Untertitel: „Belastungs-EKG oder andere nicht-invasive 
Tests. Bei nicht-belastbaren Patienten gilt der Befund ohne Belas-
tung“. 

Der Untertitel dieses Datenfeldes wird an die Spezifikation 
2015 des bestehenden QS-Verfahrens PCI angepasst. Die An-
passung enthält eine zusätzliche Erklärung des Datenfeldes. Zur 
weiteren Verdeutlichung wird eine Klammer im Titel des Daten-
feldes aufgenommen. Diese Änderungen haben eine Änderung 
der Übersicht der Exportfelder zur Folge: es müssten auch hier 
die Wörter „bei Belastung“ in Klammern gesetzt werden. 
Der Titel des Ausfüllhinweises wird entsprechend der Über-
schrift des Dokumentationsbogens angepasst. 

Dokumentationsbogen für die QS-
Dokumentation beim Leistungserbringer 

Entfernung der Plausibilitätsregel beim Datenfeld 22 „Datum der 
Prozedur“. 

Die Plausibilitätsregel wird für dieses Datenfeld entfernt, damit 
sowohl ambulante als auch stationäre Leistungserbringer das 
genaue Datum der Prozedur bzw. des Behandlungstages (im 
ambulanten Sektor) dokumentieren müssen. Die Anpassung 
der Plausibilitätsregel ergibt sich aus der Anpassung des Daten-
feldes 15 (siehe Begründung für Datenfeld 15). 

Dokumentationsbogen/Ausfüllhinweis für 
die QS-Dokumentation beim Leistungs-
erbringer 

Titeländerung des Datenfeldes 44: Der Titel des Datenfeldes wird 
von  
„wesentliches Interventionsziel erreicht PCI bei Herzinfarkt (nach 
TIMI)“  

geändert in 
„wesentliches Interventionsziel erreicht PCI bei STEMI/NSTEMI 
(nach TIMI)“. 

Die Titeländerung dieses Datenfeldes ergibt sich aus der Sys-
tempflege des bestehenden QS-Verfahrens PCI. Es wird damit 
eine Anpassung an die Spezifikation 2015 erreicht. Eine Anpas-
sung des Datenfeldtitels in der Übersicht der Exportfelder wur-
de bereits umgesetzt. 
Der Titel des Ausfüllhinweises wird entsprechend der Über-
schrift des Dokumentationsbogens angepasst. 

Spezifikation für die Sozialdaten bei den 
Krankenkassen 

Aufnahme von weiteren ICD-Kodes für eine zu entwickelnde Risi-
koadjustierung: I20, I23 bis I25. 

Diese zusätzlichen ICD-Kodes kodieren die Grunderkrankung 
der koronaren Herzkrankheit und sollten aus diesem Grund für 
eine Risikoadjustierung zur Verfügung stehen. 
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Bereich/Dokument Änderung Begründung für die Änderung 

QS-Filter für die QS-Dokumentation beim 
Leistungserbringer und inhaltliche Auslö-
sekriterien für die Sozialdaten bei den 
Krankenkassen 

Definition von Ausschlüssen: Ausgeschlossen werden sollen Pati-
enten mit dem ICD-Kode Z52.7 Herzspender. 

Herzspender sollen aus dem Verfahren ausgeschlossen werden, 
da bei diesen Patienten routinemäßig eine Koronarangiographie 
zur Überprüfung der Qualität des Spenderorgans durchgeführt 
wird. 

Der QS-Filter für die QS-Dokumentation beim Leistungserbrin-
ger wurde ergänzt, da je nach Abrechnungsart verschiedene 
Datenflüsse ermöglicht werden sollen. Zudem wird spezifiziert, 
dass nur GKV-Fälle eingeschlossen werden. 
Bei den inhaltlichen Auslösekriterien für die Sozialdaten bei den 
Krankenkassen erfolgen redaktionelle Änderungen, um die Ein-
deutigkeit der Filter zu erhöhen. 

QS-Filter/ Dokumentationsbogen/ Aus-
füllhinweis/Übersicht der Exportfelder der 
QS-Dokumentation beim Leistungserbrin-
ger 

Aufnahme der GOP 34291 und 34292 zur Definition einer Koronar-
angiographie bzw. PCI. 

Da im ambulanten Sektor der Einheitliche Bewertungsmaßstab 
(EBM) mit den Gebührenordnungspositionen (GOP) und nicht 
die OPS-Kodes die abrechnungsrelevanten Kodes darstellen, 
müssen diese GOP in den QS-Filter aufgenommen werden. 

Dementsprechend wird ein Datenfeld eingefügt, über das die 
auslösende(n) GOP dokumentiert und übermittelt werden 
kann/können. Die Aufnahme in den Dokumentationsbogen 
ergibt sich ebenfalls aus der Vorgabe einer separaten Doku-
mentation von Belegärzten. Der Ausfüllhinweis muss um ent-
sprechende Datenfelder ergänzt werden wie auch die Übersicht 
über die Exportfelder der QS-Dokumentation. 

Spezifikation für die Sozialdaten bei den 
Krankenkassen/Übersicht der Exportfel-
der der Sozialdaten 

Entfernung des Datenfeldes „Art der Inanspruchnahme“ Die erforderlichen Informationen können aus anderen Datenfel-
dern generiert werden. 

Übersicht der Exportfelder der QS-
Dokumentation 

Die Ersatzfelder  
„Quartal des Aufnahmedatums“ 
und 
„Monat und Jahr des Aufnahmedatums“  
werden gelöscht. 

Die erforderlichen Informationen können aus anderen Datenfel-
dern generiert werden. 
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3 Weiteres Vorgehen 

Innerhalb der kommenden Monate erfolgt die informationstechnische Aufbereitung der inhaltlichen Festlegun-
gen, die im vorliegenden Dokument zusammengefasst und im Rahmen der Beratungen zu den Themenspezifi-
schen Bestimmungen getroffen werden. Ziel ist die Veröffentlichung einer den Vorgaben der Themenspezifi-
schen Bestimmungen entsprechenden, inhaltlich und technisch abgestimmten sowie umsetzbaren Spezifikati-
on zum 27. Februar 2015. 

Die nächsten konkreten Schritte, die erfolgen müssen bzw. z.T. bereits erfolgt sind, um dieses Ziel zu erreichen, 
sind: 

 Beratung der vorliegenden Empfehlungen zur Festlegung der Spezifikation in der AG Qesü-RL 

 Beratung der Empfehlungen zur Festlegung der Spezifikation im Unterausschuss Qualitätssicherung  

 Abstimmung mit Softwareherstellern aus dem stationären und ambulanten Bereich (06. November 2014)  

 Abstimmung mit dem FA QS-IT und Spezifikation (17. November 2014) 

 Beschluss zu den Themenspezifischen Bestimmungen und zur Festlegung der Spezifikation im Plenum  
(Februar 2015) 

 Veröffentlichung (27. Februar 2015) 

Bereits vor Beschlussfassung im Februar 2015 müssen Entscheidungen über offene Fragen getroffen werden, 
da je nach Festlegung Anpassungen in der informationstechnischen Aufbereitung erforderlich sind, die gege-
benenfalls weiteren Abstimmungsbedarf sowie eine zeitliche Verzögerung nach sich ziehen. 

Folgendes ist zu klären: 

 Zuordnung und Dokumentation belegärztlicher Leistungen (inkl. Festlegungen zum Datenfluss) 

 Pseudonymisierung oder Anonymisierung von Follow-up-Datensätzen 
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4 Releaseplanung 

Die Vorgaben des G-BA zur QS-Dokumentation beim Leistungserbringer werden im Rahmen der informations-
technischen Aufbereitung für alle QS-Verfahren der Qesü-Richtlinie und der QSKH-Richtlinie in einer gemein-
samen, sogenannten Basisspezifikation festgelegt. Auch die Spezifikation zur Nutzung der Sozialdaten bei den 
Krankenkassen ist darauf ausgelegt, beide Regelungsbereiche abzubilden. Allerdings sind die Zeitpunkte der 
Veröffentlichung für das Erfassungsjahr 2016 für beide Richtlinien unterschiedlich: Während für die Veröffentli-
chung der Spezifikation prinzipiell der 30. Juni im Vorjahr des Erfassungsjahres vorgesehen ist, ist für 
Erstimplementationen ein längerer Zeitraum für die Umsetzung der Spezifikation zum QS-Verfahren PCI seitens 
Softwareunternehmen und Krankenkassen einzuplanen. Die nachfolgende Releaseplanung berücksichtigt daher 
beide Richtlinien und die entsprechenden Zeitpunkte der Veröffentlichung und umfasst die QS-Dokumentation 
beim Leistungserbringer sowie die Nutzung von Sozialdaten bei den Krankenkassen. 

Tabelle 2: Releaseplanung zur Spezifikation 2016 (Stand: 23.10.2014) 

Version Veröffentlichung Inhalte 

01 Februar 2015 QS-Verfahren gem. Qesü-RL (PCI) 

02 Juni 2015 QS-Verfahren gem. QSKH-RL 
Update PCI 

03 September 2015 Update  

04 November 2015 Update auf Basis des aktuellen DIMDI-Kataloges 

05 Bei Bedarf Patches 

 

Die Berücksichtigung wesentlicher Änderungen im Sinne des §5, Abs. 2 Satz 3 der Themenspezifischen Be-
stimmungen würde einen erneuten Beschluss des G-BA erfordern. In der abgestimmten Releaseplanung 
(Tabelle 2) ist eine Umsetzung wesentlicher Änderungen1 in einem QS-Verfahren zwischen den verschiedenen 
Versionen nicht vorgesehen: der zeitliche Verzug, der durch die notwendige Beratung, Prüfung und Beschluss-
fassung entsteht, wäre so groß, dass solche wesentlichen Änderungen ohnehin erst zum darauffolgenden Er-
fassungsjahr umgesetzt werden könnten. Neue Versionen mit Bezug auf dasselbe Erfassungsjahr und ein be-
reits veröffentlichtes QS-Verfahren beinhalten somit lediglich unwesentliche Änderungen und Fehlerkorrektu-
ren sowie die Anpassung der Spezifikation an die Aktualisierungen von Kodes der relevanten Kataloge. 

Um die Termine der Releaseplanung einhalten zu können, sind die Beschlussfassung zu den Themenspezifi-
schen Bestimmungen im Februar 2015 sowie eine vorgezogene Klärung der in Kapitel 3 aufgeführten offenen 
Punkte Voraussetzung. 

                                                           
1 Darunter sind Änderungen zu verstehen, die einen Einfluss auf die Art und Anzahl der einbezogenen dokumentationspflichtigen Einrichtungen und 
Fälle oder auf die Art und Weise der Datenerhebung haben können, die eine Zunahme von mehr als 10% der Dokumentationsleistung bedingen und 
die einen Einfluss auf die Ergebnisse haben werden. 
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Anhang A.1: Erhebungsinstrument: QS-Dokumentation beim Leistungserbringer –  
QS-Filter 

Einbezogene Leistungen und Patienten – PCI1 

QS-Filter für durch ein Krankenhaus erbrachte Leistungen: 

Es werden Patienten und Patientinnen im Alter von 18 Jahren oder älter einbezogen, die keine Herzspender sind  
(Liste PCI_ICD_EX) und bei denen eine PCI oder Koronarangiographie ambulant (Liste PCI_KORO_GOP) oder stationär 
(Liste PCI_OPS oder Liste KORO_OPS) am Krankenhaus erbracht wurde. Darunter fallen auch belegärztliche Leistungen 
nach § 121 Absatz 5 SGB V (Honorarbelegärzte). Belegärztliche Leistungen nach § 121 Absatz 3 SGB V fallen nicht 
unter diese Definition und werden daher durch den Filter ausgeschlossen. Zusätzlich ist der Patient oder die Patientin 
bei einer gesetzlichen Krankenkasse versichert. 

Algorithmus: 
ALTER >= 18 UND (((PROZ EINSIN PCI_OPS ODER PROZ EINSIN KORO_OPS) UND ARTLE = 2) ODER (GOP EINSIN  
PCI_KORO_GOP UND ARTLE = 1)) UND STATUSLE = 1 UND DIAG KEINSIN PCI_ICD_EX UND NICHT (STATUSLE = 2 UND 
ARTLE =1) UND LEFT(KASSEIKNR;2) = '10' 

QS-Filter für durch Vertragsärzte kollektivvertraglich erbrachte Leistungen: 
Es werden Patienten und Patientinnen im Alter von 18 Jahren oder älter einbezogen, die keine Herzspender sind  
(Liste PCI_ICD_EX) und bei denen eine PCI oder Koronarangiographie ambulant durch einen kollektivvertraglich tätigen 
Vertragsarzt (Liste PCI_KOR_GOP) oder stationär durch einen Belegarzt nach § 121 Absatz 3 SGB V (Liste 
PCI_KORO_GOP) erbracht wurde. Nicht darunter fallen belegärztliche Leistungen nach § 121 Absatz 5 SGB V (Honorar-
belegärzte). Zusätzlich ist der Patient oder die Patientin bei einer gesetzlichen Krankenkasse versichert. 

Algorithmus: 
ALTER >= 18 UND GOP EINSIN PCI_KORO_GOP UND STATUSLE = 2 UND DIAG KEINSIN PCI_ICD_EX UND 
LEFT(KASSEIKNR;2) = '10' 

QS-Filter für durch Vertragsärzte selektivvertraglich erbrachte Leistungen: 
Es werden Patienten und Patientinnen im Alter von 18 Jahren oder älter einbezogen, die keine Herzspender sind (Liste 
PCI_ICD_EX) und bei denen eine PCI oder Koronarangiographie durch einen selektivvertraglich tätigen Vertragsarzt 
(Liste PCI_KORO_GOP) oder (Liste PCI_OPS oder Liste KORO_OPS) erbracht wurde. Zusätzlich ist der Patient oder die 
Patientin bei einer gesetzlichen Krankenkasse versichert. 

Algorithmus: 
ALTER >= 18 UND (GOP EINSIN PCI_KORO_GOP ODER (PROZ EINSIN PCI_OPS ODER PROZ EINSIN KORO_OPS)) UND 
STATUSLE = 3 UND DIAG KEINSIN PCI_ICD_EX UND LEFT(KASSEIKNR;2) = '10' 

Liste PCI_OPS 

OPS Bezeichnung 

8-837.00 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Angioplastie (Ballon):  
Eine Koronararterie 

8-837.01 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Angioplastie (Ballon):  
Mehrere Koronararterien 

8-837.10 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Laser-Angioplastie:  
Eine Koronararterie 

                                                           
1 Die Sollzahl wird aus den Abrechnungsdaten ermittelt. In den drei im Folgenden beschriebenen Algorithmen werden die technischen Feldbezeichnungen des 
QS-Dokumentationsbogens der Leistungserbringer lediglich als Platzhalter für die erforderlichen Informationen bzw. Bedingungen verwendet. STATUSLE be-
zeichnet dabei das Datenfeld „Status des Leistungserbringers“, ARTLE die „Art der Leistungserbringung“, „KASSEIKNR“ die IKNR der Krankenkasse des Patien-
ten. Die zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht vorliegenden endgültigen technischen Definitionen inkl. der zu verwendenden Eingangsdatenpools erfolgen im 
Rahmen der Spezifikation in der Datenbank für den QS-Filter, ihre Beschreibung in den dazugehörigen Anwenderinformationen. 
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OPS Bezeichnung 

8-837.11 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Laser-Angioplastie:  
Mehrere Koronararterien 

8-837.20 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Atherektomie: Eine Koronararterie 

8-837.21 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Atherektomie:  
Mehrere Koronararterien 

8-837.50 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Rotablation: Eine Koronararterie 

8-837.51 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Rotablation:  
Mehrere Koronararterien 

8-837.k0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamenten-
freisetzenden Stents: Ein Stent in eine Koronararterie 

8-837.k1 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamenten-
freisetzenden Stents: Mindestens 2 Stents in eine Koronararterie 

8-837.k2 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamenten-
freisetzenden Stents: Mindestens 2 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.kx Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamenten-
freisetzenden Stents: Sonstige 

8-837.m0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: Ein Stent in eine Koronararterie 

8-837.m1 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 2 Stents in eine Koronararterie 

8-837.m2 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 2 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.m3 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 3 Stents in eine Koronararterie 

8-837.m4 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 3 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.m5 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 4 Stents in eine Koronararterie 

8-837.m6 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 4 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.m7 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 5 Stents in eine Koronararterie 

8-837.m8 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 5 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.m9 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: Mindestens 6 Stents in eine Koronararterie 

8-837.ma Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: Mindestens 6 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.mx Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: Sonstige 

8-837.p Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamenten-
freisetzenden gecoverten Stents (Stent-Graft) 

8-837.q Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Blade-Angioplastie (Scoring- oder 
Cutting-balloon) 

8-837.t Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Thrombektomie aus Koronargefäßen 
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OPS Bezeichnung 

8-837.u Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamenten-
freisetzenden Bifurkationsstents 

8-837.v Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Bifurkationsstents 

8-837.w0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: Ein Stent in eine Koronararterie 

8-837.w1 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 2 Stents in eine Koronararterie 

8-837.w2 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 2 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.w3 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 3 Stents in eine Koronararterie 

8-837.w4 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 3 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.w5 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 4 Stents in eine Koronararterie 

8-837.w6 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 4 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.w7 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 5 Stents in eine Koronararterie 

8-837.w8 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 5 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.w9 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: Mindestens 6 Stents in eine Koronararterie 

8-837.wa Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: Mindestens 6 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.wx Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: Sonstige 

8-83d.00 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: Ein bioresorbierbarer Stent in eine Koronararterie 

8-83d.01 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 2 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.02 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 2 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.03 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 3 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.04 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 3 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.05 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 4 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.06 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 4 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.07 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 5 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.08 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 5 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 
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OPS Bezeichnung 

8-83d.09 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: Mindestens 6 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.0a Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamenten-
freisetzenden bioresorbierbaren Stents: Mindestens 6 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.0x Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: Sonstige 

8-83d.10 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Ein selbstexpandierender Stent in eine Koronararterie 

8-83d.11 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 2 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.12 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medika-
mentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 2 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.13 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 3 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.14 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medika-
mentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 3 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.15 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 4 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.16 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medika-
mentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 4 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.17 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 5 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.18 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medika-
mentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 5 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.19 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Mindestens 6 selbstexpandierende Stents in eine 
Koronararterie 

8-83d.1a Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Mindestens 6 selbstexpandierende Stents in mehrere 
Koronararterien 

8-83d.20 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Ein selbstexpandierender Stent in eine Koronararterie 

8-83d.21 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 2 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.22 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 2 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.23 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 3 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.24 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 3 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.25 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 4 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.26 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 4 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.27 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 5 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 
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OPS Bezeichnung 

8-83d.28 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 5 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.29 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamenten-
freisetzenden selbstexpandierenden Stents: Mindestens 6 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.2a Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Mindestens 6 selbstexpandierende Stents in  
mehrere Koronararterien 

 

Liste KORO_OPS 

OPS Bezeichnung 

1-275.0 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie ohne weitere Maßnahmen 

1-275.1 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie und Druckmessung im linken Ventrikel 

1-275.2 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie, Druckmessung und Ventrikulographie 
im linken Ventrikel 

1-275.3 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie, Druckmessung und Ventrikulographie 
im linken Ventrikel, Druckmessung in der Aorta und Aortenbogendarstellung 

1-275.4 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie, Druckmessung in der Aorta und 
Aortenbogendarstellung 

1-275.5 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie von Bypassgefäßen 

1-279.a Andere diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und Gefäßen: Koronarangiographie mit intrakoronarer 
Druckmessung 

 

Liste PCI_KORO_GOP 

GOP Bezeichnung 

GOP 34291 Herzkatheteruntersuchung mit Koronarangiographie 

GOP 34292 Zuschlag zur GOP 34291 bei Durchführung einer interventionellen Maßnahme 

 

Liste PCI_ICD_EX 

ICD Bezeichnung 

Z52.7 Spender von Organen oder Geweben: Herzspender 

 



BASIS
Genau ein Bogen muss ausgefüllt werden
1-15 Basisdokumentation
1 Status des Leistungserbringers

�
1 = Krankenhaus

2 = Vertragsarzt

3 = Leistungserbringung durch Vertragsärzte im
Rahmen von Selektivverträgen

2 Art der Leistungserbringung

�
1 = ambulant erbrachte Leistung

2 = stationär erbrachte Leistung

3 = vorstationär erbrachte Leistung

wenn Feld 1 = 1
3> Verbringungsleistung (Die

dokumentierende und die den
Eingriff durchführende Einrichtung
sind NICHT identisch)

�
0 = nein, keine Verbringungsleistung

1 = ja, Verbringungsleistung

4-4 Art der Versicherung
4 Institutionskennzeichen der

Krankenkasse der Versichertenkarte
http://www.arge-ik.de

���������
5-5 Patientenidentifizierende Daten
5 eGK-Versichertennummer

����������

6-11 Leistungserbringeridentifizierende
Daten

6-8 Krankenhaus
6> Institutionskennzeichen

http://www.arge-ik.de

���������
7> entlassender Standort

[0-9]{2}

��
8> Fachabteilung

§ 301-Vereinbarung

§ 301-Vereinbarung: http://www.dkgev.de

����
Schlüssel 1

9-11 Vertragsarzt/ermächtigter Arzt/MVZ
wenn Feld 1 IN (2;3)
9> Betriebsstättennummer ambulant

BSNR (ambulant)

���������
bei angegebener Betriebsstätte optional
10>> Nebenbetriebsstättennummer

NBSNR

���������
wenn Feld 1 IN (2;3)
11> lebenslange Arztnummer

LANR

���������
12-15 Patient
12 einrichtungsinterne

Identifikationsnummer des Patienten

����������������
13 Geburtsdatum

TT.MM.JJJJ

��.��.����
14 Geschlecht

�
1 = männlich

2 = weiblich

wenn Feld 2 IN (2;3)
15> Aufnahmedatum (stationär)

TT.MM.JJJJ

��.��.����
16-17 Anamnese
16 Zustand nach koronarer Bypass-OP

�
0 = nein

1 = ja

9 = unbekannt

17 Ejektionsfraktion unter 40%

�
0 = nein

1 = ja

2 = fraglich

9 = unbekannt

18-20 Kardiale Anamnese
(vor Prozedur)

18 akutes Koronarsyndrom
(ST-Hebungsinfarkt oder Infarkt ohne ST-Hebung, aber mit
Markererhöhung oder instabile Angina pectoris (Ruheangina)
innerhalb der letzten 48 Stunden)

�
0 = nein

1 = ja

wenn Feld 18 = 0
19> stabile Angina pectoris

nach CCS

�
0 = nein

1 = CCS I (Angina pectoris bei schwerer Belastung)

2 = CCS II (Angina pectoris bei mittlerer Belastung)

3 = CCS III (Angina pectoris bei leichter Belastung)

20> objektive (apparative) nicht-invasive
Ischämiezeichen (bei Belastung)
Belastungs-EKG oder andere nicht-invasive Tests; bei nicht
belastbaren Patienten gilt der Befund ohne Belastung

�
0 = nein

1 = ja

2 = fraglich

9 = unbekannt

MUSTER - Nicht zur Dokumentation verwenden
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PROZEDUR
Mindestens ein Bogen muss ausgefüllt werden
21-29 Prozedur
21 Wievielte Prozedur während dieses

Aufenthaltes (stationär) bzw.
während dieses Behandlungstages
(ambulant)?

��
22 Datum der Prozedur

TT.MM.JJJJ

��.��.����
23 Herzinsuffizienz (nach NYHA)

�
0 = nein

1 = ja, NYHA I

2 = ja, NYHA II

3 = ja, NYHA III

4 = ja, NYHA IV

wenn Feld 23 = 4
24> kardiogener Schock

�
0 = nein

1 = ja, bei Prozedurbeginn stabilisiert

2 = ja, bei Prozedurbeginn hämodynamisch instabil

25 Art der Prozedur

�
1 = isolierte Koronarangiographie

2 = isolierte PCI

3 = einzeitig Koronarangiographie und PCI

wenn Feld 1 IN (2;3) oder wenn Feld 2 = 1
26> Gebührenordnungsposition (GOP)

http://www.kbv.de/html/ebm.php

�
1 = 34291

2 = 34291 und 34292

27 Dringlichkeit der Prozedur

�
1 = elektiv

2 = dringend

3 = notfallmäßig

wenn Feld 25 IN (2;3) und wenn Feld 27 = 3
28> Fibrinolyse vor der Prozedur

�
0 = nein

1 = ja

9 = unbekannt

29 Nierenfunktion gemessen

�
0 = nein

1 = ja

MUSTER - Nicht zur Dokumentation verwenden
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KORONARANGIOGRAPHIE
Höchstens ein Bogen darf ausgefüllt werden
30-33 Koronarangiographie
30 Wievielte diagnostische

Koronarangiographie (mit oder ohne
Intervention) während dieses
Aufenthaltes?
1 ... 99

��
31 führende Indikation für diese

Koronarangiographie
nach Einschätzung des Untersuchers vor dem Eingriff

��
1 = V.a. KHK bzw. Ausschluss KHK

2 = bekannte KHK

3 = akutes Koronarsyndrom (Ruheangina) ohne
Myokardinfarkt (ohne STEMI, ohne NSTEMI)

4 = akutes Koronarsyndrom mit Nicht-ST-
Hebungsinfarkt (NSTEMI)

5 = akutes Koronarsyndrom mit ST-Hebung ((=
ST-Hebungsinfarkt, STEMI) bis 24h nach
Stellung der Diagnose)

6 = akutes Koronarsyndrom mit ST-Hebung ((=
ST-Hebungsinfarkt, STEMI) nach 24h nach
Stellung der Diagnose)

7 = elektive Kontrolle nach Koronarintervention

8 = Myokarderkrankung mit eingeschränkter
Ventrikelfunktion (Ejektionsfraktion <40%)

9 = Vitium

99 = sonstige

32 Operationen- und
Prozedurenschlüssel
OPS

http://www.dimdi.de

1.�-���.��
2.�-���.��
3.�-���.��
4.�-���.��
5.�-���.��

33 führende Diagnose nach
diagnostischem Herzkatheter
vor einer evtl. auch einzeitig durchgeführten Intervention. Gemeint
ist die Diagnose aus Voruntersuchungen und
Koronarangiographie, die den Pat. am meisten beeinträchtigt oder
gefährdet und/oder die Therapie entscheidet

�
0 = Ausschluss KHK

1 = KHK mit Lumeneinengung geringer als 50%

2 = KHK mit Lumeneinengung größer als 50%
(ohne Berücksichtigung von Bypass-Grafts)

3 = Kardiomyopathie

4 = Herzklappenvitium

5 = Aortenaneurysma

6 = hypertensive Herzerkrankung

9 = andere kardiale Erkrankung

MUSTER - Nicht zur Dokumentation verwenden

Datensatz Perkutane Koronarintervention und Koronarangiographie

@ 2015 AQUA-Institut GmbH Anhang A.2      3



PCI
Höchstens ein Bogen darf ausgefüllt werden
34-37 PCI
34 Wievielte PCI während dieses

Aufenthaltes?
1 ... 99

��
35 Indikation zur PCI

�
1 = stabile Angina pectoris (nach CCS)

2 = akutes Koronarsyndrom (Ruheangina) ohne
Myokardinfarkt (ohne STEMI, ohne NSTEMI)

3 = akutes Koronarsyndrom mit Nicht-ST-
Hebungsinfarkt (NSTEMI)

4 = akutes Koronarsyndrom mit ST-Hebungsinfarkt
(STEMI) bis 24h nach Stellung der Diagnose

5 = akutes Koronarsyndrom mit ST-Hebungsinfarkt
(STEMI) nach 24h nach Stellung der Diagnose

6 = prognostische Indikation oder stumme Ischämie

7 = Komplikation bei oder nach vorangegangener
Koronarangiographie oder PCI

9 = sonstige

wenn Feld 35 IN (4;5)
36> Ist STEMI Hauptdiagnose?

�
0 = nein

1 = ja

37 Operationen- und
Prozedurenschlüssel
OPS

http://www.dimdi.de

1.�-���.��
2.�-���.��
3.�-���.��
4.�-���.��
5.�-���.��
6.�-���.��
7.�-���.��
8.�-���.��
9.�-���.��

10.�-���.��
38-41 PCI an
38 PCI an Hauptstamm

�
1 = ja

39 PCI an LAD

�
1 = ja

40 PCI an RCX

�
1 = ja

41 PCI an RCA

�
1 = ja

42-43 PCI Merkmale
42 PCI mit besonderen Merkmalen

�
0 = nein

1 = ja

wenn Feld 42 = 1
43> besonderes Merkmal

1.�
2.�
3.�
4.�
5.�
6.�
7.�

1 = PCI am kompletten Gefäßverschluss

2 = PCI eines Koronarbypasses

3 = PCI am ungeschützten Hauptstamm

4 = PCI einer Ostiumstenose LAD/RCX/RCA

5 = PCI am letzten verbliebenen Gefäß

6 = PCI an einer In-Stent Stenose

9 = sonstiges

44-45 Wesentliches Interventionsziel
wenn Feld 35 IN (1;2;6;7;9)
44> wesentliches Interventionsziel

erreicht
nach Einschätzung des Untersuchers: im Allgemeinen
angiographische Residualstenose des dilatierten Segments unter
50%

�
0 = nein

1 = ja

2 = fraglich

wenn Feld 35 IN (3;4;5)
45> wesentliches Interventionsziel

erreicht PCI bei STEMI/NSTEMI
(nach TIMI)

�
0 = TIMI 0

1 = TIMI I

2 = TIMI II

3 = TIMI III

46-50 Door- und Balloon-Zeitpunkt
wenn Feld 36 = 1
46>> Door-Zeitpunkt und Balloon-

Zeitpunkt bekannt?

�
0 = nein

1 = ja

wenn Feld 46 = 1
47>>> Door-Zeitpunkt (Datum)

TT.MM.JJJJ

��.��.����
48>>> Door-Zeitpunkt (Uhrzeit)

hh:mm

��:��
49>>> Balloon-Zeitpunkt (Datum)

TT.MM.JJJJ

��.��.����
50>>> Balloon-Zeitpunkt (Uhrzeit)

hh:mm

��:��

MUSTER - Nicht zur Dokumentation verwenden
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PROZEDUR
Mindestens ein Bogen muss ausgefüllt werden
51-53 Prozedurdaten
51 Flächendosisprodukt bekannt

�
0 = nein

1 = ja

wenn Feld 51 = 1
52> Flächendosisprodukt

����� (cGy)* cm²

53 applizierte Kontrastmittelmenge

��� ml

54-58 Ereignisse während der Prozedur
54 intraprozedural auftretende

Ereignisse

�
0 = nein

1 = ja

wenn Feld 54 = 1
55> koronarer Verschluss

�
1 = ja

56> TIA/Schlaganfall

�
1 = ja

57> Exitus im Herzkatheterlabor

�
1 = ja

58> sonstige

�
1 = ja

MUSTER - Nicht zur Dokumentation verwenden
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BASIS
Genau ein Bogen muss ausgefüllt werden
59-68 Postprozeduraler Verlauf
59 postprozedural neu aufgetretener

Herzinfarkt

�
0 = nein

1 = ja, NSTEMI

2 = ja, STEMI

wenn Feld 59 IN (1;2)
60> Datum des postprozedural neu

aufgetretenen Herzinfarkts
TT.MM.JJJJ

��.��.����
61 postprozedural neu aufgetretene/r

TIA/Schlaganfall

�
0 = nein

1 = ja, TIA

2 = ja, Schlaganfall

wenn Feld 61 IN (1;2)
62> Datum der/des postprozedural neu

aufgetretenen TIA/Schlaganfalls
TT.MM.JJJJ

��.��.����
63 postprozedurale Verlegung bzw.

Einweisung zur Notfall CABG-
Operation

�
0 = nein

1 = ja

wenn Feld 63 = 1
64> Datum der postprozeduralen

Verlegung bzw. Einweisung zur
Notfall CABG-Operation
TT.MM.JJJJ

��.��.����
65 postprozedurale Transfusion

�
0 = nein

1 = ja

wenn Feld 65 = 1
66> Datum der postprozeduralen

Transfusion
TT.MM.JJJJ

��.��.����

67 postprozedurale Gefäßthrombose
(punktionsnah)

�
0 = nein

1 = ja

wenn Feld 67 = 1
68> Datum der postprozeduralen

Gefäßthrombose (punktionsnah)
TT.MM.JJJJ

��.��.����
69-70 Entlassung
wenn Feld 1 IN (1;2) und wenn Feld 2 IN (2;3)
69> Entlassungsdatum

stationär
TT.MM.JJJJ

��.��.����
70 Entlassungsdiagnose(n) (stationär)

bzw. Quartalsdiagnose(n) (ambulant)
ICD-10-GM

http://www.dimdi.de

1.���.��
2.���.��
3.���.��
4.���.��
5.���.��
6.���.��
7.���.��
8.���.��
9.���.��

10.���.��
11.���.��
12.���.��
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Schlüssel 1
0100 = Innere Medizin

0102 = Innere Medizin/Schwerpunkt Geriatrie

0103 = Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie

0104 = Innere Medizin/Schwerpunkt Nephrologie

0105 = Innere Medizin/Schwerpunkt Hämatologie und
internistische Onkologie

0106 = Innere Medizin/Schwerpunkt Endokrinologie

0107 = Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

0108 = Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie

0109 = Innere Medizin/Schwerpunkt Rheumatologie

0114 = Innere Medizin/Schwerpunkt Lungen- und
Bronchialheilkunde

0150 = Innere Medizin/Tumorforschung

0151 = Innere Medizin/Schwerpunkt Coloproktologie

0152 = Innere Medizin/Schwerpunkt
Infektionskrankheiten

0153 = Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes

0154 = Innere Medizin/Schwerpunkt Naturheilkunde

0156 = Innere Medizin/Schwerpunkt
Schlaganfallpatienten (Stroke units, Artikel 7 §
1 Abs. 3
GKV-SolG)

0190 = Innere Medizin

0191 = Innere Medizin

0192 = Innere Medizin

0200 = Geriatrie

0224 = Geriatrie/Schwerpunkt Frauenheilkunde

0260 = Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre
Pflegesätze)

0261 = Geriatrie/Nachtklinik (für teilstationäre
Pflegesätze)

0290 = Geriatrie

0291 = Geriatrie

0292 = Geriatrie

0300 = Kardiologie

0390 = Kardiologie

0391 = Kardiologie

0392 = Kardiologie

0400 = Nephrologie

0410 = Nephrologie/Schwerpunkt Pädiatrie

0436 = Nephrologie/Intensivmedizin

0490 = Nephrologie

0491 = Nephrologie

0492 = Nephrologie

0500 = Hämatologie und internistische Onkologie

0510 = Hämatologie und internistische
Onkologie/Schwerpunkt Pädiatrie

0524 = Hämatologie und internistische
Onkologie/Schwerpunkt Frauenheilkunde

0533 = Hämatologie und internistische
Onkologie/Schwerpunkt Strahlenheilkunde

0590 = Hämatologie und internistische Onkologie

0591 = Hämatologie und internistische Onkologie

0592 = Hämatologie und internistische Onkologie

0600 = Endokrinologie

0607 = Endokrinologie/Schwerpunkt Gastroenterologie

0610 = Endokrinologie/Schwerpunkt Pädiatrie

0690 = Endokrinologie

0691 = Endokrinologie

0692 = Endokrinologie

0700 = Gastroenterologie

0706 = Gastroenterologie/Schwerpunkt Endokrinologie

0710 = Gastroenterologie/Schwerpunkt Pädiatrie

0790 = Gastroenterologie

0791 = Gastroenterologie

0792 = Gastroenterologie

0800 = Pneumologie

0890 = Pneumologie

0891 = Pneumologie

0892 = Pneumologie

0900 = Rheumatologie

0910 = Rheumatologie/Schwerpunkt Pädiatrie

0990 = Rheumatologie

0991 = Rheumatologie

0992 = Rheumatologie

1000 = Pädiatrie

1004 = Pädiatrie/Schwerpunkt Nephrologie

1005 = Pädiatrie/Schwerpunkt Hämatologie und
internistische Onkologie

1006 = Pädiatrie/Schwerpunkt Endokrinologie

1007 = Pädiatrie/Schwerpunkt Gastroenterologie

1009 = Pädiatrie/Schwerpunkt Rheumatologie

1011 = Pädiatrie/Schwerpunkt Kinderkardiologie

1012 = Pädiatrie/Schwerpunkt Neonatologie

1014 = Pädiatrie/Schwerpunkt Lungen- und
Bronchialheilkunde

1028 = Pädiatrie/Schwerpunkt Kinderneurologie

1050 = Pädiatrie/Schwerpunkt Perinatalmedizin

1051 = Langzeitbereich Kinder

1090 = Pädiatrie

1091 = Pädiatrie

1092 = Pädiatrie

1100 = Kinderkardiologie

1136 = Kinderkardiologie/Schwerpunkt Intensivmedizin

1190 = Kinderkardiologie

1191 = Kinderkardiologie

1192 = Kinderkardiologie

1200 = Neonatologie

1290 = Neonatologie

1291 = Neonatologie

1292 = Neonatologie

1300 = Kinderchirurgie

1390 = Kinderchirurgie

1391 = Kinderchirurgie

1392 = Kinderchirurgie

1400 = Lungen- und Bronchialheilkunde

1410 = Lungen- und Bronchialheilkunde/Schwerpunkt
Pädiatrie

1490 = Lungen- und Bronchialheilkunde

1491 = Lungen- und Bronchialheilkunde

1492 = Lungen- und Bronchialheilkunde

1500 = Allgemeine Chirurgie

1513 = Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt
Kinderchirurgie

1516 = Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt
Unfallchirurgie

1518 = Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt
Gefäßchirurgie

1519 = Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Plastische
Chirurgie

1520 = Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt
Thoraxchirurgie

1523 = Chirurgie/Schwerpunkt Orthopädie

1536 = Allgemeine Chirurgie/Intensivmedizin (§ 13
Abs. 2 Satz 3, 2. Halbsatz BPflV in der am
31.12.2003 geltenden Fassung)

1550 = Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Abdominal-
und Gefäßchirurgie

1551 = Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt
Handchirurgie

1590 = Allgemeine Chirurgie

1591 = Allgemeine Chirurgie

1592 = Allgemeine Chirurgie

1600 = Unfallchirurgie

1690 = Unfallchirurgie

1691 = Unfallchirurgie

1692 = Unfallchirurgie

1700 = Neurochirurgie

1790 = Neurochirurgie

1791 = Neurochirurgie

1792 = Neurochirurgie

1800 = Gefäßchirurgie

1890 = Gefäßchirurgie

1891 = Gefäßchirurgie

1892 = Gefäßchirurgie

1900 = Plastische Chirurgie

1990 = Plastische Chirurgie

1991 = Plastische Chirurgie

1992 = Plastische Chirurgie

2000 = Thoraxchirurgie

2021 = Thoraxchirurgie/Schwerpunkt Herzchirurgie

2036 = Thoraxchirurgie/Intensivmedizin

2050 = Thoraxchirurgie/Schwerpunkt Herzchirurgie
Intensivmedizin

2090 = Thoraxchirurgie

2091 = Thoraxchirurgie

2092 = Thoraxchirurgie

2100 = Herzchirurgie

2118 = Herzchirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie

2120 = Herzchirurgie/Schwerpunkt Thoraxchirurgie

2136 = Herzchirurgie/Intensivmedizin (§ 13 Abs. 2 Satz
3 2. Halbsatz BPflV in der am 31.12.2003
geltenden Fassung)

2150 = Herzchirurgie/Schwerpunkt Thoraxchirurgie
Intensivmedizin

2190 = Herzchirurgie

2191 = Herzchirurgie

2192 = Herzchirurgie

2200 = Urologie

2290 = Urologie

2291 = Urologie

2292 = Urologie

2300 = Orthopädie

2309 = Orthopädie/Schwerpunkt Rheumatologie

2315 = Orthopädie/Schwerpunkt Chirurgie

2316 = Orthopädie und Unfallchirurgie

2390 = Orthopädie

2391 = Orthopädie

2392 = Orthopädie

2400 = Frauenheilkunde und Geburtshilfe

2402 = Frauenheilkunde/Schwerpunkt Geriatrie

2405 = Frauenheilkunde/Schwerpunkt Hämatologie
und internistische Onkologie

2406 = Frauenheilkunde/Schwerpunkt Endokrinologie

2425 = Frauenheilkunde

2490 = Frauenheilkunde und Geburtshilfe

2491 = Frauenheilkunde und Geburtshilfe

2492 = Frauenheilkunde und Geburtshilfe

2500 = Geburtshilfe

2590 = Geburtshilfe

2591 = Geburtshilfe

2592 = Geburtshilfe

2600 = Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

2690 = Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

2691 = Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

2692 = Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

2700 = Augenheilkunde

2790 = Augenheilkunde

2791 = Augenheilkunde

2792 = Augenheilkunde

2800 = Neurologie

2810 = Neurologie/Schwerpunkt Pädiatrie

2856 = Neurologie/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten
(Stroke units, Artikel 7 § 1 Abs. 3 GKV-SolG)

2890 = Neurologie

2891 = Neurologie

2892 = Neurologie

MUSTER - Nicht zur Dokumentation verwenden

Datensatz Perkutane Koronarintervention und Koronarangiographie

@ 2015 AQUA-Institut GmbH Anhang A.2      7



2900 = Allgemeine Psychiatrie

2928 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt
Neurologie

2930 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Kinder-
und Jugendpsychiatrie

2931 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt
Psychosomatik/Psychotherapie

2950 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt
Suchtbehandlung

2951 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt
Gerontopsychiatrie

2952 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt
Forensische Behandlung

2953 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt
Suchtbehandlung, Tagesklinik

2954 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt
Suchtbehandlung, Nachtklinik

2955 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt
Gerontopsychiatrie, Tagesklinik

2956 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt
Gerontopsychiatrie, Nachtklinik

2960 = Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für
teilstationäre Pflegesätze)

2961 = Allgemeine Psychiatrie/Nachtklinik (für
teilstationäre Pflegesätze)

2990 = Allgemeine Psychiatrie

2991 = Allgemeine Psychiatrie

2992 = Allgemeine Psychiatrie

3000 = Kinder- und Jugendpsychiatrie

3060 = Kinder- und Jugendpsychiatrie/Tagesklinik (für
teilstationäre Pflegesätze)

3061 = Kinder- und Jugendpsychiatrie/Nachtklinik (für
teilstationäre Pflegesätze)

3090 = Kinder- und Jugendpsychiatrie

3091 = Kinder- und Jugendpsychiatrie

3092 = Kinder- und Jugendpsychiatrie

3100 = Psychosomatik/Psychotherapie

3110 = Psychosomatik/Psychotherapie/Schwerpunkt
Kinder- und Jugendpsychosomatik

3160 = Psychosomatik/Psychotherapie/Tagesklinik (für
teilstationäre Pflegesätze)

3161 = Psychosomatik/Psychotherapie/Nachtklinik (für
teilstationäre Pflegesätze)

3190 = Psychosomatik/Psychotherapie

3191 = Psychosomatik/Psychotherapie

3192 = Psychosomatik/Psychotherapie

3200 = Nuklearmedizin

3233 = Nuklearmedizin/Schwerpunkt
Strahlenheilkunde

3290 = Nuklearmedizin

3291 = Nuklearmedizin

3292 = Nuklearmedizin

3300 = Strahlenheilkunde

3305 = Strahlenheilkunde/Schwerpunkt Hämatologie
und internistische Onkologie

3350 = Strahlenheilkunde/Schwerpunkt Radiologie

3390 = Strahlenheilkunde

3391 = Strahlenheilkunde

3392 = Strahlenheilkunde

3400 = Dermatologie

3460 = Dermatologie/Tagesklinik (für teilstationäre
Pflegesätze)

3490 = Dermatologie

3491 = Dermatologie

3492 = Dermatologie

3500 = Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und
Kieferchirurgie

3590 = Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und
Kieferchirurgie

3591 = Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und
Kieferchirurgie

3592 = Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und
Kieferchirurgie

3600 = Intensivmedizin

3601 = Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin

3603 = Intensivmedizin/Schwerpunkt Kardiologie

3610 = Intensivmedizin/Schwerpunkt Pädiatrie

3617 = Intensivmedizin/Schwerpunkt Neurochirurgie

3618 = Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie

3621 = Intensivmedizin/Herzchirurgie

3622 = Intensivmedizin/Schwerpunkt Urologie

3624 = Intensivmedizin/Schwerpunkt Frauenheilkunde
und Geburtshilfe

3626 = Intensivmedizin/Schwerpunkt Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde

3628 = Intensivmedizin/Schwerpunkt Neurologie

3650 = Operative Intensivmedizin/Schwerpunkt
Chirurgie

3651 = Intensivmedizin/Thorax-Herzchirurgie

3652 = Intensivmedizin/Herz-Thoraxchirurgie

3690 = Intensivmedizin

3691 = Intensivmedizin

3692 = Intensivmedizin

3700 = sonstige Fachabteilung

3750 = Angiologie

3751 = Radiologie

3752 = Palliativmedizin

3753 = Schmerztherapie

3754 = Heiltherapeutische Abteilung

3755 = Wirbelsäulenchirurgie

3756 = Suchtmedizin

3757 = Visceralchirurgie

3790 = Sonstige Fachabteilung

3791 = Sonstige Fachabteilung

3792 = Sonstige Fachabteilung

MUSTER - Nicht zur Dokumentation verwenden

Datensatz Perkutane Koronarintervention und Koronarangiographie
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Ausfüllhinweise
Perkutane Koronarintervention und Koronarangiographie
(PCI)

 
Copyright © AQUA-Institut, Göttingen

Zeile Bezeichnung Allgemeiner Hinweis Ausfüllhinweis

Teildatensatz Basis (B)

Basisdokumentation

1 Status des
Leistungserbringers

1 = Krankenhaus
2 = Vertragsarzt
3 = Leistungserbringung durch Vertragsärzte im
Rahmen von Selektivverträgen

Das Datenfeld "Status des Leistungserbringers" dient der
Identifikation desjenigen, der den Eingriff durchführt.

Handelt es sich bei dem durchführenden Arzt um einen vom
Krankenhaus angestellten Arzt, ist Schlüsselwert 1 zu wählen
(Ausnahme: werden Leistungen im Rahmen von Ermächtigungen
erbracht, ist durch den ermächtigten Arzt Schlüsselwert 2 zu
wählen). Hierzu zählen insbesondere Angestellte des
Krankenhauses und Honorarärzte (auch Beleghonorarärzte).
Hierbei ist unerheblich, in welchem Kontext die Leistung erbracht
wird (z.B. §115b ambulantes Operieren, §140 Verträge zur
integrierten Versorgung, etc.).

Führt der Arzt seine Leistung als Vertragsarzt durch (hierzu zählen
auch durch ermächtigte Ärzte erbrachte Leistungen), ist
Schlüsselwert 2 zu wählen. Hierbei ist unerheblich, ob die Leistung
in der Praxis, im MVZ oder belegärztlich/ermächtigt im
Krankenhaus erbracht wird.

Handelt es sich bei dem durchführenden Arzt um einen
Vertragsarzt, der seine Leistung im Rahmen eines
Selektivvertrages (§73c SGB V) erbringt, ist Schlüsselwert 3 zu
wählen. Diese zusätzliche Kategorie ist aufgrund eines
abweichenden Datenflusses erforderlich.

2 Art der Leistungserbringung 1 = ambulant erbrachte Leistung
2 = stationär erbrachte Leistung
3 = vorstationär erbrachte Leistung

Eine stationär erbrachte Leistung liegt vor, wenn der Patient im
Krankenhaus aufgenommen wird und über Nacht in der Einrichtung
bleibt. Der stationäre Aufenthalt weist ein unterschiedliches
Aufnahme- und Entlassungsdatum auf. Zu den stationär
erbrachten Leistungen zählen auch belegärztliche Leistungen. 

Eine vorstationäre Behandlung gem. § 115b SGB V liegt vor, falls
bei Verordnung von Krankenhausbehandlung Versicherte in
medizinisch geeigneten Fällen ohne Unterkunft und Verpflegung
behandelt werden, um die Erforderlichkeit einer vollstationären
Krankenhausbehandlung zu klären oder die vollstationäre
Krankenhausbehandlung vorzubereiten. Die vorstationäre
Behandlung ist auf längstens drei Behandlungstage innerhalb von
fünf Tagen vor Beginn der stationären Behandlung begrenzt.

wenn Feld 1 = 1
3 Verbringungsleistung (Die

dokumentierende und die
den Eingriff durchführende
Einrichtung sind NICHT
identisch)

0 = nein, keine Verbringungsleistung
1 = ja, Verbringungsleistung

Bei Verbringung in eine andere Institution hier "ja" eintragen. Eine
Verbringungsleistung liegt nicht vor, sofern durchführender und
entlassender Standort identisch sind.

Art der Versicherung

4 Institutionskennzeichen der
Krankenkasse der
Versichertenkarte

- Das Datenfeld "Institutionskennzeichen der Krankenkasse der
Versichertenkarte" des Versicherten wird von den Krankenhäusern
und von den Arztpraxen an externe Stellen übermittelt (z.B.
Datenübermittlung nach § 21 KHEntgG oder § 301 Abs. 3 SGB V).
Diese Information ist nur für gesetzlich Versicherte relevant. Sie
kann automatisch aus dem Krankenhaus-Informationssystem (KIS)
bzw. Arztinformationssystem (AIS) übernommen werden.

Achtung: Es dürfen nur die ersten zwei Ziffern des 9-stelligen
Institutionskennzeichens exportiert werden.

Patientenidentifizierende Daten

5 -
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eGK-Versichertennummer Das Datenfeld "eGK-Versichertennummer" des Versicherten wird
von den Krankenhäusern und von Arztpraxen an externe Stellen
übermittelt (z.B. Datenübermittlung nach § 301 Abs. 3 SGB V).
Diese Information ist nur für gesetzlich Versicherte relevant. Sie
kann automatisch aus dem Krankenhaus-Informationssystem (KIS)
bzw. Arztinformationssystem (AIS) übernommen werden.

Achtung: Dieses Datenfeld ist vor dem QS-Export an die zuständige
Datenannahmestelle mit dem öffentlichen Schlüssel der
Vertrauensstelle zu verschlüsseln.

Leistungserbringeridentifizierende Daten

Krankenhaus

wenn Feld 1 = 1
6 Institutionskennzeichen - Gemäß § 293 SGB V wird bei der Datenübermittlung zwischen den

gesetzlichen Krankenkassen und den Leistungserbringern ein
Institutionskennzeichen (IK) als eindeutige Identifizierung
verwendet. Mit diesem IK sind auch die für die Vergütung der
Leistungen maßgeblichen Kontoverbindungen verknüpft. Die IK
werden durch die "Sammel- und Vergabestelle
Institutionskennzeichen (SVI)" der Arbeitsgemeinschaft
Institutionskennzeichen in Sankt Augustin (SVI, Alte Heerstraße
111, 53757 Sankt Augustin) vergeben und gepflegt.
Hier ist das bei der Registrierung für die Qualitätssicherung
angegebene IK zu verwenden.
Achtung: Dieses Datenfeld darf von der QS-Software vorbelegt
werden.

7 entlassender Standort Format: [0-9]{2} Bei einem nach § 108 SGB V zugelassenen Krankenhaus mit
mehreren Standorten ist der entlassende Standort mit einer
eindeutigen laufenden Nummer, beginnend mit "01", anzugeben.
Liegt keine Differenzierung vor, ist der Wert "00" zu übermitteln. 
Die Aufschlüsselung ist nur erforderlich, wenn ein Krankenhaus
über mehrere Standorte verfügt und unter einem einheitlichen
Institutionskennzeichen abrechnet. In Bezug auf den Standort hat
an dieser Stelle die gleiche inhaltliche Angabe wie bei
der Datenlieferung nach § 21 KHEntgG zu erfolgen. Dabei muss es
sich um die Standortnummer handeln, die auch für
die Identifikation bei der Annahmestelle sowie bei den mit der
Durchführung der sektorenübergreifenden Qualitätssicherung
beauftragten Stellen verwendet wird.

8 Fachabteilung siehe Schlüssel 1
Format: § 301-Vereinbarung

Hier ist die bettenführende Fachabteilung einzutragen, der der
Patient zugeordnet ist, während die Herzkatheteruntersuchung
durchgeführt wird (also nicht die Fachabteilung, in der das
Herzkatheterlabor liegt).

Vertragsarzt/ermächtigter Arzt/MVZ

wenn Feld 1 IN (2;3)
9 Betriebsstättennummer

ambulant
- Die von der KV vergebene "Betriebsstätten-Nummer (BSNR)"

identifiziert die Arztpraxis als abrechnende Einheit und ermöglicht
die Zuordnung ärztlicher Leistungen zum Ort der
Leistungserbringung. Dabei umfasst der Begriff Arztpraxis auch
Medizinische Versorgungszentren (MVZ), Institute,
Notfallambulanzen sowie Ermächtigungen von am Krankenhaus
beschäftigten Ärzten.

Achtung: Dieses Datenfeld darf von der QS-Software vorbelegt
werden.

bei angegebener Betriebsstätte optional
10 Nebenbetriebsstättennummer - -
wenn Feld 1 IN (2;3)
11 lebenslange Arztnummer - Für die persönliche Kennzeichnung seiner Leistungen hat jeder

Vertragsarzt und -psychotherapeut zum 1. Juli 2008 eine
"Lebenslange Arztnummer" (LANR) erhalten. Diese muss er bei
jeder von ihm abgerechneten Leistung und Verordnung angeben.

Patient

12 einrichtungsinterne
Identifikationsnummer des
Patienten

- Die (einrichtungsinterne) Identifikationsnummer wird dem
Patienten von der Einrichtung zugewiesen. Sie verbleibt in der
Einrichtung und wird nicht an die Datenannahmestelle übermittelt.

13 Geburtsdatum Format: TT.MM.JJJJ -
14 Geschlecht 1 = männlich

2 = weiblich
-

wenn Feld 2 IN (2;3)
15 Aufnahmedatum (stationär) Format: TT.MM.JJJJ Besonderheiten bei der DRG-Fallzusammenführung

Bei DRG-Fallzusammenführung (z.B. Wiederaufnahme innerhalb
der DRG-Grenzverweildauer) ist das Aufnahmedatum des ersten
Krankenhausaufenthaltes und das Entlassungsdatum des letzten
Krankenhausaufenthaltes zu wählen. Die QS-Dokumentation
bezieht sich somit auf den zusammengeführten Fall. 
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Beispiel 
1. Krankenhausaufenthalt vom 05.01.2016 bis zum 10.01.2016 
2. Krankenhausaufenthalt (Wiederaufnahme) vom 15.01.2016 bis
zum 20.01.2016
Das "Aufnahmedatum Krankenhaus" des zusammengeführten Falles
ist der 05.01.2016, das "Entlassungsdatum Krankenhaus" ist der
20.01.2016

Anamnese

16 Zustand nach koronarer
Bypass-OP

0 = nein
1 = ja
9 = unbekannt

Bei bewusstlosen Patienten kann der Schlüsselwert „9 =
unbekannt“ kodiert werden.

17 Ejektionsfraktion unter 40% 0 = nein
1 = ja
2 = fraglich
9 = unbekannt

Nach Messung oder Einschätzung (z.B. Echokardiographie,
Ventrikulographie, Szintigraphie). Maßgeblich sind die während
des Aufenthaltes/Behandlungstages erhobenen Befunde. Wenn
nicht vorliegend, kann auf zeitlich nahe liegende Vorbefunde
zurückgegriffen werden. Liegen mehrere verschiedene Befunde
vor, ist der zeitlich der ersten Prozedur am nächsten liegende
Wert (ggf. auch erst nach dem Herzkatheter) zu verwenden.

Kardiale Anamnese (vor Prozedur)

18 akutes Koronarsyndrom 0 = nein
1 = ja

Symptomatik zum Zeitpunkt der Aufnahme/des Behandlungstages
Markererhöhung = Mindestens einer der Marker Troponin oder
CKMB

Zu kodieren ist der Auslöser der Intervention. Akute Infarkte sind
zu kodieren, wenn sie bis zu 28 Tage zurückliegen.

wenn Feld 18 = 0
19 stabile Angina pectoris 0 = nein

1 = CCS I (Angina pectoris bei schwerer
Belastung)
2 = CCS II (Angina pectoris bei mittlerer
Belastung)
3 = CCS III (Angina pectoris bei leichter
Belastung)

Wenn anamnestisch sowohl das akute Koronarsyndrom als auch die
Angina pectoris zutrifft, so ist nur das akute Koronarsyndrom
anzugeben.

20 objektive (apparative) nicht-
invasive Ischämiezeichen (bei
Belastung)

0 = nein
1 = ja
2 = fraglich
9 = unbekannt

Das Datenfeld bezieht sich auf nicht-invasive Tests vor der
Herzkatheteruntersuchung. Andere Tests sind z.B. Stress-Echo,
Stress-MRT, Myokard-Szintigraphie.
Maßgeblich sind die während des Aufenthaltes erhobenen Befunde.
Sofern diese nicht vorliegen, kann auf zeitlich nahe liegende (auch
ambulante) Vorbefunde zurückgegriffen werden. Liegen mehrere
verschiedene Befunde vor, ist der zeitlich der ersten Prozedur am
nächsten liegende Befund (ggf. auch erst nach dem Herzkatheter)
zu verwenden.

Zeile Bezeichnung Allgemeiner Hinweis Ausfüllhinweis

Teildatensatz Prozedur (PROZ)

Prozedur

21 Wievielte Prozedur während
dieses Aufenthaltes
(stationär) bzw. während
dieses Behandlungstages
(ambulant)?

Gültige Angabe: ≥ 1
Angabe ohne Warnung: ≤ 10

Anhand dieses Datenfeldes sind verschiedene
dokumentationspflichtige Eingriffe während eines Aufenthaltes
unterscheidbar. Innerhalb einer QS-Dokumentation zu einem
Leistungsbereich darf dieselbe Eingriffsnummer nicht mehrfach
vergeben werden. 

Achtung: Dieses Datenfeld darf von der QS-Software vorbelegt
werden.

22 Datum der Prozedur Format: TT.MM.JJJJ OPS-Datum:
Wenn eine Angabe im Datenelement Operation enthalten ist, ist
das Datum der Operation bzw. des Beginns der durchgeführten
Prozedur zwingend anzugeben. Dabei soll dasselbe Datum wie im
Krankenhausinformationssystem (KIS) bzw. Arztinformationssystem
(AIS) verwendet werden.

23 Herzinsuffizienz (nach NYHA) 0 = nein
1 = ja, NYHA I
2 = ja, NYHA II
3 = ja, NYHA III
4 = ja, NYHA IV

zum Zeitpunkt der Behandlung (z.B. Dyspnoe, Zyanose,
Lungenstauung); das Krankheitsbild der COPD (chronisch
obstruktive Lungenerkrankung) ist nicht hierunter zu subsumieren.

wenn Feld 23 = 4
24 kardiogener Schock 0 = nein

1 = ja, bei Prozedurbeginn stabilisiert
2 = ja, bei Prozedurbeginn hämodynamisch
instabil

Die Diagnose des kardiogenen Schocks erfolgt nach klinischer
Einschätzung des Kardiologen entsprechend der KILLIP-
Klassifikation (DeGeare et al. 2001). Ein kardiogener Schock
beinhaltet neben klinischen Zeichen der Hypoperfusion (1) einen
systolischen Blutdruck < 100 mmHg bei einer Herzfrequenz > 100
/Min oder (2) eine Katecholaminpflichtigkeit.

25 Art der Prozedur 1 = isolierte Koronarangiographie
2 = isolierte PCI
3 = einzeitig Koronarangiographie und PCI

3: einzeitige Koronarangiographie und PCI (auch Einzeitig PCI
genannt) ist die im Rahmen einer Sitzung stattfindende
Koronarangiographie mit direkt anschließender PCI.

wenn Feld 1 IN (2;3) oder wenn Feld 2 = 1
26 Gebührenordnungsposition

(GOP)
1 = 34291
2 = 34291 und 34292

http://www.kbv.de/html/ebm.php

27 Dringlichkeit der Prozedur 1 = elektiv 1: Eine Prozedur bei der zwischen Planung und Aufnahme in der
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2 = dringend
3 = notfallmäßig Einrichtung mehr als 72 Stunden liegen können. 

2: Eine Prozedur, bei der kein lebensbedrohlicher Zustand vorliegt,
die jedoch innerhalb der nächsten 72 Stunden durchgeführt
werden sollte. 
3: Eine Prozedur, die innerhalb von 24 Stunden nach Aufnahme
durchgeführt werden muss, da ein lebensbedrohlicher Zustand
vorliegt.

wenn Feld 25 IN (2;3) und wenn Feld 27 = 3
28 Fibrinolyse vor der Prozedur 0 = nein

1 = ja
9 = unbekannt

Hierunter fallen alle Substanzen, die durch Aktivierung des
fibrinolytischen Systems eine Thrombolyse ermöglichen. Dieses
Feld wird erhoben, da es ein Ausschlusskriterium für den Indikator
P028a_1 "Door-to-Balloon"-Zeit - PCI bei STEMI ist.

29 Nierenfunktion gemessen 0 = nein
1 = ja

Es ist zu erfassen, ob die Nierenfunktion des Patienten innerhalb
von einer Woche vor Intervention anhand spezifischer
Laborparameter (z.B. Kreatinin im Serum in mg/dl) gemessen
wurde. Hierzu kann auf zeitlich naheliegende Vorbefunde aus dem
vertragsärztlichen Bereich zurückgegriffen werden. Liegen
mehrere verschiedene Befunde vor, ist der zeitlich der ersten
Prozedur am nächsten liegende Befund (ggf. auch erst nach dem
Herzkatheter) zu verwenden.

Zeile Bezeichnung Allgemeiner Hinweis Ausfüllhinweis

Teildatensatz Koronarangiographie (KORO)

Koronarangiographie

30 Wievielte diagnostische
Koronarangiographie (mit
oder ohne Intervention)
während dieses Aufenthaltes?

Gültige Angabe: ≥ 1
Angabe ohne Warnung: ≤ 10
Format: 1 ... 99

Das Datenfeld ermöglicht es, die verschiedenen
dokumentationspflichtigen Koronaranigographien während eines
Aufenthaltes zu unterscheiden.

Achtung: Dieses Datenfeld darf von der QS-Software vorbelegt
werden.

31 führende Indikation für diese
Koronarangiographie

1 = V.a. KHK bzw. Ausschluss KHK
2 = bekannte KHK
3 = akutes Koronarsyndrom (Ruheangina) ohne
Myokardinfarkt (ohne STEMI, ohne NSTEMI)
4 = akutes Koronarsyndrom mit Nicht-ST-
Hebungsinfarkt (NSTEMI)
5 = akutes Koronarsyndrom mit ST-Hebung ((=
ST-Hebungsinfarkt, STEMI) bis 24h nach Stellung
der Diagnose)
6 = akutes Koronarsyndrom mit ST-Hebung ((=
ST-Hebungsinfarkt, STEMI) nach 24h nach
Stellung der Diagnose)
7 = elektive Kontrolle nach Koronarintervention
8 = Myokarderkrankung mit eingeschränkter
Ventrikelfunktion (Ejektionsfraktion <40%)
9 = Vitium
99 = sonstige

Nach Einschätzung des Untersuchers vor dieser
Koronarangiographie;
Bekannte KHK = Angiographisch dokumentierte Stenose >= 50%
und/oder alter Herzinfarkt, der nicht unter 3 - 6 aufgeführt ist.
Myokarderkrankungen mit normaler Ventrikelfunktion sind unter
"sonstige" zu kodieren.
9: Vitium z.B. im Rahmen einer präoperativen Diagnostik.

32 Operationen- und
Prozedurenschlüssel

- Alle OPS-Kodes des durchgeführten Eingriffs sind hier zu
dokumentieren.
Die Kodierung geschieht nach dem am Aufnahmetag
(stationär)/Behandlungstag (ambulant) gültigen OPS-Katalog: Im
Jahr 2017 durchgeführte Operationen sind z.B. noch nach dem im
Jahre 2016 gültigen OPS-Katalog zu dokumentieren, wenn der
Patient am 31.12.2016 aufgenommen worden ist.

33 führende Diagnose nach
diagnostischem Herzkatheter

0 = Ausschluss KHK
1 = KHK mit Lumeneinengung geringer als 50%
2 = KHK mit Lumeneinengung größer als 50%
(ohne Berücksichtigung von Bypass-Grafts)
3 = Kardiomyopathie
4 = Herzklappenvitium
5 = Aortenaneurysma
6 = hypertensive Herzerkrankung
9 = andere kardiale Erkrankung

Die führende Diagnose ist die Diagnose aus Voruntersuchungen und
Herzkatheter, die den Patienten am meisten beeinträchtigt oder
gefährdet und/oder die Therapie entscheidet 
Zu 2: Zu berücksichtigen ist hier jedes Herzkranzgefäß mit
signifikanter Stenose (auch anamnestisch) unabhängig von einer
ggf. funktionierenden Revaskularisation durch Stent oder Bypass
Sollte der Eingriff abgebrochen worden sein, so ist das Ergebnis
der bis zum Abbruch erbrachten Leistung zu dokumentieren. Sollte
überhaupt keine diagnostische Aussage möglich sein, nutzen Sie
bitte Schlüssel „9 = andere kardiale Erkrankung“. Ein
koronarangiographischer Normalbefund liegt dann vor, wenn keine
Wandunregelmäßigkeiten und keine Gefäßeinengungen < 25% des
Gefäßdurchmessers nachweisbar sind.

Zeile Bezeichnung Allgemeiner Hinweis Ausfüllhinweis

Teildatensatz PCI (PCI)

PCI

34 Wievielte PCI während dieses
Aufenthaltes?

Gültige Angabe: ≥ 1
Angabe ohne Warnung: ≤ 10
Format: 1 ... 99

Das Datenfeld ermöglicht es, die verschiedenen
dokumentationspflichtigen PCIs während eines Aufenthaltes zu
unterscheiden.

Achtung: Dieses Datenfeld darf von der QS-Software vorbelegt
werden.

35 Indikation zur PCI 1 = stabile Angina pectoris (nach CCS)
2 = akutes Koronarsyndrom (Ruheangina) ohne
Myokardinfarkt (ohne STEMI, ohne NSTEMI)
3 = akutes Koronarsyndrom mit Nicht-ST-
Hebungsinfarkt (NSTEMI)
4 = akutes Koronarsyndrom mit ST-

Unter prognostischer Indikation wird die Durchführung einer PCI
ohne klinische oder apparative Ischämiezeichen verstanden.
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Hebungsinfarkt (STEMI) bis 24h nach Stellung
der Diagnose
5 = akutes Koronarsyndrom mit ST-
Hebungsinfarkt (STEMI) nach 24h nach Stellung
der Diagnose
6 = prognostische Indikation oder stumme
Ischämie
7 = Komplikation bei oder nach
vorangegangener Koronarangiographie oder PCI
9 = sonstige

wenn Feld 35 IN (4;5)
36 Ist STEMI Hauptdiagnose? 0 = nein

1 = ja
Der Status der Hauptdiagnose bezieht sich auf die Dokumentation
nach §301. Dieses Datenfeld dient der Abgrenzung eines STEMI,
der erst während des Krankenhausaufenthalts entstanden ist, von
Fällen, die wegen STEMI aufgenommen wurden.

37 Operationen- und
Prozedurenschlüssel

- Alle OPS-Kodes des durchgeführten Eingriffs sind hier zu
dokumentieren.
Die Kodierung geschieht nach dem am Aufnahmetag
(stationär)/Behandlungstag (ambulant) gültigen OPS-Katalog: Im
Jahr 2017 durchgeführte Operationen sind z.B. noch nach dem im
Jahre 2016 gültigen OPS-Katalog zu dokumentieren, wenn der
Patient am 31.12.2016 aufgenommen worden ist.

PCI an

38 PCI an Hauptstamm 1 = ja -
39 PCI an LAD 1 = ja -
40 PCI an RCX 1 = ja -
41 PCI an RCA 1 = ja -

PCI Merkmale

42 PCI mit besonderen
Merkmalen

0 = nein
1 = ja

D.h. eines der Merkmale des Feldes "besonderes Merkmal" muss
vorliegen.

wenn Feld 42 = 1
43 besonderes Merkmal 1 = PCI am kompletten Gefäßverschluss

2 = PCI eines Koronarbypasses
3 = PCI am ungeschützten Hauptstamm
4 = PCI einer Ostiumstenose LAD/RCX/RCA
5 = PCI am letzten verbliebenen Gefäß
6 = PCI an einer In-Stent Stenose
9 = sonstiges

zu 1: ist dann gegeben, wenn TIMI Fluss 0, d.h. kein
Konstrastmitteldurchtritt 
zu 3: ein nicht durch ein offenes Bypass-Gefäß überbrückter
Hauptstamm 
zu 5: das letzte native oder Bypass-Gefäß, welches das vitale
Myocard versorgt.

Wesentliches Interventionsziel

wenn Feld 35 IN (1;2;6;7;9)
44 wesentliches

Interventionsziel erreicht
0 = nein
1 = ja
2 = fraglich

"1 = ja", bedeutet, dass der normale Koronarfluss wieder
hergestellt ist.

wenn Feld 35 IN (3;4;5)
45 wesentliches

Interventionsziel erreicht PCI
bei STEMI/NSTEMI (nach TIMI)

0 = TIMI 0
1 = TIMI I
2 = TIMI II
3 = TIMI III

Dieses Datenfeld muss nur bei ACS mit ST-Hebungsinfarkt und PCI
erfasst werden. Bei allen anderen PCIs erfolgt die Dokumentation,
ob das wesentliche Interventionsziel erreicht wurde, über das Feld
"wesentliches Interventionsziel erreicht". Die „Thrombolyis in
myocardial Infarction” (TIMI)-Klassifikation beschreibt den
Koronarfluss im Umfeld eines Gefäßverschlusses (Cannon 2001)

- TIMI Fluss 0 – kein antegrader Fluss distal des Verschlusses
- TIMI Fluss 1 – Kontrastmittel lässt sich distal darstellen, füllt
jedoch nicht das gesamte Gefäßbett
- TIMI Fluss 2 – Kontrastmittel füllt distal das gesamte Gefässbett
aus, An- und Abstrom sind jedoch verzögert
- TIMI Fluss 3 – normaler Fluss

Door- und Balloon-Zeitpunkt

wenn Feld 36 = 1
46 Door-Zeitpunkt und Balloon-

Zeitpunkt bekannt?
0 = nein
1 = ja

Sollte einer der zwei Zeitpunkte nicht bekannt sein, ist 0 = "nein"
einzutragen.

wenn Feld 46 = 1
47 Door-Zeitpunkt (Datum) Format: TT.MM.JJJJ Als Door-Zeitpunkt gilt die Übergabezeit aus dem Notarzt-

/Rettungswagenprotokoll. Werden Herzinfarktpatienten nicht über
den Notarzt-/Rettungswagen aufgenommen, ist der Erstkontakt
mit dem Behandlungsteam (Pflege oder Arzt) als "Door-Zeitpunkt"
zu erfassen. Es sollen das Datum und die Uhrzeit angegeben
werden.

48 Door-Zeitpunkt (Uhrzeit) Format: hh:mm Als Door-Zeitpunkt gilt die Übergabezeit aus dem Notarzt-
/Rettungswagenprotokoll. Werden Herzinfarktpatienten nicht über
den Notarzt- /Rettungswagen aufgenommen, ist der Erstkontakt
mit dem Behandlungsteam (Pflege oder Arzt) als "Door-Zeitpunkt"
zu erfassen.Es sollen das Datum und die Uhrzeit angegeben
werden.

49 Balloon-Zeitpunkt (Datum) Format: TT.MM.JJJJ Als Balloon-Zeitpunkt gilt die Zeit des Aufblasens des
Dilatationskatheters in dem Koronarverschluss, der zum
Herzinfarkt geführt hat.

50 Balloon-Zeitpunkt (Uhrzeit) Format: hh:mm Als Balloon-Zeitpunkt gilt die Zeit des Aufblasens des
Dilatationskatheters in dem Koronarverschluss, der zum
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Herzinfarkt geführt hat.
Zeile Bezeichnung Allgemeiner Hinweis Ausfüllhinweis

Teildatensatz Prozedur (PROZ)

Prozedurdaten

51 Flächendosisprodukt bekannt 0 = nein
1 = ja

-

wenn Feld 51 = 1
52 Flächendosisprodukt Angabe in: (cGy)* cm²

Gültige Angabe: ≥ 0 (cGy)* cm²
Angabe ohne Warnung: 100 - 30.000 (cGy)* cm²

inclusive Koronarangiografie, Lävografie, Aortografie; exclusive
Myokardbiopsie, Rechtsherzkatheteruntersuchung,
Nierenarteriendarstellung, Pulmonalisangiografie, Darstellung der
deszendierenden Aorta, Becken und Beingefäße und supraaortalen
Gefäße

53 applizierte
Kontrastmittelmenge

Angabe in: ml
Gültige Angabe: ≥ 1 ml
Angabe ohne Warnung: ≤ 500 ml

inklusive diagnostische Maßnahmen wie Koronarangiografie,
Lävografie, Aortografie; exklusive Myokardbiopsie,
Rechtsherzkatheteruntersuchung, Nierenarteriendarstellung,
Pulmonalisangiografie, Darstellung der deszendierenden Aorta,
Becken und Beingefäße und supraaortalen Gefäße sind hier mit zu
berücksichtigen.
An dieser Stelle ist die wirklich applizierte Kontrastmittelmenge
gemeint und nicht die angebrochene Kontrastmittelmenge.

Ereignisse während der Prozedur

54 intraprozedural auftretende
Ereignisse

0 = nein
1 = ja

-

wenn Feld 54 = 1
55 koronarer Verschluss 1 = ja -
56 TIA/Schlaganfall 1 = ja -
57 Exitus im Herzkatheterlabor 1 = ja -
58 sonstige 1 = ja -
Zeile Bezeichnung Allgemeiner Hinweis Ausfüllhinweis

Teildatensatz Basis (B)

Postprozeduraler Verlauf

59 postprozedural neu
aufgetretener Herzinfarkt

0 = nein
1 = ja, NSTEMI
2 = ja, STEMI

Sofern bei Infarktverdacht eine ST-Hebung im EKG oder
Markererhöhung im Labor vorliegt (Markererhöhung = mindestens
einer der Marker Troponin, CKMB) oder ein Koronarverschluss
angiographisch festgestellt wird. Falls die
Herzkatheteruntersuchung bei akutem Infarkt durchgeführt wird
gilt: V. a. erneuten Infarkt und zweiter Anstieg der Marker

wenn Feld 59 IN (1;2)
60 Datum des postprozedural

neu aufgetretenen
Herzinfarkts

Format: TT.MM.JJJJ -

61 postprozedural neu
aufgetretene/r
TIA/Schlaganfall

0 = nein
1 = ja, TIA
2 = ja, Schlaganfall

Jedes postprozedural neu aufgetretene neurologische Defizit z.B.
Sehstörung, Aphasie, Hemiparese 
Bei den Antwortmöglichkeiten 1 oder 2 wird jeweils das als erstes
vorliegende Ereignis kodiert.

wenn Feld 61 IN (1;2)
62 Datum der/des

postprozedural neu
aufgetretenen
TIA/Schlaganfalls

Format: TT.MM.JJJJ -

63 postprozedurale Verlegung
bzw. Einweisung zur Notfall
CABG-Operation

0 = nein
1 = ja

Notfall-CABG ist definiert als notfallmäßig durchgeführte Bypass-
Operation innerhalb von 24 Stunden nach
Herzkatheteruntersuchung

wenn Feld 63 = 1
64 Datum der postprozeduralen

Verlegung bzw. Einweisung
zur Notfall CABG-Operation

Format: TT.MM.JJJJ -

65 postprozedurale Transfusion 0 = nein
1 = ja

Alle intravenösen Infusionen in Form von Blutbestandteilen (inkl.
Eigenblut). Die Differenzierung wann die Komplikation aufgetreten
ist, ist von besonderer Bedeutung für die Auswertung bzw. die
Berechnung der Qualitätsindikatoren

wenn Feld 65 = 1
66 Datum der postprozeduralen

Transfusion
Format: TT.MM.JJJJ -

67 postprozedurale
Gefäßthrombose
(punktionsnah)

0 = nein
1 = ja

Mit der Gefäßthrombose sind venöse Gefäßverschlüsse gemeint.
Arterielle Verschlüsse werden nicht über die QS-Dokumentation in
den Einrichtungen erfasst, sondern über die Routinedaten bei den
Krankenkassen.

wenn Feld 67 = 1
68 Datum der postprozeduralen

Gefäßthrombose
(punktionsnah)

Format: TT.MM.JJJJ -
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Entlassung

wenn Feld 1 IN (1;2) und wenn Feld 2 IN (2;3)
69 Entlassungsdatum Format: TT.MM.JJJJ Besonderheiten bei der DRG-Fallzusammenführung

Bei DRG-Fallzusammenführung (z.B. Wiederaufnahme innerhalb
der DRG-Grenzverweildauer) ist das Aufnahmedatum des ersten
Krankenhausaufenthaltes und das Entlassungsdatum des letzten
Krankenhausaufenthaltes zu wählen. Die QS-Dokumentation
bezieht sich somit auf den zusammengeführten Fall. 

Beispiel 
1. Krankenhausaufenthalt vom 05.01.2016 bis zum 10.01.2016
2. Krankenhausaufenthalt (Wiederaufnahme) vom 15.01.2016 bis
zum 20.01.2016 
Das "Aufnahmedatum Krankenhaus" des zusammengeführten Falles
ist der 05.01.2016, das "Entlassungsdatum Krankenhaus" ist der
20.01.2016

70 Entlassungsdiagnose(n)
(stationär) bzw.
Quartalsdiagnose(n)
(ambulant)

- Es sollen die Entlassungsdiagnosen (Haupt- oder Nebendiagnosen)
bzw. die Quartalsdiagnosen angegeben werden, die in inhaltlichem
Zusammenhang mit der in diesem Leistungsbereich der
Qualitätssicherung dokumentierten Leistung stehen.
Die Kodierung geschieht nach dem am Aufnahmetag (stationär)
bzw. Behandlungstag (ambulant) gültigen ICD-10-GM-Katalog: Im
Jahr 2017 gestellte Entlassungsdiagnosen bzw. Quartalsdiagnosen
sind z.B. noch nach dem im Jahre 2016 gültigen ICD-10-GM-
Katalog zu dokumentieren, wenn der Patient am 31.12.2016
aufgenommen worden ist. 

Lange Schlüssel
Schlüssel 1 
Fachabteilungen

0100 = Innere Medizin
0102 = Innere Medizin/Schwerpunkt Geriatrie
0103 = Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie
0104 = Innere Medizin/Schwerpunkt Nephrologie
0105 = Innere Medizin/Schwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie
0106 = Innere Medizin/Schwerpunkt Endokrinologie
0107 = Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie
0108 = Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie
0109 = Innere Medizin/Schwerpunkt Rheumatologie
0114 = Innere Medizin/Schwerpunkt Lungen- und Bronchialheilkunde
0150 = Innere Medizin/Tumorforschung
0151 = Innere Medizin/Schwerpunkt Coloproktologie
0152 = Innere Medizin/Schwerpunkt Infektionskrankheiten
0153 = Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes
0154 = Innere Medizin/Schwerpunkt Naturheilkunde
0156 = Innere Medizin/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (Stroke units, Artikel 7 § 1 Abs. 3 GKV-SolG)
0190 = Innere Medizin
0191 = Innere Medizin
0192 = Innere Medizin
0200 = Geriatrie
0224 = Geriatrie/Schwerpunkt Frauenheilkunde
0260 = Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
0261 = Geriatrie/Nachtklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
0290 = Geriatrie
0291 = Geriatrie
0292 = Geriatrie
0300 = Kardiologie
0390 = Kardiologie
0391 = Kardiologie
0392 = Kardiologie
0400 = Nephrologie
0410 = Nephrologie/Schwerpunkt Pädiatrie
0436 = Nephrologie/Intensivmedizin
0490 = Nephrologie
0491 = Nephrologie
0492 = Nephrologie
0500 = Hämatologie und internistische Onkologie
0510 = Hämatologie und internistische Onkologie/Schwerpunkt Pädiatrie
0524 = Hämatologie und internistische Onkologie/Schwerpunkt Frauenheilkunde
0533 = Hämatologie und internistische Onkologie/Schwerpunkt Strahlenheilkunde
0590 = Hämatologie und internistische Onkologie
0591 = Hämatologie und internistische Onkologie
0592 = Hämatologie und internistische Onkologie
0600 = Endokrinologie
0607 = Endokrinologie/Schwerpunkt Gastroenterologie
0610 = Endokrinologie/Schwerpunkt Pädiatrie
0690 = Endokrinologie
0691 = Endokrinologie
0692 = Endokrinologie
0700 = Gastroenterologie
0706 = Gastroenterologie/Schwerpunkt Endokrinologie
0710 = Gastroenterologie/Schwerpunkt Pädiatrie
0790 = Gastroenterologie
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0791 = Gastroenterologie
0792 = Gastroenterologie
0800 = Pneumologie
0890 = Pneumologie
0891 = Pneumologie
0892 = Pneumologie
0900 = Rheumatologie
0910 = Rheumatologie/Schwerpunkt Pädiatrie
0990 = Rheumatologie
0991 = Rheumatologie
0992 = Rheumatologie
1000 = Pädiatrie
1004 = Pädiatrie/Schwerpunkt Nephrologie
1005 = Pädiatrie/Schwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie
1006 = Pädiatrie/Schwerpunkt Endokrinologie
1007 = Pädiatrie/Schwerpunkt Gastroenterologie
1009 = Pädiatrie/Schwerpunkt Rheumatologie
1011 = Pädiatrie/Schwerpunkt Kinderkardiologie
1012 = Pädiatrie/Schwerpunkt Neonatologie
1014 = Pädiatrie/Schwerpunkt Lungen- und Bronchialheilkunde
1028 = Pädiatrie/Schwerpunkt Kinderneurologie
1050 = Pädiatrie/Schwerpunkt Perinatalmedizin
1051 = Langzeitbereich Kinder
1090 = Pädiatrie
1091 = Pädiatrie
1092 = Pädiatrie
1100 = Kinderkardiologie
1136 = Kinderkardiologie/Schwerpunkt Intensivmedizin
1190 = Kinderkardiologie
1191 = Kinderkardiologie
1192 = Kinderkardiologie
1200 = Neonatologie
1290 = Neonatologie
1291 = Neonatologie
1292 = Neonatologie
1300 = Kinderchirurgie
1390 = Kinderchirurgie
1391 = Kinderchirurgie
1392 = Kinderchirurgie
1400 = Lungen- und Bronchialheilkunde
1410 = Lungen- und Bronchialheilkunde/Schwerpunkt Pädiatrie
1490 = Lungen- und Bronchialheilkunde
1491 = Lungen- und Bronchialheilkunde
1492 = Lungen- und Bronchialheilkunde
1500 = Allgemeine Chirurgie
1513 = Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Kinderchirurgie
1516 = Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Unfallchirurgie
1518 = Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie
1519 = Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Plastische Chirurgie
1520 = Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Thoraxchirurgie
1523 = Chirurgie/Schwerpunkt Orthopädie
1536 = Allgemeine Chirurgie/Intensivmedizin (§ 13 Abs. 2 Satz 3, 2. Halbsatz BPflV in der am 31.12.2003 geltenden
Fassung)
1550 = Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Abdominal- und Gefäßchirurgie
1551 = Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Handchirurgie
1590 = Allgemeine Chirurgie
1591 = Allgemeine Chirurgie
1592 = Allgemeine Chirurgie
1600 = Unfallchirurgie
1690 = Unfallchirurgie
1691 = Unfallchirurgie
1692 = Unfallchirurgie
1700 = Neurochirurgie
1790 = Neurochirurgie
1791 = Neurochirurgie
1792 = Neurochirurgie
1800 = Gefäßchirurgie
1890 = Gefäßchirurgie
1891 = Gefäßchirurgie
1892 = Gefäßchirurgie
1900 = Plastische Chirurgie
1990 = Plastische Chirurgie
1991 = Plastische Chirurgie
1992 = Plastische Chirurgie
2000 = Thoraxchirurgie
2021 = Thoraxchirurgie/Schwerpunkt Herzchirurgie
2036 = Thoraxchirurgie/Intensivmedizin
2050 = Thoraxchirurgie/Schwerpunkt Herzchirurgie Intensivmedizin
2090 = Thoraxchirurgie
2091 = Thoraxchirurgie
2092 = Thoraxchirurgie
2100 = Herzchirurgie
2118 = Herzchirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie
2120 = Herzchirurgie/Schwerpunkt Thoraxchirurgie
2136 = Herzchirurgie/Intensivmedizin (§ 13 Abs. 2 Satz 3 2. Halbsatz BPflV in der am 31.12.2003 geltenden Fassung)
2150 = Herzchirurgie/Schwerpunkt Thoraxchirurgie Intensivmedizin
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2190 = Herzchirurgie
2191 = Herzchirurgie
2192 = Herzchirurgie
2200 = Urologie
2290 = Urologie
2291 = Urologie
2292 = Urologie
2300 = Orthopädie
2309 = Orthopädie/Schwerpunkt Rheumatologie
2315 = Orthopädie/Schwerpunkt Chirurgie
2316 = Orthopädie und Unfallchirurgie
2390 = Orthopädie
2391 = Orthopädie
2392 = Orthopädie
2400 = Frauenheilkunde und Geburtshilfe
2402 = Frauenheilkunde/Schwerpunkt Geriatrie
2405 = Frauenheilkunde/Schwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie
2406 = Frauenheilkunde/Schwerpunkt Endokrinologie
2425 = Frauenheilkunde
2490 = Frauenheilkunde und Geburtshilfe
2491 = Frauenheilkunde und Geburtshilfe
2492 = Frauenheilkunde und Geburtshilfe
2500 = Geburtshilfe
2590 = Geburtshilfe
2591 = Geburtshilfe
2592 = Geburtshilfe
2600 = Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
2690 = Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
2691 = Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
2692 = Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
2700 = Augenheilkunde
2790 = Augenheilkunde
2791 = Augenheilkunde
2792 = Augenheilkunde
2800 = Neurologie
2810 = Neurologie/Schwerpunkt Pädiatrie
2856 = Neurologie/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (Stroke units, Artikel 7 § 1 Abs. 3 GKV-SolG)
2890 = Neurologie
2891 = Neurologie
2892 = Neurologie
2900 = Allgemeine Psychiatrie
2928 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Neurologie
2930 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Kinder- und Jugendpsychiatrie
2931 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Psychosomatik/Psychotherapie
2950 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Suchtbehandlung
2951 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Gerontopsychiatrie
2952 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Forensische Behandlung
2953 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Suchtbehandlung, Tagesklinik
2954 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Suchtbehandlung, Nachtklinik
2955 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Gerontopsychiatrie, Tagesklinik
2956 = Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Gerontopsychiatrie, Nachtklinik
2960 = Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
2961 = Allgemeine Psychiatrie/Nachtklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
2990 = Allgemeine Psychiatrie
2991 = Allgemeine Psychiatrie
2992 = Allgemeine Psychiatrie
3000 = Kinder- und Jugendpsychiatrie
3060 = Kinder- und Jugendpsychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
3061 = Kinder- und Jugendpsychiatrie/Nachtklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
3090 = Kinder- und Jugendpsychiatrie
3091 = Kinder- und Jugendpsychiatrie
3092 = Kinder- und Jugendpsychiatrie
3100 = Psychosomatik/Psychotherapie
3110 = Psychosomatik/Psychotherapie/Schwerpunkt Kinder- und Jugendpsychosomatik
3160 = Psychosomatik/Psychotherapie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
3161 = Psychosomatik/Psychotherapie/Nachtklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
3190 = Psychosomatik/Psychotherapie
3191 = Psychosomatik/Psychotherapie
3192 = Psychosomatik/Psychotherapie
3200 = Nuklearmedizin
3233 = Nuklearmedizin/Schwerpunkt Strahlenheilkunde
3290 = Nuklearmedizin
3291 = Nuklearmedizin
3292 = Nuklearmedizin
3300 = Strahlenheilkunde
3305 = Strahlenheilkunde/Schwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie
3350 = Strahlenheilkunde/Schwerpunkt Radiologie
3390 = Strahlenheilkunde
3391 = Strahlenheilkunde
3392 = Strahlenheilkunde
3400 = Dermatologie
3460 = Dermatologie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
3490 = Dermatologie
3491 = Dermatologie
3492 = Dermatologie
3500 = Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie
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3590 = Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie
3591 = Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie
3592 = Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie
3600 = Intensivmedizin
3601 = Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin
3603 = Intensivmedizin/Schwerpunkt Kardiologie
3610 = Intensivmedizin/Schwerpunkt Pädiatrie
3617 = Intensivmedizin/Schwerpunkt Neurochirurgie
3618 = Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie
3621 = Intensivmedizin/Herzchirurgie
3622 = Intensivmedizin/Schwerpunkt Urologie
3624 = Intensivmedizin/Schwerpunkt Frauenheilkunde und Geburtshilfe
3626 = Intensivmedizin/Schwerpunkt Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
3628 = Intensivmedizin/Schwerpunkt Neurologie
3650 = Operative Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie
3651 = Intensivmedizin/Thorax-Herzchirurgie
3652 = Intensivmedizin/Herz-Thoraxchirurgie
3690 = Intensivmedizin
3691 = Intensivmedizin
3692 = Intensivmedizin
3700 = sonstige Fachabteilung
3750 = Angiologie
3751 = Radiologie
3752 = Palliativmedizin
3753 = Schmerztherapie
3754 = Heiltherapeutische Abteilung
3755 = Wirbelsäulenchirurgie
3756 = Suchtmedizin
3757 = Visceralchirurgie
3790 = Sonstige Fachabteilung
3791 = Sonstige Fachabteilung
3792 = Sonstige Fachabteilung
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Anhang A 4: Erhebungsinstrument: QS-Dokumentation beim Leistungserbringer – Erforderlichkeit der 
Daten (Übersicht über die Exportfelder1 und ihre Verwendungszwecke)  

Laufende 
Nummer2 

Exportfeld (Bezeichnung) 1 2 3 4 

Daten für die 
Fall- 
identifika-tion 

Datenfelder 
für die 
Indikator-
berechnung 

Datenfelder 
für die Basis-
auswertung 

Technische 
und  
anwendungs-
bezogene 
Gründe 

1 Registriernummer des 
Dokumentationssystems (Länderkode + 
Registrierkode) 

   X 

2 Vorgangsnummer X   X 

3 Versionsnummer    X 

4 Stornierung eines Datensatzes (inkl. aller 
Teildatensätze) 

   X 

5 Modulbezeichnung    X 

6 Teildatensatz oder Bogen    X 

7 Dokumentationsabschlussdatum    X 

8 Status des Leistungserbringers X  X X 

9 Art der Leistungserbringung X X X X 

10 Verbringungsleistung (Die 
dokumentierende und die den Eingriff 
durchführende Einrichtung sind NICHT 
identisch) 

X  X X 

11 Ersatzfeld Institutionskennzeichen der 
Krankenkasse der Versichertenkarte3  

X  X X 

12 eGK-Versichertennummer bei GKV-
Patienten4 X X  X 

13 Institutionskennzeichen X X X  

14 entlassender Standort X X X  

15 Fachabteilung X  X  

16 Betriebsstättennummer ambulant X X X  

17 Nebenbetriebsstättennummer5 X  X  

18 lebenslange Arztnummer6 X  X  

19 Geburtsjahr7 X X X  

                                                           
1 Die Exportfelder werden aus den Informationen berechnet, die in der Benutzeroberfläche der QS-Dokumentationssoftware erfasst werden. Es existiert 
lediglich ein Datenfeld, für das keine Informationen exportiert werden: Es handelt sich um die einrichtungsinterne Identifikationsnummer des Patienten. Diese 
Information verbleibt beim Leistungserbringer und dient der Identifikation der Fälle im Rahmen der qualitätssichernden Maßnahmen. 
2 Identisch benannte Felder werden nur einmal aufgelistet. Dadurch resultieren fehlende Nummern in dieser Spalte. 
3 In der QS-Dokumentationssoftware wird über das Datenfeld „Institutionskennzeichen der Krankenkasse der Versichertenkarte“ die notwendige Information 
erfasst, aus der dieses Exportfeld berechnet wird. Das „Institutionskennzeichen der Krankenkasse der Versichertenkarte“ wird nicht exportiert. 
4 In der QS-Dokumentationssoftware werden über die Datenfelder „Institutionskennzeichen der Krankenkasse der Versichertenkarte“ und „eGK-
Versichertennummer“ die notwendigen Informationen erfasst, aus der dieses Exportfeld berechnet wird. Das „Institutionskennzeichen der Krankenkasse der 
Versichertenkarte“ wird nicht exportiert. 
5 Diese Information verbleibt bei den KVen und wird im Rahmen der Umsetzung von Maßnahmen der Qualitätssicherung benötigt. 
6 Diese Information verbleibt bei den KVen und wird im Rahmen der Umsetzung von Maßnahmen der Qualitätssicherung benötigt. 
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Laufende 
Nummer2 

Exportfeld (Bezeichnung) 1 2 3 4 

Daten für die 
Fall- 
identifika-tion 

Datenfelder 
für die 
Indikator-
berechnung 

Datenfelder 
für die Basis-
auswertung 

Technische 
und  
anwendungs-
bezogene 
Gründe 

20 Patientenalter am Aufnahmetag in Jahren8  X X  

21 Patientenalter am Behandlungstag in 
Jahren9 

 X X  

22 Geschlecht X X X  

23 Aufnahmedatum (stationär)  X  X  

24 Zustand nach koronarer Bypass-OP  X X  

25 Ejektionsfraktion unter 40%  X X  

26 akutes Koronarsyndrom  X X X 

27 stabile Angina pectoris  X X  

28 objektive (apparative) nicht-invasive 
Ischämiezeichen (bei Belastung)  X X  

29 postprozedural neu aufgetretener 
Herzinfarkt 

 X X X 

30 Datum des postprozedural neu 
aufgetretenen Herzinfarkts  X X  

31 postprozedural neu aufgetretene/r 
TIA/Schlaganfall 

 X X X 

32 Datum der/des postprozedural neu 
aufgetretenen TIA/Schlaganfalls  X X  

33 postprozedurale Verlegung bzw. 
Einweisung zur Notfall CABG-Operation 

 X X X 

34 Datum der postprozeduralen Verlegung 
bzw. Einweisung zur Notfall CABG-
Operation 

 X X  

35 postprozedurale Transfusion  X X X 

36 Datum der postprozeduralen Transfusion  X X  

37 postprozedurale Gefäßthrombose 
(punktionsnah)  X X X 

38 Datum der postprozeduralen 
Gefäßthrombose (punktionsnah) 

 X X  

39 Entlassungsdatum X  X  

40 Entlassungsdiagnose(n) (stationär) bzw. 
Quartalsdiagnose(n) (ambulant)10 

X  X  

                                                                                                                                                                                                 
7 In der QS-Dokumentationssoftware wird über das Datenfeld „Geburtsdatum“ die notwendige Information erfasst, aus der dieses Exportfeld berechnet wird. 
Das „Geburtsdatum“ wird nicht exportiert. 
8 In der QS-Dokumentationssoftware werden über die Datenfelder „Geburtsdatum“ und „Aufnahmedatum (stationär)“ die notwendigen Informationen erfasst, 
aus der dieses Exportfeld berechnet wird. 
9 In der QS-Dokumentationssoftware werden über die Datenfelder „Geburtsdatum“ und „Datum der Prozedur“ die notwendigen Informationen erfasst, aus der 
dieses Exportfeld berechnet wird. 
10 Bei diesem Datenfeld handelt es sich um ein Listenfeld, das die Dokumentation mehrerer Angaben ermöglicht. Jede Angabe wird separat exportiert. 
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Laufende 
Nummer2 

Exportfeld (Bezeichnung) 1 2 3 4 

Daten für die 
Fall- 
identifika-tion 

Datenfelder 
für die 
Indikator-
berechnung 

Datenfelder 
für die Basis-
auswertung 

Technische 
und  
anwendungs-
bezogene 
Gründe 

44 Wievielte Prozedur während dieses 
Aufenthaltes (stationär) bzw. während 
dieses Behandlungstages (ambulant)? 

 X X X 

45 Datum der Prozedur X X  X 

46 Herzinsuffizienz (nach NYHA)  X X X 

47 kardiogener Schock  X X  

48 Art der Prozedur  X X X 

49 Gebührenordnungsposition (GOP) X  X X 

50 Dringlichkeit der Prozedur  X X X 

51 Fibrinolyse vor der Prozedur  X X  

52 Nierenfunktion gemessen  X X  

53 Flächendosisprodukt bekannt  X X X 

54 Flächendosisprodukt  X X  

55 applizierte Kontrastmittelmenge  X X  

56 intraprozedural auftretende Ereignisse  X X X 

57 koronarer Verschluss  X X  

58 TIA/Schlaganfall  X X  

59 Exitus im Herzkatheterlabor  X X  

60 sonstige [intraprozedural auftretende 
Ereignisse] 

  X X 

64 Wert des eindeutigen Bogenfeldes des 
Mutterteildatensatzes    X 

65 Wievielte diagnostische 
Koronarangiographie (mit oder ohne 
Intervention) während dieses 
Aufenthaltes? 

   X 

66 führende Indikation für diese 
Koronarangiographie 

 X X  

67 Operationen- und Prozedurenschlüssel11 X  X X 

68 führende Diagnose nach diagnostischem 
Herzkatheter 

 X X  

73 Wievielte PCI während dieses 
Aufenthaltes?  X X X 

74 Indikation zur PCI  X X X 

75 Ist STEMI Hauptdiagnose?  X X X 

                                                           
11 Bei diesem Datenfeld handelt es sich um ein Listenfeld, das die Dokumentation mehrerer Angaben ermöglicht. Jede Angabe wird separat exportiert. 
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Laufende 
Nummer2 

Exportfeld (Bezeichnung) 1 2 3 4 

Daten für die 
Fall- 
identifika-tion 

Datenfelder 
für die 
Indikator-
berechnung 

Datenfelder 
für die Basis-
auswertung 

Technische 
und  
anwendungs-
bezogene 
Gründe 

77 PCI an Hauptstamm  X X  

78 PCI an LAD  X X  

79 PCI an RCX  X X  

80 PCI an RCA  X X  

81 PCI mit besonderen Merkmalen  X X X 

82 besonderes Merkmal12  X X  

83 wesentliches Interventionsziel erreicht  X X  

84 wesentliches Interventionsziel erreicht 
PCI bei STEMI/NSTEMI (nach TIMI) 

 X X  

85 Door-Zeitpunkt und Balloon-Zeitpunkt 
bekannt?  X X X 

86 Door-Zeitpunkt (Datum)  X X  

87 Door-Zeitpunkt (Uhrzeit)  X X  

88 Balloon-Zeitpunkt (Datum)  X X  

89 Balloon-Zeitpunkt (Uhrzeit)  X X  

 

                                                           
12 Bei diesem Datenfeld handelt es sich um ein Listenfeld, das die Dokumentation mehrerer Angaben ermöglicht. Jede Angabe wird separat exportiert. 
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Anhang B.1: Erhebungsinstrument: Spezifikation für die Sozialdaten bei den Kranken-
kassen – Inhaltliche Auslösekriterien (Patienten-, Leistungs- und Medikationsfilter) 

Patientenfilter 

Daten §115b, §116b 
und §117 

Patienten ≥ 18 Jahre 
UND 
(Mindestens eine Prozedur aus der Liste PCI_OPS_INDEX 
ODER 
Mindestens eine Gebührenordnungsnummer aus der Liste PCI_GOP_INDEX) 
UND 
Keine Diagnose (Primär- oder Sekundärdiagnose) aus der Liste PCI_ICD_EX 
UND 
Behandlungsdatum im Erfassungsjahr. 

Daten nach §295 Patienten ≥ 18 Jahre 
UND 
Mindestens eine Gebührenordnungsnummer aus der Liste PCI_GOP_INDEX 
UND 
Keine Diagnose aus der Liste PCI_ICD_EX 
UND 
Behandlungsquartal im Erfassungsjahr. 

Daten nach §301 Patienten ≥ 18 Jahre 
UND 
Mindestens eine Prozedur aus der Liste PCI_OPS_INDEX 
UND 
Keine Diagnose (Primär- oder Sekundärdiagnose) aus der Liste PCI_ICD_EX 
UND 
Entlassungsdatum im Erfassungsjahr. 

Leistungs- und Medikationsfilter1 

Daten nach §301 (Mindestens eine Prozedur aus der Liste PCI_OPS 
ODER 
Mindestens eine Hauptdiagnose (Primär- oder Sekundärdiagnose) aus der Liste PCI_ICD 
ODER  
Mindestens eine Nebendiagnose (Primär- oder Sekundärdiagnose) aus der Liste PCI_ICD) 
UND 
Entlassungsdatum im Follow-up-Zeitraum. 

Daten nach §115b, 
§116b und §117 

(Mindestens eine Prozedur aus der Liste PCI_OPS 
ODER 
Mindestens eine Diagnose (Primär- oder Sekundärdiagnose) aus der Liste PCI_ICD 
ODER 
Mindestens eine Gebührenordnungsnummer aus der Liste PCI_GOP) 
UND 
Behandlungsdatum im Follow-up-Zeitraum. 

Daten nach §295 (Mindestens eine Diagnose aus der Liste PCI_ICD 
ODER  
Mindestens eine Prozedur aus der Liste PCI_OPS 
ODER 
Mindestens eine Gebührenordnungsnummer aus der Liste PCI_GOP) 
UND 
Behandlungsquartal im Follow-up-Zeitraum. 

                                                           
1 nur für Patienten, die im Patientenfilter ausgelöst wurden 
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Daten nach §300 Mindestens eine Arzneimittelverordnungsnummer aus der Liste PCI_ATC 
UND 
Verordnungsdatum im Follow-up-Zeitraum. 

 

Liste PCI_OPS_INDEX 

OPS Bezeichnung 

1-275.0 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie ohne weitere Maßnahmen 

1-275.1 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie und Druckmessung im linken Ventrikel 

1-275.2 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie, Druckmessung und Ventrikulographie 
im linken Ventrikel 

1-275.3 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie, Druckmessung und Ventrikulographie 
im linken Ventrikel, Druckmessung in der Aorta und Aortenbogendarstellung 

1-275.4 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie, Druckmessung in der Aorta und 
Aortenbogendarstellung 

1-275.5 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie von Bypassgefäßen 

1-279.a Andere diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und Gefäßen: Koronarangiographie mit intrakoronarer 
Druckmessung 

8-837.00 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Angioplastie (Ballon): Eine Koronar-
arterie 

8-837.01 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Angioplastie (Ballon): Mehrere Koro-
nararterien 

8-837.10 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Laser-Angioplastie: Eine Koronararterie 

8-837.11 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Laser-Angioplastie: Mehrere Koro-
nararterien 

8-837.20 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Atherektomie: Eine Koronararterie 

8-837.21 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Atherektomie: Mehrere Koronararterien 

8-837.50 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Rotablation: Eine Koronararterie 

8-837.51 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Rotablation: Mehrere Koronararterien 

8-837.k0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamenten-
freisetzenden Stents: Ein Stent in eine Koronararterie 

8-837.k1 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamenten-
freisetzenden Stents: Mindestens 2 Stents in eine Koronararterie 

8-837.k2 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamenten-
freisetzenden Stents: Mindestens 2 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.kx Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamenten-
freisetzenden Stents: Sonstige 

8-837.m0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfreiset-
zenden Stents: Ein Stent in eine Koronararterie 

8-837.m1 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfreiset-
zenden Stents: 2 Stents in eine Koronararterie 

8-837.m2 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfreiset-
zenden Stents: 2 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.m3 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfreiset-
zenden Stents: 3 Stents in eine Koronararterie 
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OPS Bezeichnung 

8-837.m4 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfreiset-
zenden Stents: 3 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.m5 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfreiset-
zenden Stents: 4 Stents in eine Koronararterie 

8-837.m6 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfreiset-
zenden Stents: 4 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.m7 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfreiset-
zenden Stents: 5 Stents in eine Koronararterie 

8-837.m8 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfreiset-
zenden Stents: 5 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.m9 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfreiset-
zenden Stents: Mindestens 6 Stents in eine Koronararterie 

8-837.ma Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfreiset-
zenden Stents: Mindestens 6 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.mx Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfreiset-
zenden Stents: Sonstige 

8-837.p Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamenten-
freisetzenden gecoverten Stents (Stent-Graft) 

8-837.q Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Blade-Angioplastie (Scoring- oder 
Cutting-balloon) 

8-837.t Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Thrombektomie aus Koronargefäßen 

8-837.u Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamenten-
freisetzenden Bifurkationsstents 

8-837.v Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfreiset-
zenden Bifurkationsstents 

8-837.w0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten Stents: 
Ein Stent in eine Koronararterie 

8-837.w1 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten Stents: 
2 Stents in eine Koronararterie 

8-837.w2 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten Stents: 
2 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.w3 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten Stents: 
3 Stents in eine Koronararterie 

8-837.w4 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten Stents: 
3 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.w5 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten Stents: 
4 Stents in eine Koronararterie 

8-837.w6 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten Stents: 
4 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.w7 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten Stents: 
5 Stents in eine Koronararterie 

8-837.w8 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten Stents: 
5 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.w9 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten Stents: 
Mindestens 6 Stents in eine Koronararterie 
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8-837.wa Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten Stents: 
Mindestens 6 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.wx Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten Stents: 
Sonstige 

8-83d.00 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: Ein bioresorbierbarer Stent in eine Koronararterie 

8-83d.01 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 2 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.02 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 2 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.03 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 3 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.04 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 3 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.05 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 4 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.06 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 4 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.07 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 5 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.08 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 5 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.09 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: Mindestens 6 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.0a Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: Mindestens 6 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.0x Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: Sonstige 

8-83d.10 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Ein selbstexpandierender Stent in eine Koronararterie 

8-83d.11 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 2 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.12 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medika-
mentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 2 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.13 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 3 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.14 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medika-
mentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 3 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.15 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 4 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.16 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medika-
mentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 4 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.17 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 5 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.18 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medika-
mentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 5 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 
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8-83d.19 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Mindestens 6 selbstexpandierende Stents in eine Ko-
ronararterie 

8-83d.1a Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Mindestens 6 selbstexpandierende Stents in mehrere 
Koronararterien 

8-83d.20 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Ein selbstexpandierender Stent in eine Koronararterie 

8-83d.21 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 2 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.22 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 2 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.23 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 3 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.24 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 3 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.25 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 4 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.26 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 4 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.27 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 5 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.28 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 5 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.29 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamenten-
freisetzenden selbstexpandierenden Stents: Mindestens 6 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.2a Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Mindestens 6 selbstexpandierende Stents in mehrere Koro-
nararterien 

 

Liste PCI_GOP_INDEX 

GOP Bezeichnung 

GOP 34291 Herzkatheteruntersuchung mit Koronarangiographie 

GOP 34292 Zuschlag zur GOP 34291 bei Durchführung einer interventionellen Maßnahme 

 

Liste PCI_ICD_EX 

ICD Bezeichnung 

Z52.7 Spender von Organen oder Geweben: Herzspender 
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OPS Bezeichnung 

Niereninsuffizienz 

8-853.13 Hämofiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVH): Bis 24 Stunden 

8-853.14 Hämofiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVH): Mehr als 24 bis 72 Stunden 

8-853.15 Hämofiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVH): Mehr als 72 bis 144 Stunden 

8-853.16 Hämofiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVH): Mehr als 144 bis 264 Stunden 

8-853.17 Hämofiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVH): Mehr als 264 bis 432 Stunden 

8-853.19 Hämofiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVH): Mehr als 432 bis 600 Stunden 

8-853.1a Hämofiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVH): Mehr als 600 bis 960 Stunden 

8-853.1b Hämofiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVH): Mehr als 960 bis 1.320 Stunden 

8-853.1c Hämofiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVH): Mehr als 1.320 bis 1.680 Stunden 

8-853.1d Hämofiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVH): Mehr als 1.680 bis 2.040 Stunden 

8-853.1e Hämofiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVH): Mehr als 2.040 bis 2.400 Stunden 

8-853.1f Hämofiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVH): Mehr als 2.400 Stunden 

8-853.3 Hämofiltration: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne Antikoagulation 

8-853.4 Hämofiltration: Intermittierend, Antikoagulation mit sonstigen Substanzen 

8-853.5 Hämofiltration: Verlängert intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne Antikoagulation 

8-853.6 Hämofiltration: Verlängert intermittierend, Antikoagulation mit sonstigen Substanzen 

8-853.70 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Bis 24 Stunden 

8-853.71 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 24 bis 72 Stunden 

8-853.72 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 72 bis 144 Stunden 

8-853.73 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 144 bis 264 Stunden 

8-853.74 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 264 bis 432 Stunden 

8-853.76 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 432 bis 600 Stunden 

8-853.77 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 600 bis 960 Stunden 

8-853.78 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 960 bis 1.320 Stunden 

8-853.79 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 1.320 bis 1.680 Stunden 

8-853.7a Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 1.680 bis 2.040 Stunden 

8-853.7b Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 2.040 bis 2.400 Stunden 

8-853.7c Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 



 

© 2015 AQUA-Institut GmbH Anhang B.1    7 

OPS Bezeichnung 

Antikoagulation: Mehr als 2.400 Stunden 

8-853.80 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Bis 24 Stunden 

8-853.81 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 24 bis 72 Stunden 

8-853.82 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 72 bis 144 Stunden 

8-853.83 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 144 bis 264 Stunden 

8-853.84 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 264 bis 432 Stunden 

8-853.86 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 432 bis 600 Stunden 

8-853.87 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 600 bis 960 Stunden 

8-853.88 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 960 bis 1.320 Stunden 

8-853.89 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 1.320 bis 1.680 Stunden 

8-853.8a Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 1.680 bis 2.040 Stunden 

8-853.8b Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 2.040 bis 2.400 Stunden 

8-853.8c Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 2.400 Stunden 

8-853.x Hämofiltration: Sonstige 

8-853.y Hämofiltration: N.n.bez. 

8-854.2 Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne Antikoagulation 

8-854.3 Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit sonstigen Substanzen 

8-854.4 Hämodialyse: Verlängert intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne Antikoagulation 

8-854.5 Hämodialyse: Verlängert intermittierend, Antikoagulation mit sonstigen Substanzen 

8-854.60 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Bis 24 Stunden 

8-854.61 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 24 bis 72 Stunden 

8-854.62 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 72 bis 144 Stunden 

8-854.63 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 144 bis 264 Stunden 

8-854.64 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 264 bis 432 Stunden 

8-854.66 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 432 bis 600 Stunden 
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8-854.67 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 600 bis 960 Stunden 

8-854.68 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 960 bis 1.320 Stunden 

8-854.69 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 1.320 bis 1.680 Stunden 

8-854.6a Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 1.680 bis 2.040 Stunden 

8-854.6b Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 2.040 bis 2.400 Stunden 

8-854.6c Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation: Mehr als 2.400 Stunden 

8-854.70 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Bis 24 Stunden 

8-854.71 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 24 bis 72 Stunden 

8-854.72 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 72 bis 144 Stunden 

8-854.73 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 144 bis 264 Stunden 

8-854.74 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 264 bis 432 Stunden 

8-854.76 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 432 bis 600 Stunden 

8-854.77 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 600 bis 960 Stunden 

8-854.78 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 960 bis 1.320 Stunden 

8-854.79 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 1.320 bis 1.680 Stunden 

8-854.7a Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 1.680 bis 2.040 Stunden 

8-854.7b Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 2.040 bis 2.400 Stunden 

8-854.7c Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), Antikoagulation mit sonstigen Sub-
stanzen: Mehr als 2.400 Stunden 

8-854.8 Hämodialyse: Verlängert intermittierend, zur Elimination von Proteinen mit einer Molekularmasse bis 
60.000 

8-854.x Hämodialyse: Sonstige 

8-854.y Hämodialyse: N.n.bez. 

8-855.13 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVHDF): Bis 24 Stunden 

8-855.14 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVHDF): Mehr als 24 bis 72 Stunden 

8-855.15 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVHDF): Mehr als 72 bis 144 Stunden 

8-855.16 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVHDF): Mehr als 144 bis 264 Stunden 
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8-855.17 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVHDF): Mehr als 264 bis 432 Stunden 

8-855.19 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVHDF): Mehr als 432 bis 600 Stunden 

8-855.1a Hämodiafiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVHDF): Mehr als 600 bis 960 Stunden 

8-855.1b Hämodiafiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVHDF): Mehr als 960 bis 1.320 Stunden 

8-855.1c Hämodiafiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVHDF): Mehr als 1.320 bis 1.680 Stunden 

8-855.1d Hämodiafiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVHDF): Mehr als 1.680 bis 2.040 Stunden 

8-855.1e Hämodiafiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVHDF): Mehr als 2.040 bis 2.400 Stunden 

8-855.1f Hämodiafiltration: Kontinuierlich, arteriovenös (CAVHDF): Mehr als 2.400 Stunden 

8-855.3 Hämodiafiltration: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne Antikoagulation 

8-855.4 Hämodiafiltration: Intermittierend, Antikoagulation mit sonstigen Substanzen 

8-855.5 Hämodiafiltration: Verlängert intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne Antikoagulation 

8-855.6 Hämodiafiltration: Verlängert intermittierend, Antikoagulation mit sonstigen Substanzen 

8-855.70 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit Heparin 
oder ohne Antikoagulation: Bis 24 Stunden 

8-855.71 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit Heparin 
oder ohne Antikoagulation: Mehr als 24 bis 72 Stunden 

8-855.72 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit Heparin 
oder ohne Antikoagulation: Mehr als 72 bis 144 Stunden 

8-855.73 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit Heparin 
oder ohne Antikoagulation: Mehr als 144 bis 264 Stunden 

8-855.74 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit Heparin 
oder ohne Antikoagulation: Mehr als 264 bis 432 Stunden 

8-855.76 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit Heparin 
oder ohne Antikoagulation: Mehr als 432 bis 600 Stunden 

8-855.77 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit Heparin 
oder ohne Antikoagulation: Mehr als 600 bis 960 Stunden 

8-855.78 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit Heparin 
oder ohne Antikoagulation: Mehr als 960 bis 1.320 Stunden 

8-855.79 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit Heparin 
oder ohne Antikoagulation: Mehr als 1.320 bis 1.680 Stunden 

8-855.7a Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit Heparin 
oder ohne Antikoagulation: Mehr als 1.680 bis 2.040 Stunden 

8-855.7b Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit Heparin 
oder ohne Antikoagulation: Mehr als 2.040 bis 2.400 Stunden 

8-855.7c Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit Heparin 
oder ohne Antikoagulation: Mehr als 2.400 Stunden 

8-855.80 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit sonstigen 
Substanzen: Bis 24 Stunden 

8-855.81 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit sonstigen 
Substanzen: Mehr als 24 bis 72 Stunden 

8-855.82 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit sonstigen 
Substanzen: Mehr als 72 bis 144 Stunden 



 

© 2015 AQUA-Institut GmbH Anhang B.1    10 

OPS Bezeichnung 

8-855.83 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit sonstigen 
Substanzen: Mehr als 144 bis 264 Stunden 

8-855.84 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit sonstigen 
Substanzen: Mehr als 264 bis 432 Stunden 

8-855.86 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit sonstigen 
Substanzen: Mehr als 432 bis 600 Stunden 

8-855.87 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit sonstigen 
Substanzen: Mehr als 600 bis 960 Stunden 

8-855.88 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit sonstigen 
Substanzen: Mehr als 960 bis 1.320 Stunden 

8-855.89 Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit sonstigen 
Substanzen: Mehr als 1.320 bis 1.680 Stunden 

8-855.8a Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit sonstigen 
Substanzen: Mehr als 1.680 bis 2.040 Stunden 

8-855.8b Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit sonstigen 
Substanzen: Mehr als 2.040 bis 2.400 Stunden 

8-855.8c Hämodiafiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF), Antikoagulation mit sonstigen 
Substanzen: Mehr als 2.400 Stunden 

8-855.x Hämodiafiltration: Sonstige 

8-855.y Hämodiafiltration: N.n.bez. 

8-856 Hämoperfusion 

8-857.0 Peritonealdialyse: Intermittierend, maschinell unterstützt (IPD) 

8-857.10 Peritonealdialyse: Kontinuierlich, nicht maschinell unterstützt (CAPD): Bis 24 Stunden 

8-857.11 Peritonealdialyse: Kontinuierlich, nicht maschinell unterstützt (CAPD): Mehr als 24 bis 72 Stunden 

8-857.12 Peritonealdialyse: Kontinuierlich, nicht maschinell unterstützt (CAPD): Mehr als 72 bis 144 Stunden 

8-857.13 Peritonealdialyse: Kontinuierlich, nicht maschinell unterstützt (CAPD): Mehr als 144 bis 264 Stunden 

8-857.14 Peritonealdialyse: Kontinuierlich, nicht maschinell unterstützt (CAPD): Mehr als 264 bis 432 Stunden 

8-857.16 Peritonealdialyse: Kontinuierlich, nicht maschinell unterstützt (CAPD): Mehr als 432 bis 600 Stunden 

8-857.17 Peritonealdialyse: Kontinuierlich, nicht maschinell unterstützt (CAPD): Mehr als 600 bis 960 Stunden 

8-857.18 Peritonealdialyse: Kontinuierlich, nicht maschinell unterstützt (CAPD): Mehr als 960 bis 1.320 Stunden 

8-857.19 Peritonealdialyse: Kontinuierlich, nicht maschinell unterstützt (CAPD): Mehr als 1.320 bis 1.680 Stunden 

8-857.1a Peritonealdialyse: Kontinuierlich, nicht maschinell unterstützt (CAPD): Mehr als 1.680 bis 2.040 Stunden 

8-857.1b Peritonealdialyse: Kontinuierlich, nicht maschinell unterstützt (CAPD): Mehr als 2.040 bis 2.400 Stunden 

8-857.1c Peritonealdialyse: Kontinuierlich, nicht maschinell unterstützt (CAPD): Mehr als 2.400 Stunden 

8-857.20 Peritonealdialyse: Kontinuierlich, maschinell unterstützt (APD), mit Zusatzgeräten: Bis 24 Stunden 

8-857.21 Peritonealdialyse: Kontinuierlich, maschinell unterstützt (APD), mit Zusatzgeräten: Mehr als 24 bis 72 Stunden 

8-857.22 Peritonealdialyse: Kontinuierlich, maschinell unterstützt (APD), mit Zusatzgeräten: Mehr als 72 bis 
144 Stunden 

8-857.23 Peritonealdialyse: Kontinuierlich, maschinell unterstützt (APD), mit Zusatzgeräten: Mehr als 144 bis 
264 Stunden 

8-857.24 Peritonealdialyse: Kontinuierlich, maschinell unterstützt (APD), mit Zusatzgeräten: Mehr als 264 bis 
432 Stunden 
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8-857.26 Peritonealdialyse: Kontinuierlich, maschinell unterstützt (APD), mit Zusatzgeräten: Mehr als 432 bis 
600 Stunden 

8-857.27 Peritonealdialyse: Kontinuierlich, maschinell unterstützt (APD), mit Zusatzgeräten: Mehr als 600 bis 960 
Stunden 

8-857.28 Peritonealdialyse: Kontinuierlich, maschinell unterstützt (APD), mit Zusatzgeräten: Mehr als 960 bis 
1.320 Stunden 

8-857.29 Peritonealdialyse: Kontinuierlich, maschinell unterstützt (APD), mit Zusatzgeräten: Mehr als 1.320 bis 
1.680 Stunden 

8-857.2a Peritonealdialyse: Kontinuierlich, maschinell unterstützt (APD), mit Zusatzgeräten: Mehr als 1.680 bis 
2.040 Stunden 

8-857.2b Peritonealdialyse: Kontinuierlich, maschinell unterstützt (APD), mit Zusatzgeräten: Mehr als 2.040 bis 
2.400 Stunden 

8-857.2c Peritonealdialyse: Kontinuierlich, maschinell unterstützt (APD), mit Zusatzgeräten: Mehr als 2.400 Stunden 

8-857.x Peritonealdialyse: Sonstige 

8-857.y Peritonealdialyse: N.n.bez. 

Fibrinolyse 

8-020.8 Systemische Thrombolyse 

8-837.60 Selektive Thrombolyse: Eine Koronararterie 

8-837.61 Selektive Thrombolyse: Mehrere Koronararterien 

Stent(s) 

8-837.k0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamen-
tenfreisetzenden Stents: Ein Stent in eine Koronararterie 

8-837.k1 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamen-
tenfreisetzenden Stents: Mindestens 2 Stents in eine Koronararterie 

8-837.k2 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamen-
tenfreisetzenden Stents: Mindestens 2 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.kx Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamen-
tenfreisetzenden Stents: Sonstige 

8-837.m0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: Ein Stent in eine Koronararterie 

8-837.m1 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 2 Stents in eine Koronararterie 

8-837.m2 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 2 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.m3 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 3 Stents in eine Koronararterie 

8-837.m4 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 3 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.m5 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 4 Stents in eine Koronararterie 

8-837.m6 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 4 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.m7 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 5 Stents in eine Koronararterie 
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8-837.m8 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 5 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.m9 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: Mindestens 6 Stents in eine Koronararterie 

8-837.ma Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: Mindestens 6 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.mx Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: Sonstige 

8-837.p Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamen-
tenfreisetzenden gecoverten Stents (Stent-Graft) 

8-837.q Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Blade-Angioplastie (Scoring- oder 
Cutting-balloon) 

8-837.t Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Thrombektomie aus Koronargefäßen 

8-837.u Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamen-
tenfreisetzenden Bifurkationsstents 

8-837.v Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Bifurkationsstents 

8-837.w0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: Ein Stent in eine Koronararterie 

8-837.w1 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 2 Stents in eine Koronararterie 

8-837.w2 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 2 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.w3 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 3 Stents in eine Koronararterie 

8-837.w4 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 3 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.w5 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 4 Stents in eine Koronararterie 

8-837.w6 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 4 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.w7 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 5 Stents in eine Koronararterie 

8-837.w8 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 5 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.w9 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: Mindestens 6 Stents in eine Koronararterie 

8-837.wa Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: Mindestens 6 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.wx Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: Sonstige 

8-83d.00 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: Ein bioresorbierbarer Stent in eine Koronararterie 

8-83d.01 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 2 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 
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8-83d.02 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 2 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.03 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 3 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.04 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 3 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.05 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 4 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.06 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 4 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.07 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 5 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.08 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 5 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.09 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: Mindestens 6 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.0a Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: Mindestens 6 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.0x Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: Sonstige 

8-83d.10  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medika-
mentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Ein selbstexpandierender Stent in eine Koronararterie 

8-83d.11  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 2 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.12  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medika-
mentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 2 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.13  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 3 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.14  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medika-
mentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 3 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.15  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 4 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.16  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medika-
mentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 4 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.17  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 5 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.18  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medika-
mentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 5 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.19  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Mindestens 6 selbstexpandierende Stents in eine 
Koronararterie 

8-83d.1a  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Mindestens 6 selbstexpandierende Stents in mehrere 
Koronararterien 

8-83d.20  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Ein selbstexpandierender Stent in eine Koronararterie 
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8-83d.21  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 2 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.22  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 2 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.23  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 3 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.24  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 3 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.25  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 4 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.26  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 4 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.27  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 5 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.28  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 5 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.29  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Mindestens 6 selbstexpandierende Stents in eine Koronar-
arterie 

8-83d.2a  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Mindestens 6 selbstexpandierende Stents in mehrere Koro-
nararterien 

Neurologische Komplexbehandlung 

8-981.0 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls: Mindestens 24 bis höchstens 72 Stunden 

8-981.1 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls: Mehr als 72 Stunden 

8-98b.00 Andere neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls: Mindestens 24 bis höchstens 
72 Stunden: Ohne Anwendung eines Telekonsildienstes 

8-98b.01 Andere neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls: Mindestens 24 bis höchstens 
72 Stunden: Mit Anwendung eines Telekonsildienstes 

Erneute PCI  

8-837.00 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Angioplastie (Ballon):  
Eine Koronararterie 

8-837.01 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Angioplastie (Ballon):  
Mehrere Koronararterien 

8-837.10 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Laser-Angioplastie:  
Eine Koronararterie 

8-837.11 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Laser-Angioplastie:  
Mehrere Koronararterien 

8-837.20 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Atherektomie: Eine Koronararterie 

8-837.21 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Atherektomie:  
Mehrere Koronararterien 

8-837.50 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Rotablation: Eine Koronararterie 

8-837.51 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Rotablation: Mehrere Koronararterien 

8-837.k0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamen-
tenfreisetzenden Stents: Ein Stent in eine Koronararterie 
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8-837.k1 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamen-
tenfreisetzenden Stents: Mindestens 2 Stents in eine Koronararterie 

8-837.k2 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamen-
tenfreisetzenden Stents: Mindestens 2 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.kx Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamen-
tenfreisetzenden Stents: Sonstige 

8-837.m0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: Ein Stent in eine Koronararterie 

8-837.m1 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 2 Stents in eine Koronararterie 

8-837.m2 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 2 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.m3 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 3 Stents in eine Koronararterie 

8-837.m4 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 3 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.m5 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 4 Stents in eine Koronararterie 

8-837.m6 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 4 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.m7 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 5 Stents in eine Koronararterie 

8-837.m8 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: 5 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.m9 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: Mindestens 6 Stents in eine Koronararterie 

8-837.ma Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: Mindestens 6 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.mx Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Stents: Sonstige 

8-837.p Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamen-
tenfreisetzenden gecoverten Stents (Stent-Graft) 

8-837.q Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Blade-Angioplastie (Scoring- oder 
Cutting-balloon) 

8-837.t Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Thrombektomie aus Koronargefäßen 

8-837.u Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamen-
tenfreisetzenden Bifurkationsstents 

8-837.v Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfrei-
setzenden Bifurkationsstents 

8-837.w0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: Ein Stent in eine Koronararterie 

8-837.w1 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 2 Stents in eine Koronararterie 

8-837.w2 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 2 Stents in mehrere Koronararterien 
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8-837.w3 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 3 Stents in eine Koronararterie 

8-837.w4 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 3 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.w5 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 4 Stents in eine Koronararterie 

8-837.w6 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 4 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.w7 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 5 Stents in eine Koronararterie 

8-837.w8 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: 5 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.w9 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: Mindestens 6 Stents in eine Koronararterie 

8-837.wa Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: Mindestens 6 Stents in mehrere Koronararterien 

8-837.wx Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines beschichteten 
Stents: Sonstige 

8-83d.00 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: Ein bioresorbierbarer Stent in eine Koronararterie 

8-83d.01 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 2 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.02 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 2 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.03 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 3 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.04 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 3 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.05 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 4 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.06 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 4 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.07 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 5 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.08 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: 5 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.09 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: Mindestens 6 bioresorbierbare Stents in eine Koronararterie 

8-83d.0a Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: Mindestens 6 bioresorbierbare Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.0x Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden bioresorbierbaren Stents: Sonstige 

8-83d.10  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medika-
mentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Ein selbstexpandierender Stent in eine Koronararterie 

8-83d.11  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 2 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 
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8-83d.12  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medika-
mentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 2 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.13  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 3 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.14  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medika-
mentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 3 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.15  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 4 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.16  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medika-
mentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 4 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.17  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 5 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.18  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medika-
mentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 5 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.19  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Mindestens 6 selbstexpandierende Stents in eine 
Koronararterie 

8-83d.1a  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medi-
kamentenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Mindestens 6 selbstexpandierende Stents in mehrere 
Koronararterien 

8-83d.20  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Ein selbstexpandierender Stent in eine Koronararterie 

8-83d.21  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 2 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.22  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 2 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.23  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 3 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.24  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 3 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.25  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 4 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.26  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 4 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.27  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 5 selbstexpandierende Stents in eine Koronararterie 

8-83d.28  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: 5 selbstexpandierende Stents in mehrere Koronararterien 

8-83d.29  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Mindestens 6 selbstexpandierende Stents in eine Koronar-
arterie 

8-83d.2a  Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines medikamen-
tenfreisetzenden selbstexpandierenden Stents: Mindestens 6 selbstexpandierende Stents in mehrere Koro-
nararterien 

Bypass 

5-361.03 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass einfach: Mit autogenen Arterien 
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5-361.05 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass einfach: Mit Xenotransplantat 

5-361.06 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass einfach: Mit Prothese 

5-361.0x Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass einfach: Sonstige 

5-361.13 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass zweifach: Mit autogenen Arterien 

5-361.15 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass zweifach: Mit Xenotransplantat 

5-361.16 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass zweifach: Mit Prothese 

5-361.1x Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass zweifach: Sonstige 

5-361.23 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass dreifach: Mit autogenen Arterien 

5-361.25 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass dreifach: Mit Xenotransplantat 

5-361.26 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass dreifach: Mit Prothese 

5-361.2x Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass dreifach: Sonstige 

5-361.33 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass vierfach: Mit autogenen Arterien 

5-361.35 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass vierfach: Mit Xenotransplantat 

5-361.36 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass vierfach: Mit Prothese 

5-361.3x Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass vierfach: Sonstige 

5-361.43 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass fünffach: Mit autogenen Arterien 

5-361.45 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass fünffach: Mit Xenotransplantat 

5-361.46 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass fünffach: Mit Prothese 

5-361.4x Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass fünffach: Sonstige 

5-361.53 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass sechsfach und mehr: Mit autogenen Arterien 

5-361.55 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass sechsfach und mehr: Mit Xenotransplantat 

5-361.56 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass sechsfach und mehr: Mit Prothese 

5-361.5x Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass sechsfach und mehr: Sonstige 

5-361.y Anlegen eines aortokoronaren Bypass: N.n.bez. 

5-362.03 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.05 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Sternotomie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.06 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Sternotomie: 
Mit Prothese 

5-362.0x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Sternotomie: 
Sonstige 

5-362.13 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Thorakotomie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.15 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Thorakotomie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.16 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Thorakotomie: 
Mit Prothese 

5-362.1x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Thorakotomie: 
Sonstige 

5-362.23 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Endoskopie: 



 

© 2015 AQUA-Institut GmbH Anhang B.1    19 

OPS Bezeichnung 

Mit autogenen Arterien 

5-362.25 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Endoskopie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.26 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Endoskopie: 
Mit Prothese 

5-362.2x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Endoskopie: 
Sonstige 

5-362.33 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.35 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Sternotomie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.36 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Sternotomie: 
Mit Prothese 

5-362.3x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Sternotomie: 
Sonstige 

5-362.43 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Thorakoto-
mie: Mit autogenen Arterien 

5-362.45 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Thorakoto-
mie: Mit Xenotransplantat 

5-362.46 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Thorakoto-
mie: Mit Prothese 

5-362.4x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Thorakoto-
mie: Sonstige 

5-362.53 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.55 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Endoskopie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.56 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Endoskopie: 
Mit Prothese 

5-362.5x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Endoskopie: 
Sonstige 

5-362.63 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.65 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Sternotomie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.66 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Sternotomie: 
Mit Prothese 

5-362.6x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Sternotomie: 
Sonstige 

5-362.73 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Thorakotomie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.75 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Thorakotomie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.76 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Thorakotomie: 
Mit Prothese 
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5-362.7x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Thorakotomie: 
Sonstige 

5-362.83 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.85 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Endoskopie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.86 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Endoskopie: 
Mit Prothese 

5-362.8x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Endoskopie: 
Sonstige 

5-362.93 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.95 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Sternotomie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.96 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Sternotomie: 
Mit Prothese 

5-362.9x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Sternotomie: 
Sonstige 

5-362.a3 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Thorakotomie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.a5 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Thorakotomie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.a6 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Thorakotomie: 
Mit Prothese 

5-362.ax Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Thorakotomie: 
Sonstige 

5-362.b3 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.b5 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Endoskopie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.b6 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Endoskopie: 
Mit Prothese 

5-362.bx Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Endoskopie: 
Sonstige 

5-362.c3 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.c5 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Sternotomie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.c6 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Sternotomie: 
Mit Prothese 

5-362.cx Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Sternotomie: 
Sonstige 

5-362.d3 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Thorakoto-
mie: Mit autogenen Arterien 

5-362.d5 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Thorakoto-
mie: Mit Xenotransplantat 
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5-362.d6 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Thorakoto-
mie: Mit Prothese 

5-362.dx Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Thorakoto-
mie: Sonstige 

5-362.e3 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.e5 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Endoskopie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.e6 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Endoskopie: 
Mit Prothese 

5-362.ex Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Endoskopie: 
Sonstige 

5-362.f3 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Sternotomie: Mit autogenen Arterien 

5-362.f5 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Sternotomie: Mit Xenotransplantat 

5-362.f6 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Sternotomie: Mit Prothese 

5-362.fx Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Sternotomie: Sonstige 

5-362.g3 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Thorakotomie: Mit autogenen Arterien 

5-362.g5 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Thorakotomie: Mit Xenotransplantat 

5-362.g6 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Thorakotomie: Mit Prothese 

5-362.gx Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Thorakotomie: Sonstige 

5-362.h3 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Endoskopie: Mit autogenen Arterien 

5-362.h5 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Endoskopie: Mit Xenotransplantat 

5-362.h6 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Endoskopie: Mit Prothese 

5-362.hx Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Endoskopie: Sonstige 

5-362.x3 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Sonstige: Mit autogenen Arterien 

5-362.x5 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Sonstige: Mit Xenotransplantat 

5-362.x6 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Sonstige: Mit Prothese 

5-362.xx Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Sonstige: Sonstige 

5-362.y Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: N.n.bez. 

Thrombin-Injektion  

8-020.c Therapeutische Injektion: Thrombininjektion nach Anwendung eines Katheters in einer Arterie 
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Transfusion  

8-800.c0 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
1 TE bis unter 6 TE 

8-800.c1 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
6 TE bis unter 11 TE 

8-800.c2 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
11 TE bis unter 16 TE 

8-800.c3 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
16 TE bis unter 24 TE 

8-800.c4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
24 TE bis unter 32 TE 

8-800.c5 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
32 TE bis unter 40 TE 

8-800.c6 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
40 TE bis unter 48 TE 

8-800.c7 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
48 TE bis unter 56 TE 

8-800.c8 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
56 TE bis unter 64 TE 

8-800.c9 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
64 TE bis unter 72 TE 

8-800.ca Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
72 TE bis unter 80 TE 

8-800.cb Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
80 TE bis unter 88 TE 

8-800.cc Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
88 TE bis unter 104 TE 

8-800.cd Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
104 TE bis unter 120 TE 

8-800.ce Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
120 TE bis unter 136 TE 

8-800.cf Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
136 TE bis unter 152 TE 

8-800.cg Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
152 TE bis unter 168 TE 

8-800.ch Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
168 TE bis unter 184 TE 

8-800.cj Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
184 TE bis unter 200 TE 

8-800.ck Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
200 TE bis unter 216 TE 

8-800.cm Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
216 TE bis unter 232 TE 

8-800.cn Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
232 TE bis unter 248 TE 
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8-800.cp Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
248 TE bis unter 264 TE 

8-800.cq Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
264 TE bis unter 280 TE 

8-800.cr Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 
280 TE und mehr 

8-800.x Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Sonstige 

8-800.y Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: N.n.bez. 

Chirurgische Intervention 

5-380.24 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefäßen: Arterien Unterarm und Hand: A. radialis 

5-380.54 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefäßen: Arterien abdominal und pelvin: A. iliaca 
externa 

5-380.70 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefäßen: Arterien Oberschenkel: A. femoralis 

5-380.71 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefäßen: Arterien Oberschenkel: A. profunda femoris 

5-381.24 Endarteriektomie: Arterien Unterarm und Hand: A. radialis 

5-381.54 Endarteriektomie: Arterien abdominal und pelvin: A. iliaca externa 

5-381.70 Endarteriektomie: Arterien Oberschenkel: A. femoralis 

5-381.71 Endarteriektomie: Arterien Oberschenkel: A. profunda femoris 

5-382.24 Resektion von Blutgefäßen mit Reanastomosierung: Arterien Unterarm und Hand: A. radialis 

5-382.54 Resektion von Blutgefäßen mit Reanastomosierung: Arterien abdominal und pelvin: A. iliaca externa 

5-382.70 Resektion von Blutgefäßen mit Reanastomosierung: Arterien Oberschenkel: A. femoralis 

5-382.71 Resektion von Blutgefäßen mit Reanastomosierung: Arterien Oberschenkel: A. profunda femoris 

5-383.24 Resektion und Ersatz (Interposition) von (Teilen von) Blutgefäßen: Arterien Unterarm und Hand: A. radialis 

5-383.54 Resektion und Ersatz (Interposition) von (Teilen von) Blutgefäßen: Arterien abdominal und pelvin:  
A. iliaca externa 

5-383.70 Resektion und Ersatz (Interposition) von (Teilen von) Blutgefäßen: Arterien Oberschenkel: A. femoralis 

5-383.71 Resektion und Ersatz (Interposition) von (Teilen von) Blutgefäßen: Arterien Oberschenkel:  
A. profunda femoris 

5-386.24 Andere Exzision von (erkrankten) Blutgefäßen und Transplantatentnahme: Arterien Unterarm und Hand:  
A. radialis 

5-386.54 Andere Exzision von (erkrankten) Blutgefäßen und Transplantatentnahme: Arterien abdominal und pelvin:  
A. iliaca externa 

5-386.70 Andere Exzision von (erkrankten) Blutgefäßen und Transplantatentnahme: Arterien Oberschenkel:  
A. femoralis 

5-386.71 Andere Exzision von (erkrankten) Blutgefäßen und Transplantatentnahme: Arterien Oberschenkel:  
A. profunda femoris 

5-388.24 Naht von Blutgefäßen: Arterien Unterarm und Hand: A. radialis 

5-388.54 Naht von Blutgefäßen: Arterien abdominal und pelvin: A. iliaca externa 

5-388.70 Naht von Blutgefäßen: Arterien Oberschenkel: A. femoralis 

5-388.71 Naht von Blutgefäßen: Arterien Oberschenkel: A. profunda femoris 

5-389.24 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Arterien Unterarm und Hand: A. radialis 
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5-389.54 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Arterien abdominal und pelvin: A. iliaca externa 

5-389.71 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Arterien Oberschenkel: A. profunda femoris 

5-389.72 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Arterien Oberschenkel: A. poplitea 

5-395.24 Patchplastik an Blutgefäßen: Arterien Unterarm und Hand: A. radialis 

5-395.54 Patchplastik an Blutgefäßen: Arterien abdominal und pelvin: A. iliaca externa 

5-395.70 Patchplastik an Blutgefäßen: Arterien Oberschenkel: A. femoralis 

5-395.71 Patchplastik an Blutgefäßen: Arterien Oberschenkel: A. profunda femoris 

5-397.24 Andere plastische Rekonstruktion von Blutgefäßen: Arterien Unterarm und Hand: A. radialis 

5-397.54 Andere plastische Rekonstruktion von Blutgefäßen: Arterien abdominal und pelvin: A. iliaca externa 

5-397.70 Andere plastische Rekonstruktion von Blutgefäßen: Arterien Oberschenkel: A. femoralis 

5-397.71 Andere plastische Rekonstruktion von Blutgefäßen: Arterien Oberschenkel: A. profunda femoris 

5-399.1 Andere Operationen an Blutgefäßen: Verschluss einer arteriovenösen Fistel 

5-38a.40 Endovaskuläre Implantation von Stent-Prothesen: Arterien Becken: Rohrprothese, iliakal ohne Seitenarm 

5-38a.41 Endovaskuläre Implantation von Stent-Prothesen: Arterien Becken: Rohrprothese, iliakal mit Seitenarm 

5-38c.03 Offen chirurgische Implantation von nicht großlumigen ungecoverten Stents: Ein Stent: Gefäße Unterarm 

5-38c.0b Offen chirurgische Implantation von nicht großlumigen ungecoverten Stents: Ein Stent: Gefäße Oberschenkel 

5-38c.13 Offen chirurgische Implantation von nicht großlumigen ungecoverten Stents: Zwei Stents: Gefäße Unterarm 

5-38c.1b Offen chirurgische Implantation von nicht großlumigen ungecoverten Stents: Zwei Stents: Gefäße Ober-
schenkel 

5-38c.23 Offen chirurgische Implantation von nicht großlumigen ungecoverten Stents: Drei und mehr Stents: Gefäße 
Unterarm 

5-38c.2b Offen chirurgische Implantation von nicht großlumigen ungecoverten Stents: Drei und mehr Stents: Gefäße 
Oberschenkel 

5-38d.03 Offen chirurgische Implantation von nicht großlumigen gecoverten Stents: Ein Stent: Gefäße Unterarm 

5-38d.0b Offen chirurgische Implantation von nicht großlumigen gecoverten Stents: Ein Stent: Gefäße Oberschenkel 

5-38d.13 Offen chirurgische Implantation von nicht großlumigen gecoverten Stents: Zwei und mehr Stents: Gefäße 
Unterarm 

5-38d.1b Offen chirurgische Implantation von nicht großlumigen gecoverten Stents: Zwei und mehr Stents: Gefäße 
Oberschenkel 

5-38e.03 Offen chirurgische Implantation von großlumigen ungecoverten Stents: Ein Stent: Gefäße Unterarm 

5-38e.13 Offen chirurgische Implantation von großlumigen ungecoverten Stents: Zwei und mehr Stents: Gefäße Un-
terarm 

5-38e.1b Offen chirurgische Implantation von großlumigen ungecoverten Stents: Zwei und mehr Stents: Gefäße 
Oberschenkel 

5-38f.3 Offen chirurgische Angioplastie (Ballon): Gefäße Unterarm 

5-38f.b Offen chirurgische Angioplastie (Ballon): Gefäße Oberschenkel 

8-836.03 Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Angioplastie (Ballon): Gefäße Unterarm 

8-836.0b Angioplastie (Ballon): Gefäße Oberschenkel 

8-836.13 Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Blade-Angioplastie (Scoring- oder Cutting-balloon): Gefäße Un-
terarm 
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8-836.1b Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Blade-Angioplastie (Scoring- oder Cutting-balloon): Gefäße 
Oberschenkel 

8-836.23 Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Laser-Angioplastie: Gefäße Unterarm 

8-836.2b Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Laser-Angioplastie: Gefäße Oberschenkel 

8-836.33 Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Atherektomie: Gefäße Unterarm 

8-836.3b Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Atherektomie: Gefäße Oberschenkel 

8-836.63 Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Fremdkörperentfernung: Gefäße Unterarm 

8-836.6b Fremdkörperentfernung: Gefäße Oberschenkel 

8-836.73 Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Selektive Thrombolyse: Gefäße Unterarm 

8-836.7b Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Selektive Thrombolyse: Gefäße Oberschenkel 

8-836.83 Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Thrombektomie: Gefäße Unterarm 

8-836.8b Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Thrombektomie: Gefäße Oberschenkel 

8-836.p3 Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Rotationsthrombektomie: Gefäße Unterarm 

8-836.pb Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Rotationsthrombektomie: Gefäße Oberschenkel 

8-836.r3 Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Kryoplastie: Gefäße Unterarm 

8-836.rb Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Kryoplastie: Gefäße Oberschenkel 

8-840.03 Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden Stents: Ein Stent: Gefäße Un-
terarm 

8-840.0b Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden Stents: Ein Stent: Gefäße Ober-
schenkel 

8-840.13 Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden Stents: Zwei Stents: Gefäße 
Unterarm 

8-840.1b Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden Stents: Zwei Stents: Gefäße 
Oberschenkel 

8-840.23 Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden Stents: Drei Stents: Gefäße 
Unterarm 

8-840.2b Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden Stents: Drei Stents: Gefäße 
Oberschenkel 

8-840.33 Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden Stents: Vier Stents: Gefäße 
Unterarm 

8-840.3b Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden Stents: Vier Stents: Gefäße 
Oberschenkel 

8-840.43 Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden Stents: Fünf Stents: Gefäße 
Unterarm 

8-840.4b Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden Stents: Fünf Stents: Gefäße 
Oberschenkel 

8-840.53 Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden Stents: Sechs und mehr Stents: 
Gefäße Unterarm 

8-840.5b Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden Stents: Sechs und mehr Stents: 
Gefäße Oberschenkel 

8-842.03 Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden gecoverten Stents (Stent-Graft): 
Ein Stent: Gefäße Unterarm 
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8-842-0b Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden gecoverten Stents (Stent-Graft): 
Ein Stent: Gefäße Oberschenkel 

8-842.13 Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden gecoverten Stents (Stent-Graft): 
Zwei Stents: Gefäße Unterarm 

8-842.1b Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden gecoverten Stents (Stent-Graft): 
Zwei Stents: Gefäße Oberschenkel 

8-842.23 Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden gecoverten Stents (Stent-Graft): 
Drei Stents: Gefäße Unterarm 

8-842.2b Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden gecoverten Stents (Stent-Graft): 
Drei Stents: Gefäße Oberschenkel 

8-842.33 Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden gecoverten Stents (Stent-Graft): 
Vier Stents: Gefäße Unterarm 

8-842.3b Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden gecoverten Stents (Stent-Graft): 
Vier Stents: Gefäße Oberschenkel 

8-842.43 Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden gecoverten Stents (Stent-Graft): 
Fünf Stents: Gefäße Unterarm 

8-842.4b Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden gecoverten Stents (Stent-Graft): 
Fünf Stents: Gefäße Oberschenkel 

8-842.53 Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden gecoverten Stents (Stent-Graft): 
Sechs und mehr Stents: Gefäße Unterarm 

8-842.5b Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden gecoverten Stents (Stent-Graft): 
Sechs und mehr Stents: Gefäße Oberschenkel 

8-845.03 Perkutan-transluminale Implantation von ungecoverten Cheatham-Platinum-Stents [CP-Stent]: Ein Stent: 
Gefäße Unterarm 

8-845.0b Perkutan-transluminale Implantation von ungecoverten Cheatham-Platinum-Stents [CP-Stent]: Ein Stent: 
Gefäße Oberschenkel 

8-845.13 Perkutan-transluminale Implantation von ungecoverten Cheatham-Platinum-Stents [CP-Stent]: Zwei und 
mehr Stents: Gefäße Unterarm 

8-845.1b Perkutan-transluminale Implantation von ungecoverten Cheatham-Platinum-Stents [CP-Stent]: Zwei und 
mehr Stents: Gefäße Oberschenkel 

8-846.03 Perkutan-transluminale Implantation von gecoverten Cheatham-Platinum-Stents [CP-Stent]: Ein Stent: Ge-
fäße Unterarm 

8-846.0b Perkutan-transluminale Implantation von gecoverten Cheatham-Platinum-Stents [CP-Stent]: Ein Stent: Ge-
fäße Oberschenkel 

8-846.13 Perkutan-transluminale Implantation von gecoverten Cheatham-Platinum-Stents [CP-Stent]: Zwei und mehr 
Stents: Gefäße Unterarm 

8-846.1b Perkutan-transluminale Implantation von gecoverten Cheatham-Platinum-Stents [CP-Stent]: Zwei und mehr 
Stents: Gefäße Oberschenkel 

8-849.03 Perkutan-transluminale Implantation von sonstigen ungecoverten großlumigen Stents: Ein Stent: Gefäße 
Unterarm 

8-849.0b Perkutan-transluminale Implantation von sonstigen ungecoverten großlumigen Stents: Ein Stent: Gefäße 
Oberschenkel 

8-849.1b Perkutan-transluminale Implantation von sonstigen ungecoverten großlumigen Stents: Zwei und mehr 
Stents: Gefäße Oberschenkel 

8-84a.03 Perkutan-transluminale Implantation von sonstigen gecoverten großlumigen Stents: Ein Stent: Gefäße Un-
terarm 
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8-84a.0b Perkutan-transluminale Implantation von sonstigen gecoverten großlumigen Stents: Ein Stent: Gefäße 
Oberschenkel 

8-84a.13 Perkutan-transluminale Implantation von sonstigen gecoverten großlumigen Stents: Zwei und mehr Stents: 
Gefäße Unterarm 

8-84a.1b Perkutan-transluminale Implantation von sonstigen gecoverten großlumigen Stents: Zwei und mehr Stents: 
Gefäße Oberschenkel 

Herzchirurgischer Eingriff 

5-350.0 Valvulotomie: Aortenklappe, geschlossen 

5-350.1 Valvulotomie: Aortenklappe, offen 

5-350.2 Valvulotomie: Mitralklappe, geschlossen 

5-350.3 Valvulotomie: Mitralklappe, offen 

5-350.4 Valvulotomie: Pulmonalklappe, geschlossen 

5-350.5 Valvulotomie: Pulmonalklappe, offen 

5-350.6 Valvulotomie: Trikuspidalklappe, geschlossen 

5-350.7 Valvulotomie: Trikuspidalklappe, offen 

5-350.x Valvulotomie: Sonstige 

5-350.y Valvulotomie: N.n.bez. 

5-351.01 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Aortenklappe: Durch Allotransplantat 

5-351.02 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Aortenklappe: Durch Xenotransplantat (Bioprothese) 

5-351.03 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Aortenklappe: Durch Xenotransplantat stentless 

5-351.04 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Aortenklappe: Durch Kunstprothese 

5-351.05 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Aortenklappe: Durch selbstexpandierendes Xenotransplantat, 
nahtfrei 

5-351.06 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Aortenklappe: Durch ballonexpandierendes Xenotransplantat mit 
Fixierungsnähten 

5-351.0x Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Aortenklappe: Sonstige 

5-351.11 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Mitralklappe, offen chirurgisch: Durch Allotransplantat 

5-351.12 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Mitralklappe, offen chirurgisch: Durch Xenotransplantat (Biopro-
these) 

5-351.13 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Mitralklappe, offen chirurgisch: Durch Xenotransplantat stentless 

5-351.14 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Mitralklappe, offen chirurgisch: Durch Kunstprothese 

5-351.1x Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Mitralklappe, offen chirurgisch: Sonstige 

5-351.21 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Mitralklappe, thorakoskopisch: Durch Allotransplantat 

5-351.22 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Mitralklappe, thorakoskopisch: Durch Xenotransplantat (Bioprothese) 

5-351.23 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Mitralklappe, thorakoskopisch: Durch Xenotransplantat stentless 

5-351.24 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Mitralklappe, thorakoskopisch: Durch Kunstprothese 

5-351.2x Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Mitralklappe, thorakoskopisch: Sonstige 

5-351.31 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Pulmonalklappe: Durch Allotransplantat 

5-351.32 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Pulmonalklappe: Durch Xenotransplantat (Bioprothese) 

5-351.33 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Pulmonalklappe: Durch Xenotransplantat stentless 
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5-351.34 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Pulmonalklappe: Durch Kunstprothese 

5-351.37 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Pulmonalklappe: Durch dezellularisiertes Allotransplantat (mit-
wachsende Herzklappe) 

5-351.3x Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Pulmonalklappe: Sonstige 

5-351.41 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Trikuspidalklappe: Durch Allotransplantat 

5-351.42 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Trikuspidalklappe: Durch Xenotransplantat (Bioprothese) 

5-351.43 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Trikuspidalklappe: Durch Xenotransplantat stentless 

5-351.44 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Trikuspidalklappe: Durch Kunstprothese 

5-351.4x Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Trikuspidalklappe: Sonstige 

5-351.x1 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Sonstige: Durch Allotransplantat 

5-351.x2 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Sonstige: Durch Xenotransplantat (Bioprothese) 

5-351.x3 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Sonstige: Durch Xenotransplantat stentless 

5-351.x4 Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Sonstige: Durch Kunstprothese 

5-351.xx Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Sonstige: Sonstige 

5-351.y Ersatz von Herzklappen durch Prothese: N.n.bez. 

5-352.00 Wechsel von Herzklappen: Aortenklappe: Xenotransplantat durch Kunstprothese 

5-352.01 Wechsel von Herzklappen: Aortenklappe: Kunstprothese durch Xenotransplantat 

5-352.02 Wechsel von Herzklappen: Aortenklappe: Kunstprothese durch Kunstprothese 

5-352.03 Wechsel von Herzklappen: Aortenklappe: Xenotransplantat durch Xenotransplantat 

5-352.04 Wechsel von Herzklappen: Aortenklappe: Xenotransplantat/Kunstprothese durch klappentragende Gefäß-
prothese, mechanisch 

5-352.05 Wechsel von Herzklappen: Aortenklappe: Xenotransplantat/Kunstprothese durch klappentragende Gefäß-
prothese, biologisch 

5-352.06 Wechsel von Herzklappenprothesen: Aortenklappe: Xenotransplantat/Kunstprothese durch selbstexpandie-
rendes Xenotransplantat, nahtfrei 

5-352.07 Wechsel von Herzklappenprothesen: Aortenklappe: Xenotransplantat/Kunstprothese durch ballonexpandie-
rendes Xenotransplantat mit Fixierungsnähten 

5-352.0x Wechsel von Herzklappen: Aortenklappe: Sonstige 

5-352.10 Wechsel von Herzklappen: Mitralklappe: Xenotransplantat durch Kunstprothese 

5-352.11 Wechsel von Herzklappen: Mitralklappe: Kunstprothese durch Xenotransplantat 

5-352.12 Wechsel von Herzklappen: Mitralklappe: Kunstprothese durch Kunstprothese 

5-352.13 Wechsel von Herzklappen: Mitralklappe: Xenotransplantat durch Xenotransplantat 

5-352.14 Wechsel von Herzklappen: Mitralklappe: Xenotransplantat/Kunstprothese durch klappentragende Gefäß-
prothese, mechanisch 

5-352.15 Wechsel von Herzklappen: Mitralklappe: Xenotransplantat/Kunstprothese durch klappentragende Gefäß-
prothese, biologisch 

5-352.1x Wechsel von Herzklappen: Mitralklappe: Sonstige 

5-352.20 Wechsel von Herzklappen: Pulmonalklappe: Xenotransplantat durch Kunstprothese 

5-352.21 Wechsel von Herzklappen: Pulmonalklappe: Kunstprothese durch Xenotransplantat 

5-352.22 Wechsel von Herzklappen: Pulmonalklappe: Kunstprothese durch Kunstprothese 
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5-352.23 Wechsel von Herzklappen: Pulmonalklappe: Xenotransplantat durch Xenotransplantat 

5-352.24 Wechsel von Herzklappen: Pulmonalklappe: Xenotransplantat/Kunstprothese durch klappentragende Ge-
fäßprothese, mechanisch 

5-352.25 Wechsel von Herzklappen: Pulmonalklappe: Xenotransplantat/Kunstprothese durch klappentragende Ge-
fäßprothese, biologisch 

5-352.28 Wechsel von Herzklappenprothesen: Pulmonalklappe: Xenotransplantat/Kunstprothese durch 
dezellularisiertes Allotransplantat (mitwachsende Herzklappe) 

5-352.2x Wechsel von Herzklappen: Pulmonalklappe: Sonstige 

5-352.30 Wechsel von Herzklappen: Trikuspidalklappe: Xenotransplantat durch Kunstprothese 

5-352.31 Wechsel von Herzklappen: Trikuspidalklappe: Kunstprothese durch Xenotransplantat 

5-352.32 Wechsel von Herzklappen: Trikuspidalklappe: Kunstprothese durch Kunstprothese 

5-352.33 Wechsel von Herzklappen: Trikuspidalklappe: Xenotransplantat durch Xenotransplantat 

5-352.3x Wechsel von Herzklappen: Trikuspidalklappe: Sonstige 

5-352.y Wechsel von Herzklappen: N.n.bez. 

5-353.0 Valvuloplastik: Aortenklappenraffung 

5-353.1 Valvuloplastik: Mitralklappe, Anuloplastik 

5-353.2 Valvuloplastik: Mitralklappe, Segelrekonstruktion 

5-353.3 Valvuloplastik: Pulmonalklappe, Anuloplastik 

5-353.4 Valvuloplastik: Trikuspidalklappe, Anuloplastik 

5-353.5 Valvuloplastik: Trikuspidalklappe, Segelrekonstruktion 

5-353.x Valvuloplastik: Sonstige 

5-353.y Valvuloplastik: N.n.bez. 

5-354.01 Andere Operationen an Herzklappen: Aortenklappe: Exploration (mit Thrombektomie) 

5-354.02 Andere Operationen an Herzklappen: Aortenklappe: Subvalvuläre fibröse Resektion 

5-354.03 Andere Operationen an Herzklappen: Aortenklappe: Subvalvuläre muskuläre Resektion 

5-354.04 Andere Operationen an Herzklappen: Aortenklappe: Supravalvuläre Resektion 

5-354.05 Andere Operationen an Herzklappen: Aortenklappe: Prothesenrefixation 

5-354.06 Andere Operationen an Herzklappen: Aortenklappe: Entkalkung 

5-354.08 Andere Operationen an Herzklappen: Aortenklappe: Implantation klappentragende Gefäßprothese, mechanisch 

5-354.09 Andere Operationen an Herzklappen: Aortenklappe: Implantation klappentragende Gefäßprothese, biologisch 

5-354.0a Andere Operationen an Herzklappen: Aortenklappe: Rekonstruktion der Aortenwurzel mit Implantation ei-
ner Gefäßprothese nach David 

5-354.0b Andere Operationen an Herzklappen: Aortenklappe: Rekonstruktion der Aortenwurzel mit Implantation ei-
ner Gefäßprothese nach Yacoub 

5-354.0c Andere Operationen an Herzklappen: Aortenklappe: Ersatz durch Autotransplantation [Ross-Operation] 

5-354.0x Andere Operationen an Herzklappen: Aortenklappe: Sonstige 

5-354.11 Andere Operationen an Herzklappen: Mitralklappe: Exploration (mit Thrombektomie) 

5-354.12 Andere Operationen an Herzklappen: Mitralklappe: Rekonstruktion Chordae tendineae und Papillarmuskeln 

5-354.13 Andere Operationen an Herzklappen: Mitralklappe: Prothesenrefixation 

5-354.14 Andere Operationen an Herzklappen: Mitralklappe: Entkalkung 
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5-354.1x Andere Operationen an Herzklappen: Mitralklappe: Sonstige 

5-354.21 Andere Operationen an Herzklappen: Pulmonalklappe: Exploration (mit Thrombektomie) 

5-354.22 Andere Operationen an Herzklappen: Pulmonalklappe: Subvalvuläre fibröse Resektion 

5-354.23 Andere Operationen an Herzklappen: Pulmonalklappe: Subvalvuläre muskuläre Resektion 

5-354.24 Andere Operationen an Herzklappen: Pulmonalklappe: Supravalvuläre Resektion 

5-354.25 Andere Operationen an Herzklappen: Pulmonalklappe: Prothesenrefixation 

5-354.26 Andere Operationen an Herzklappen: Pulmonalklappe: Entkalkung 

5-354.28 Andere Operationen an Herzklappen: Pulmonalklappe: Implantation klappentragende Gefäßprothese,  
mechanisch 

5-354.29 Andere Operationen an Herzklappen: Pulmonalklappe: Implantation klappentragende Gefäßprothese, biologisch 

5-354.2x Andere Operationen an Herzklappen: Pulmonalklappe: Sonstige 

5-354.31 Andere Operationen an Herzklappen: Trikuspidalklappe: Exploration (mit Thrombektomie) 

5-354.32 Andere Operationen an Herzklappen: Trikuspidalklappe: Rekonstruktion Chordae tendineae und  
Papillarmuskeln 

5-354.33 Andere Operationen an Herzklappen: Trikuspidalklappe: Prothesenrefixation 

5-354.34 Andere Operationen an Herzklappen: Trikuspidalklappe: Entkalkung 

5-354.3x Andere Operationen an Herzklappen: Trikuspidalklappe: Sonstige 

5-354.x Andere Operationen an Herzklappen: Sonstige 

5-354.y Andere Operationen an Herzklappen: N.n.bez. 

5-355.0 Herstellung und Vergrößerung eines Septumdefektes des Herzens: Vergrößerung eines bestehenden 
Septumdefektes 

5-355.1 Herstellung und Vergrößerung eines Septumdefektes des Herzens: Herstellung eines Septumdefektes 
(Blalock-Hanlon) 

5-355.x Herstellung und Vergrößerung eines Septumdefektes des Herzens: Sonstige 

5-355.y Herstellung und Vergrößerung eines Septumdefektes des Herzens: N.n.bez. 

5-356.0 Plastische Rekonstruktion des Herzseptums (bei angeborenen Herzfehlern): Vorhofseptumdefekt,  
Verschluss n.n.bez. 

5-356.1 Plastische Rekonstruktion des Herzseptums (bei angeborenen Herzfehlern): Vorhofseptumdefekt,  
Verschluss partiell 

5-356.2 Plastische Rekonstruktion des Herzseptums (bei angeborenen Herzfehlern): Vorhofseptumdefekt,  
Verschluss total 

5-356.3 Plastische Rekonstruktion des Herzseptums (bei angeborenen Herzfehlern): Ventrikelseptumdefekt,  
Verschluss n.n.bez. 

5-356.4 Plastische Rekonstruktion des Herzseptums (bei angeborenen Herzfehlern): Ventrikelseptumdefekt,  
Verschluss partiell 

5-356.5 Plastische Rekonstruktion des Herzseptums (bei angeborenen Herzfehlern): Ventrikelseptumdefekt,  
Verschluss total 

5-356.6 Plastische Rekonstruktion des Herzseptums (bei angeborenen Herzfehlern): Atrioventrikulärer Defekt, 
n.n.bez., Korrektur 

5-356.7 Plastische Rekonstruktion des Herzseptums (bei angeborenen Herzfehlern): Atrioventrikulärer Defekt,  
partiell, Korrektur 
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5-356.8 Plastische Rekonstruktion des Herzseptums (bei angeborenen Herzfehlern): Atrioventrikulärer Defekt,  
total, Korrektur 

5-356.x Plastische Rekonstruktion des Herzseptums (bei angeborenen Herzfehlern): Sonstige 

5-356.y Plastische Rekonstruktion des Herzseptums (bei angeborenen Herzfehlern): N.n.bez. 

5-357.0 Operationen bei kongenitalen Gefäßanomalien: Ductus arteriosus apertus (Botalli) 

5-357.1 Operationen bei kongenitalen Gefäßanomalien: Aortenisthmus(stenose) 

5-357.2 Operationen bei kongenitalen Gefäßanomalien: A. lusoria 

5-357.3 Operationen bei kongenitalen Gefäßanomalien: A. pulmonalis (Schlingen) 

5-357.4 Operationen bei kongenitalen Gefäßanomalien: V. cava 

5-357.5 Operationen bei kongenitalen Gefäßanomalien: V. pulmonalis 

5-357.6 Operationen bei kongenitalen Gefäßanomalien: Koronargefäße 

5-357.7 Operationen bei kongenitalen Gefäßanomalien: Unterbrochener Aortenbogen 

5-357.8 Operationen bei kongenitalen Gefäßanomalien: Kollateralgefäße, Unifokalisierung 

5-357.x Operationen bei kongenitalen Gefäßanomalien: Sonstige 

5-357.y Operationen bei kongenitalen Gefäßanomalien: N.n.bez. 

5-358.00 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Aortenklappe: Klappenrekonstruktion 

5-358.01 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Aortenklappe: Klappenersatz durch 
Allotransplantat 

5-358.02 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Aortenklappe: Klappenersatz durch 
Xenotransplantat (Bioprothese) 

5-358.03 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Aortenklappe: Klappenersatz durch 
Xenotransplantat stentless 

5-358.04 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Aortenklappe: Klappenersatz durch  
Kunstprothese 

5-358.05 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Aortenklappe: Klappenersatz durch klappen-
tragendes Conduit 

5-358.06 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Aortenklappe: Klappenersatz durch Auto-
transplantat und Allotransplantat/Xenotransplantat (Ross-Operation) 

5-358.07 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Aortenklappe: Klappenersatz durch Auto-
transplantat und Allotransplantat/Xenotransplantat mit Erweiterungsplastik des linksventrikulären Ausf 

5-358.0x Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Aortenklappe: Sonstige 

5-358.10 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Mitralklappe: Klappenrekonstruktion 

5-358.11 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Mitralklappe: Klappenersatz durch 
Allotransplantat 

5-358.12 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Mitralklappe: Klappenersatz durch 
Xenotransplantat (Bioprothese) 

5-358.13 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Mitralklappe: Klappenersatz durch 
Xenotransplantat stentless 

5-358.14 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Mitralklappe: Klappenersatz durch  
Kunstprothese 

5-358.15 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Mitralklappe: Klappenersatz durch klappen-
tragendes Conduit 
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5-358.16 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Mitralklappe: Klappenersatz durch Auto-
transplantat und Allotransplantat/Xenotransplantat (Ross-Operation) 

5-358.17 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Mitralklappe: Klappenersatz durch Auto-
transplantat und Allotransplantat/Xenotransplantat mit Erweiterungsplastik des linksventrikulären Ausf 

5-358.1x Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Mitralklappe: Sonstige 

5-358.20 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Pulmonalklappe: Klappenrekonstruktion 

5-358.21 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Pulmonalklappe: Klappenersatz durch 
Allotransplantat 

5-358.22 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Pulmonalklappe: Klappenersatz durch 
Xenotransplantat (Bioprothese) 

5-358.23 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Pulmonalklappe: Klappenersatz durch 
Xenotransplantat stentless 

5-358.24 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Pulmonalklappe: Klappenersatz durch 
Kunstprothese 

5-358.25 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Pulmonalklappe: Klappenersatz durch klap-
pentragendes Conduit 

5-358.26 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Pulmonalklappe: Klappenersatz durch Auto-
transplantat und Allotransplantat/Xenotransplantat (Ross-Operation) 

5-358.27 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Pulmonalklappe: Klappenersatz durch Auto-
transplantat und Allotransplantat/Xenotransplantat mit Erweiterungsplastik des linksventrikulären Au 

5-358.2x Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Pulmonalklappe: Sonstige 

5-358.30 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Trikuspidalklappe: Klappenrekonstruktion 

5-358.31 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Trikuspidalklappe: Klappenersatz durch 
Allotransplantat 

5-358.32 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Trikuspidalklappe: Klappenersatz durch 
Xenotransplantat (Bioprothese) 

5-358.33 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Trikuspidalklappe: Klappenersatz durch 
Xenotransplantat stentless 

5-358.34 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Trikuspidalklappe: Klappenersatz durch 
Kunstprothese 

5-358.35 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Trikuspidalklappe: Klappenersatz durch 
klappentragendes Conduit 

5-358.36 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Trikuspidalklappe: Klappenersatz durch Au-
totransplantat und Allotransplantat/Xenotransplantat (Ross-Operation) 

5-358.37 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Trikuspidalklappe: Klappenersatz durch Au-
totransplantat und Allotransplantat/Xenotransplantat mit Erweiterungsplastik des linksventrikulären 

5-358.3x Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Trikuspidalklappe: Sonstige 

5-358.40 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: AV-Klappe: Klappenrekonstruktion 

5-358.41 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: AV-Klappe: Klappenersatz durch 
Allotransplantat 

5-358.42 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: AV-Klappe: Klappenersatz durch 
Xenotransplantat (Bioprothese) 

5-358.43 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: AV-Klappe: Klappenersatz durch 
Xenotransplantat stentless 
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5-358.44 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: AV-Klappe: Klappenersatz durch Kunstpro-
these 

5-358.45 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: AV-Klappe: Klappenersatz durch klappentra-
gendes Conduit 

5-358.46 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: AV-Klappe: Klappenersatz durch Autotrans-
plantat und Allotransplantat/Xenotransplantat (Ross-Operation) 

5-358.47 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: AV-Klappe: Klappenersatz durch Autotrans-
plantat und Allotransplantat/Xenotransplantat mit Erweiterungsplastik des linksventrikulären Ausfluss 

5-358.4x Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: AV-Klappe: Sonstige 

5-358.50 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Truncusklappe: Klappenrekonstruktion 

5-358.51 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Truncusklappe: Klappenersatz durch 
Allotransplantat 

5-358.52 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Truncusklappe: Klappenersatz durch 
Xenotransplantat (Bioprothese) 

5-358.53 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Truncusklappe: Klappenersatz durch 
Xenotransplantat stentless 

5-358.54 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Truncusklappe: Klappenersatz durch Kunst-
prothese 

5-358.55 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Truncusklappe: Klappenersatz durch klap-
pentragendes Conduit 

5-358.56 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Truncusklappe: Klappenersatz durch Auto-
transplantat und Allotransplantat/Xenotransplantat (Ross-Operation) 

5-358.57 Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Truncusklappe: Klappenersatz durch Auto-
transplantat und Allotransplantat/Xenotransplantat mit Erweiterungsplastik des linksventrikulären Aus 

5-358.5x Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: Truncusklappe: Sonstige 

5-358.y Operationen bei kongenitalen Klappenanomalien des Herzens: N.n.bez. 

5-359.0 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Totalkorrektur einer Tetralogie nach Fallot 

5-359.10 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Korrektur einer Transposition der großen Arte-
rien (TGA): Atriale Switch-Operation 

5-359.11 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Korrektur einer Transposition der großen Arte-
rien (TGA): Arterielle Switch-Operation 

5-359.12 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Korrektur einer Transposition der großen Arte-
rien (TGA): Double Switch-Operation 

5-359.1x Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Korrektur einer Transposition der großen Arte-
rien (TGA): Sonstige 

5-359.20 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Korrektur einer Lungenvenenfehlmündung: 
Total 

5-359.21 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Korrektur einer Lungenvenenfehlmündung: 
Partiell 

5-359.30 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Korrektur eines Double-outlet-right-ventricle: 
Fallot-Typ 

5-359.31 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Korrektur eines Double-outlet-right-ventricle: 
Nicht Fallot-Typ 

5-359.4 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Korrektur eines Double-outlet-left-ventricle 
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5-359.5 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Korrektur eines Truncus arteriosus 

5-359.60 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Operation an einem funktio-
nell/morphologisch univentrikulären Herzen: Glenn-Operation, unidirektional 

5-359.61 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Operation an einem funktio-
nell/morphologisch univentrikulären Herzen: Glenn-Operation, bidirektional 

5-359.62 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Operation an einem funktio-
nell/morphologisch univentrikulären Herzen: Glenn-Operation, bilateral 

5-359.63 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Operation an einem funktio-
nell/morphologisch univentrikulären Herzen: Fontan-Typ-Operation, intrakardialer Tunnel 

5-359.64 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Operation an einem funktio-
nell/morphologisch univentrikulären Herzen: Fontan-Typ-Operation, extrakardialer Tunnel 

5-359.65 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Operation an einem funktio-
nell/morphologisch univentrikulären Herzen: Fontan-Typ-Operation, sonstige 

5-359.66 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Operation an einem funktio-
nell/morphologisch univentrikulären Herzen: Damus-Kay-Stansel-Operation 

5-359.67 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Operation an einem funktio-
nell/morphologisch univentrikulären Herzen: Norwood-Typ-Operation 

5-359.6x Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Operation an einem funktio-
nell/morphologisch univentrikulären Herzen: Sonstige 

5-359.7 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Korrektur eines Cor triatriatum 

5-359.8 Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Korrektur eines Absent Pulmonary Valve  
Syndrom 

5-359.x Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: Sonstige 

5-359.y Andere Operationen am Herzen bei kongenitalen Anomalien: N.n.bez. 

5-35a.00 Minimalinvasive Operationen an Herzklappen: Implantation eines Aortenklappenersatzes: Endovaskulär 

5-35a.01 Minimalinvasive Operationen an Herzklappen: Implantation eines Aortenklappenersatzes: Transapikal 

5-35a.02 Minimalinvasive Operationen an Herzklappen: Implantation eines Aortenklappenersatzes: Transapikal, mit 
Verwendung eines perkutanen apikalen Zugangs- und Verschlusssystems 

5-35a.1 Minimalinvasive Operationen an Herzklappen: Endovaskuläre Implantation eines Pulmonalklappenersatzes 

5-35a.2 Minimalinvasive Operationen an Herzklappen: Endovaskuläre Mitralklappenanuloplastik 

5-35a.30 Minimalinvasive Operationen an Herzklappen: Implantation eines Mitralklappenersatzes: Endovaskulär 

5-35a.31 Minimalinvasive Operationen an Herzklappen: Implantation eines Mitralklappenersatzes: Transapikal 

5-35a.40 Minimalinvasive Operationen an Herzklappen: Endovaskuläre Mitralklappenrekonstruktion: Transarteriell 

5-35a.41 Minimalinvasive Operationen an Herzklappen: Endovaskuläre Mitralklappenrekonstruktion: Transvenös 

5-35a.5 Minimalinvasive Operationen an Herzklappen: Endovaskuläre Trikuspidalklappenrekonstruktion 

5-35a.x Minimalinvasive Operationen an Herzklappen: Sonstige 

5-35a.y Minimalinvasive Operationen an Herzklappen: N.n.bez. 

5-360.0 Desobliteration (Endarteriektomie) der Koronararterien: Endarteriektomie, offen chirurgisch 

5-360.1 Desobliteration (Endarteriektomie) der Koronararterien: Endarteriektomie, offen chirurgisch, mit Patch 

5-360.2 Desobliteration (Endarteriektomie) der Koronararterien: Endarteriektomie, offen chirurgisch, mit Einbringen 
eines Stents in eine Koronararterie 
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5-360.3 Desobliteration (Endarteriektomie) der Koronararterien: Endarteriektomie, offen chirurgisch, mit Einbringen 
von zwei Stents in eine Koronararterie 

5-360.4 Desobliteration (Endarteriektomie) der Koronararterien: Endarteriektomie, offen chirurgisch, mit Einbringen 
eines Stents in mehrere Koronararterien 

5-360.x Desobliteration (Endarteriektomie) der Koronararterien: Sonstige 

5-360.y Desobliteration (Endarteriektomie) der Koronararterien: N.n.bez. 

5-361.01 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass einfach: Mit autogenen Venen 

5-361.03 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass einfach: Mit autogenen Arterien 

5-361.05 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass einfach: Mit Xenotransplantat 

5-361.06 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass einfach: Mit Prothese 

5-361.07 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass einfach: Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisie-
rungsnetz 

5-361.08 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass einfach: Mit autogenen Venen mit externem Stabilisierungsnetz 

5-361.0x Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass einfach: Sonstige 

5-361.11 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass zweifach: Mit autogenen Venen 

5-361.13 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass zweifach: Mit autogenen Arterien 

5-361.15 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass zweifach: Mit Xenotransplantat 

5-361.16 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass zweifach: Mit Prothese 

5-361.17 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass zweifach: Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisie-
rungsnetz 

5-361.18 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass zweifach: Mit autogenen Venen mit externem Stabilisie-
rungsnetz 

5-361.1x Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass zweifach: Sonstige 

5-361.21 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass dreifach: Mit autogenen Venen 

5-361.23 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass dreifach: Mit autogenen Arterien 

5-361.25 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass dreifach: Mit Xenotransplantat 

5-361.26 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass dreifach: Mit Prothese 

5-361.27 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass dreifach: Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisie-
rungsnetz 

5-361.28 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass dreifach: Mit autogenen Venen mit externem Stabilisie-
rungsnetz 

5-361.2x Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass dreifach: Sonstige 

5-361.31 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass vierfach: Mit autogenen Venen 

5-361.33 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass vierfach: Mit autogenen Arterien 

5-361.35 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass vierfach: Mit Xenotransplantat 

5-361.36 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass vierfach: Mit Prothese 

5-361.37 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass vierfach: Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisie-
rungsnetz 

5-361.38 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass vierfach: Mit autogenen Venen mit externem Stabilisierungsnetz 

5-361.3x Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass vierfach: Sonstige 

5-361.41 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass fünffach: Mit autogenen Venen 
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5-361.43 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass fünffach: Mit autogenen Arterien 

5-361.45 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass fünffach: Mit Xenotransplantat 

5-361.46 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass fünffach: Mit Prothese 

5-361.47 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass fünffach: Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisie-
rungsnetz 

5-361.48 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass fünffach: Mit autogenen Venen mit externem Stabilisie-
rungsnetz 

5-361.4x Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass fünffach: Sonstige 

5-361.51 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass sechsfach und mehr: Mit autogenen Venen 

5-361.53 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass sechsfach und mehr: Mit autogenen Arterien 

5-361.55 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass sechsfach und mehr: Mit Xenotransplantat 

5-361.56 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass sechsfach und mehr: Mit Prothese 

5-361.57 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass sechsfach und mehr: Mit autogenen Venen ohne externes 
Stabilisierungsnetz 

5-361.58 Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass sechsfach und mehr: Mit autogenen Venen mit externem 
Stabilisierungsnetz 

5-361.5x Anlegen eines aortokoronaren Bypass: Bypass sechsfach und mehr: Sonstige 

5-361.y Anlegen eines aortokoronaren Bypass: N.n.bez. 

5-362.01 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Venen 

5-362.03 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.05 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Sternotomie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.06 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Sternotomie: 
Mit Prothese 

5-362.07 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisierungsnetz 

5-362.0x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Sternotomie: 
Sonstige 

5-362.11 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Thorakotomie: 
Mit autogenen Venen 

5-362.13 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Thorakotomie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.15 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Thorakotomie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.16 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Thorakotomie: 
Mit Prothese 

5-362.17 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Thorakotomie: 
Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisierungsnetz 

5-362.1x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Thorakotomie: 
Sonstige 

5-362.22 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Venen 
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5-362.23 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.25 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Endoskopie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.26 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Endoskopie: 
Mit Prothese 

5-362.27 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisierungsnetz 

5-362.2x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass einfach, durch Endoskopie: 
Sonstige 

5-362.31 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Venen 

5-362.33 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.35 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Sternotomie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.36 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Sternotomie: 
Mit Prothese 

5-362.37 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisierungsnetz 

5-362.3x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Sternotomie: 
Sonstige 

5-362.41 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Thorakoto-
mie: Mit autogenen Venen 

5-362.43 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Thorakoto-
mie: Mit autogenen Arterien 

5-362.45 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Thorakoto-
mie: Mit Xenotransplantat 

5-362.46 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Thorakoto-
mie: Mit Prothese 

5-362.47 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Thorakoto-
mie: Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisierungsnetz 

5-362.4x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Thorakoto-
mie: Sonstige 

5-362.51 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Venen 

5-362.53 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.55 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Endoskopie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.56 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Endoskopie: 
Mit Prothese 

5-362.57 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisierungsnetz 

5-362.5x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass zweifach, durch Endoskopie: 
Sonstige 
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5-362.61 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Venen 

5-362.63 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.65 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Sternotomie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.66 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Sternotomie: 
Mit Prothese 

5-362.67 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisierungsnetz 

5-362.6x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Sternotomie: 
Sonstige 

5-362.71 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Thorakotomie: 
Mit autogenen Venen 

5-362.73 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Thorakotomie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.75 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Thorakotomie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.76 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Thorakotomie: 
Mit Prothese 

5-362.77 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Thorakotomie: 
Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisierungsnetz 

5-362.7x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Thorakotomie: 
Sonstige 

5-362.81 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Venen 

5-362.83 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.85 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Endoskopie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.86 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Endoskopie: 
Mit Prothese 

5-362.87 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisierungsnetz 

5-362.8x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass dreifach, durch Endoskopie: 
Sonstige 

5-362.91 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Venen 

5-362.93 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.95 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Sternotomie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.96 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Sternotomie: 
Mit Prothese 

5-362.97 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisierungsnetz 
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5-362.9x Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Sternotomie: 
Sonstige 

5-362.a1 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Thorakotomie: 
Mit autogenen Venen 

5-362.a3 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Thorakotomie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.a5 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Thorakotomie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.a6 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Thorakotomie: 
Mit Prothese 

5-362.a7 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Thorakotomie: 
Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisierungsnetz 

5-362.ax Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Thorakotomie: 
Sonstige 

5-362.b1 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Venen 

5-362.b3 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.b5 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Endoskopie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.b6 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Endoskopie: 
Mit Prothese 

5-362.b7 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisierungsnetz 

5-362.bx Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass vierfach, durch Endoskopie: 
Sonstige 

5-362.c1 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Venen 

5-362.c3 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.c5 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Sternotomie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.c6 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Sternotomie: 
Mit Prothese 

5-362.c7 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Sternotomie: 
Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisierungsnetz 

5-362.cx Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Sternotomie: 
Sonstige 

5-362.d1 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Thorakoto-
mie: Mit autogenen Venen 

5-362.d3 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Thorakoto-
mie: Mit autogenen Arterien 

5-362.d5 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Thorakoto-
mie: Mit Xenotransplantat 

5-362.d6 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Thorakoto-
mie: Mit Prothese 
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5-362.d7 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Thorakoto-
mie: Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisierungsnetz 

5-362.dx Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Thorakoto-
mie: Sonstige 

5-362.e1 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Venen 

5-362.e3 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Arterien 

5-362.e5 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Endoskopie: 
Mit Xenotransplantat 

5-362.e6 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Endoskopie: 
Mit Prothese 

5-362.e7 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Endoskopie: 
Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisierungsnetz 

5-362.ex Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass fünffach, durch Endoskopie: 
Sonstige 

5-362.f1 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Sternotomie: Mit autogenen Venen 

5-362.f3 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Sternotomie: Mit autogenen Arterien 

5-362.f5 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Sternotomie: Mit Xenotransplantat 

5-362.f6 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Sternotomie: Mit Prothese 

5-362.f7 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Sternotomie: Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisierungsnetz 

5-362.fx Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Sternotomie: Sonstige 

5-362.g1 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Thorakotomie: Mit autogenen Venen 

5-362.g3 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Thorakotomie: Mit autogenen Arterien 

5-362.g5 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Thorakotomie: Mit Xenotransplantat 

5-362.g6 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Thorakotomie: Mit Prothese 

5-362.g7 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Thorakotomie: Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisierungsnetz 

5-362.gx Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Thorakotomie: Sonstige 

5-362.h1 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Endoskopie: Mit autogenen Venen 

5-362.h3 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Endoskopie: Mit autogenen Arterien 

5-362.h5 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Endoskopie: Mit Xenotransplantat 
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5-362.h6 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Endoskopie: Mit Prothese 

5-362.h7 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Endoskopie: Mit autogenen Venen ohne externes Stabilisierungsnetz 

5-362.hx Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Bypass sechsfach und mehr, durch 
Endoskopie: Sonstige 

5-362.x1 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Sonstige: Mit autogenen Venen 

5-362.x3 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Sonstige: Mit autogenen Arterien 

5-362.x5 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Sonstige: Mit Xenotransplantat 

5-362.x6 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Sonstige: Mit Prothese 

5-362.x7 Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Sonstige: Mit autogenen Venen ohne 
externes Stabilisierungsnetz 

5-362.xx Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: Sonstige: Sonstige 

5-362.y Anlegen eines aortokoronaren Bypass durch minimalinvasive Technik: N.n.bez. 

5-363.0 Andere Revaskularisation des Herzens: Koronararterienpatch 

5-363.1 Andere Revaskularisation des Herzens: Koronararterienbypass-Revision 

5-363.2 Andere Revaskularisation des Herzens: Koronararterienbypass-Neuanlage 

5-363.3 Andere Revaskularisation des Herzens: Koronararterientransposition 

5-363.4 Andere Revaskularisation des Herzens: Revaskularisation mit freiem A. mammaria interna-Transplantat 
(IMA-Transplantat) 

5-363.5 Andere Revaskularisation des Herzens: Implantation der A. mammaria interna in das Herzmuskelgewebe 

5-363.6 Andere Revaskularisation des Herzens: Transmyokardiale Laserrevaskularisation (TMLR) 

5-363.x Andere Revaskularisation des Herzens: Sonstige 

5-363.y Andere Revaskularisation des Herzens: N.n.bez. 

5-364.00 Anwendung eines mechanischen Anastomosensystems bei Operationen an den Koronargefäßen: Anwen-
dung eines mechanischen Anastomosensystems, proximal (an der Aorta): 1 Anastomose 

5-364.01 Anwendung eines mechanischen Anastomosensystems bei Operationen an den Koronargefäßen: Anwen-
dung eines mechanischen Anastomosensystems, proximal (an der Aorta): 2 Anastomosen 

5-364.02 Anwendung eines mechanischen Anastomosensystems bei Operationen an den Koronargefäßen: Anwen-
dung eines mechanischen Anastomosensystems, proximal (an der Aorta): 3 und mehr Anastomosen 

5-364.10 Anwendung eines mechanischen Anastomosensystems bei Operationen an den Koronargefäßen: Anwen-
dung eines mechanischen Anastomosensystems, distal (an den Koronargefäßen): 1 Anastomose 

5-364.11 Anwendung eines mechanischen Anastomosensystems bei Operationen an den Koronargefäßen: Anwen-
dung eines mechanischen Anastomosensystems, distal (an den Koronargefäßen): 2 Anastomosen 

5-364.12 Anwendung eines mechanischen Anastomosensystems bei Operationen an den Koronargefäßen: Anwen-
dung eines mechanischen Anastomosensystems, distal (an den Koronargefäßen): 3 Anastomosen 

5-364.13 Anwendung eines mechanischen Anastomosensystems bei Operationen an den Koronargefäßen: Anwen-
dung eines mechanischen Anastomosensystems, distal (an den Koronargefäßen): 4 Anastomosen 

5-364.14 Anwendung eines mechanischen Anastomosensystems bei Operationen an den Koronargefäßen: Anwen-
dung eines mechanischen Anastomosensystems, distal (an den Koronargefäßen): 5 und mehr Anastomosen 

5-369.0 Andere Operationen an den Koronargefäßen: Naht (nach Verletzung) 

5-369.1 Andere Operationen an den Koronargefäßen: Korrektur eines Aneurysmas 
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5-369.2 Andere Operationen an den Koronargefäßen: Verschluss einer erworbenen koronaren Fistel 

5-369.3 Andere Operationen an den Koronargefäßen: Rekonstruktion des Koronarostiums 

5-369.4 Andere Operationen an den Koronargefäßen: Sympathektomie der Koronararterien 

5-369.5 Andere Operationen an den Koronargefäßen: Verschluss von Kollateralgefäßen 

5-369.x Andere Operationen an den Koronargefäßen: Sonstige 

5-369.y Andere Operationen an den Koronargefäßen: N.n.bez. 

5-370.0 Perikardiotomie und Kardiotomie: Perikarddrainage 

5-370.1 Perikardiotomie und Kardiotomie: Perikardiotomie 

5-370.2 Perikardiotomie und Kardiotomie: Adhäsiolyse am Perikard 

5-370.3 Perikardiotomie und Kardiotomie: Kardiotomie 

5-370.4 Perikardiotomie und Kardiotomie: Epikardiale Inzision 

5-370.5 Perikardiotomie und Kardiotomie: Endokardiale Inzision 

5-370.6 Perikardiotomie und Kardiotomie: Epimyokardiale Inzision 

5-370.x Perikardiotomie und Kardiotomie: Sonstige 

5-370.y Perikardiotomie und Kardiotomie: N.n.bez. 

5-371.30 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Endokardial: Durch unipolare konventionelle Radio-
frequenzablation 

5-371.31 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Endokardial: Durch unipolare gekühlte Radiofre-
quenzablation 

5-371.32 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Endokardial: Durch bipolare Radiofrequenzablation 

5-371.33 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Endokardial: Durch Kryoablation 

5-371.34 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Endokardial: Durch Mikrowellenablation 

5-371.35 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Endokardial: Durch Hochfrequenzultraschallablation 

5-371.36 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Endokardial: Durch Laserablation 

5-371.3x Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Endokardial: Durch sonstige Energiequellen 

5-371.40 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Epikardial, offen chirurgisch: Durch unipolare kon-
ventionelle Radiofrequenzablation 

5-371.41 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Epikardial, offen chirurgisch: Durch unipolare ge-
kühlte Radiofrequenzablation 

5-371.42 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Epikardial, offen chirurgisch: Durch bipolare Radio-
frequenzablation 

5-371.43 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Epikardial, offen chirurgisch: Durch Kryoablation 

5-371.44 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Epikardial, offen chirurgisch: Durch Mikrowellenab-
lation 

5-371.45 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Epikardial, offen chirurgisch: Durch Hochfrequenz-
ultraschallablation 

5-371.46 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Epikardial, offen chirurgisch: Durch Laserablation 

5-371.4x Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Epikardial, offen chirurgisch: Durch sonstige Ener-
giequellen 

5-371.50 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Epikardial, endoskopisch: Durch unipolare konven-
tionelle Radiofrequenzablation 
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5-371.51 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Epikardial, endoskopisch: Durch unipolare gekühlte 
Radiofrequenzablation 

5-371.52 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Epikardial, endoskopisch: Durch bipolare Radiofre-
quenzablation 

5-371.53 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Epikardial, endoskopisch: Durch Kryoablation 

5-371.54 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Epikardial, endoskopisch: Durch Mikrowellenablation 

5-371.55 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Epikardial, endoskopisch: Durch Hochfrequenzult-
raschallablation 

5-371.56 Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Epikardial, endoskopisch: Durch Laserablation 

5-371.5x Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Epikardial, endoskopisch: Durch sonstige Energie-
quellen 

5-371.x Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: Sonstige 

5-371.y Chirurgische ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie: N.n.bez. 

5-372.0 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Perikardes und Perikardektomie: Lokale Exzision, 
offen chirurgisch 

5-372.1 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Perikardes und Perikardektomie: Lokale Exzision, 
thorakoskopisch 

5-372.2 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Perikardes und Perikardektomie: Perikardektomie, 
partiell (Perikardfenster), offen chirurgisch 

5-372.3 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Perikardes und Perikardektomie: Perikardektomie, 
partiell (Perikardfenster), thorakoskopisch 

5-372.4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Perikardes und Perikardektomie: Perikardektomie, 
subtotal 

5-372.5 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Perikardes und Perikardektomie: Perikardektomie, 
total (Dekortikation) 

5-372.6 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Perikardes und Perikardektomie: 
Perikardpatchentnahme 

5-372.7 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Perikardes und Perikardektomie: Destruktion 

5-372.x Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Perikardes und Perikardektomie: Sonstige 

5-372.y Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Perikardes und Perikardektomie: N.n.bez. 

5-373.0 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Herzens: Exzision am Vorhof 

5-373.1 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Herzens: Exzision am Ventrikel 

5-373.2 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Herzens: Partielle linksventrikuläre Reduktionsplas-
tik (Batista) 

5-373.3 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Herzens: Resektion eines Aneurysmas, am Vorhof 

5-373.4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Herzens: Resektion eines Aneurysmas, am Ventrikel 

5-373.5 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Herzens: MAZE-Verfahren (Alternative Verfahren) 

5-373.6 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Herzens: Exzision am Reizleitungssystem, am Ventrikel 

5-373.7 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Herzens: Destruktion am Reizleitungssystem, am 
Vorhof 

5-373.8 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Herzens: Destruktion am Reizleitungssystem, am 
Ventrikel 

5-373.x Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Herzens: Sonstige 
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5-373.y Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Herzens: N.n.bez. 

5-374.0 Rekonstruktion des Perikardes und des Herzens: Naht des Perikardes (nach Verletzung) 

5-374.1 Rekonstruktion des Perikardes und des Herzens: Plastische Rekonstruktion des Perikardes ohne Implantat 

5-374.2 Rekonstruktion des Perikardes und des Herzens: Plastische Rekonstruktion des Perikardes mit Implantat 

5-374.3 Rekonstruktion des Perikardes und des Herzens: Naht des Myokardes (nach Verletzung) 

5-374.4 Rekonstruktion des Perikardes und des Herzens: Plastische Rekonstruktion des Myokardes ohne Implantat 

5-374.5 Rekonstruktion des Perikardes und des Herzens: Plastische Rekonstruktion des Myokardes mit Implantat 

5-374.6 Rekonstruktion des Perikardes und des Herzens: Verschluss eines erworbenen Ventrikelseptumdefektes 
(z.B. nach Herzinfarkt) 

5-374.7 Rekonstruktion des Perikardes und des Herzens: Verschluss eines erworbenen Vorhofseptumdefektes 

5-374.8 Rekonstruktion des Perikardes und des Herzens: Plastische Rekonstruktion des Myokardes mit 
myokardialem Verankerungssystem 

5-374.x Rekonstruktion des Perikardes und des Herzens: Sonstige 

5-374.y Rekonstruktion des Perikardes und des Herzens: N.n.bez. 

5-375.00 Herz- und Herz-Lungen-Transplantation: Herztransplantation, orthotop: Ohne normotherme und pulsatile 
Organkonservierung 

5-375.01 Herz- und Herz-Lungen-Transplantation: Herztransplantation, orthotop: Mit normothermer und pulsatiler 
Organkonservierung 

5-375.10 Herz- und Herz-Lungen-Transplantation: Herztransplantation, heterotop (Assistenzherz): Ohne normotherme 
und pulsatile Organkonservierung 

5-375.11 Herz- und Herz-Lungen-Transplantation: Herztransplantation, heterotop (Assistenzherz): Mit normothermer 
und pulsatiler Organkonservierung 

5-375.2 Herz- und Herz-Lungen-Transplantation: Herz-Lungen-Transplantation (En-bloc) 

5-375.30 Herz- und Herz-Lungen-Transplantation: Herz-Retransplantation während desselben stationären Aufent-
halts: Ohne normotherme und pulsatile Organkonservierung 

5-375.31 Herz- und Herz-Lungen-Transplantation: Herz-Retransplantation während desselben stationären Aufent-
halts: Mit normothermer und pulsatiler Organkonservierung 

5-375.4 Herz- und Herz-Lungen-Transplantation: Herz-Lungen-Retransplantation (En-bloc) während desselben stati-
onären Aufenthalts 

5-375.y Herz- und Herz-Lungen-Transplantation: N.n.bez. 

5-376.00 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Intraaortale Ballon-
pumpe: Implantation 

5-376.01 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Intraaortale Ballon-
pumpe: Entfernung 

5-376.20 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Extrakorporale Pumpe 
(z.B. Kreiselpumpe oder Zentrifugalpumpe), univentrikulär: Implantation 

5-376.21 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Extrakorporale Pumpe 
(z.B. Kreiselpumpe oder Zentrifugalpumpe), univentrikulär: Entfernung 

5-376.22 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Extrakorporale Pumpe 
(z.B. Kreiselpumpe oder Zentrifugalpumpe), univentrikulär: Isolierter Pumpenwechsel, nicht offen chirur-
gisch  

5-376.30 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Extrakorporale Pumpe 
(z.B. Kreiselpumpe oder Zentrifugalpumpe), biventrikulär: Implantation 
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5-376.31 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Extrakorporale Pumpe 
(z.B. Kreiselpumpe oder Zentrifugalpumpe), biventrikulär: Entfernung 

5-376.32 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Extrakorporale Pumpe 
(z.B. Kreiselpumpe oder Zentrifugalpumpe), biventrikulär: Isolierter Pumpenwechsel, nicht offen chirurgisch 

5-376.40 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Intrakorporale Pumpe, 
univentrikulär: Implantation 

5-376.41 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Intrakorporale Pumpe, 
univentrikulär: Entfernung 

5-376.50 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Intrakorporale Pumpe, 
biventrikulär: Implantation 

5-376.51 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Intrakorporale Pumpe, 
biventrikulär: Entfernung 

5-376.60 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Kunstherz (totaler 
Herzersatz): Implantation 

5-376.61 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Kunstherz (totaler 
Herzersatz): Entfernung 

5-376.70 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Parakorporale Pumpe, 
univentrikulär: Implantation 

5-376.71 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Parakorporale Pumpe, 
univentrikulär: Entfernung 

5-376.72 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Parakorporale Pumpe, 
univentrikulär: Isolierter Pumpenwechsel, nicht offen chirurgisch 

5-376.80 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Parakorporale Pumpe, 
biventrikulär: Implantation 

5-376.81 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Parakorporale Pumpe, 
biventrikulär: Entfernung 

5-376.82 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Parakorporale Pumpe, 
biventrikulär: Isolierter Pumpenwechsel, nicht offen chirurgisch 

5-376.90 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Permanent 
implantierbares extra-aortales Herzunterstützungssystem: Implantation 

5-376.91 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Permanent 
implantierbares extra-aortales Herzunterstützungssystem: Wechsel des Gesamtsystems 

5-376.92 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Permanent 
implantierbares extra-aortales Herzunterstützungssystem: Isolierter Wechsel der Verbindungsleitung 

5-376.93 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Permanent 
implantierbares extra-aortales Herzunterstützungssystem: Isolierter Wechsel der epikardialen EKG-
Elektrode 

5-376.94 Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Permanent 
implantierbares extra-aortales Herzunterstützungssystem: Entfernung 

5-376.9x Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Permanent 
implantierbares extra-aortales Herzunterstützungssystem: Sonstige 

5-376.x Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: Sonstige 

5-376.y Implantation und Entfernung eines herzunterstützenden Systems, offen chirurgisch: N.n.bez. 

5-377.0 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Schrittmacher, n.n.bez. 

5-377.1 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Schrittmacher, Einkammersystem 
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5-377.2 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Schrittmacher, Zweikammersystem, mit einer 
Schrittmachersonde 

5-377.30 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Schrittmacher, Zweikammersystem, mit zwei 
Schrittmachersonden: Ohne antitachykarde Stimulation 

5-377.31 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Schrittmacher, Zweikammersystem, mit zwei 
Schrittmachersonden: Mit antitachykarder Stimulation 

5-377.40 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: Schrittmacher, biventrikuläre 
Stimulation [Dreikammersystem]: Ohne Vorhofelektrode 

5-377.41 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: Schrittmacher, biventrikuläre 
Stimulation [Dreikammersystem]: Mit Vorhofelektrode 

5-377.50 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: Defibrillator mit Einkammer-
Stimulation: Ohne atriale Detektion 

5-377.51 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: Defibrillator mit Einkammer-
Stimulation: Mit atrialer Detektion 

5-377.6 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Defibrillator mit Zweikammer-Stimulation 

5-377.70 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: Defibrillator mit 
biventrikulärer Stimulation: Ohne Vorhofelektrode 

5-377.71 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: Defibrillator mit 
biventrikulärer Stimulation: Mit Vorhofelektrode 

5-377.8 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Ereignis-Rekorder 

5-377.9 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Synchronisationssystem, linksventrikuläres 
Pacing, Zweikammersystem 

5-377.a Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Synchronisationssystem, linksventrikuläres 
Pacing, Dreikammersystem 

5-377.b Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: System zur nichtinvasiven Überwachung von Ab-
stoßungsreaktionen nach Herztransplantation 

5-377.c0 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Isolierte Sondenimplantation, offen chirurgisch: 
Epikardial, linksventrikulär 

5-377.c1 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Isolierte Sondenimplantation, offen chirurgisch: 
Epikardial, rechtsventrikulär 

5-377.c2 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Isolierte Sondenimplantation, offen chirurgisch: 
Epithorakal 

5-377.d Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Verwendung von Herzschrittmachern oder Defi-
brillatoren mit automatischem Fernüberwachungssystem 

5-377.f0 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Verwendung von Defibrillatoren mit zusätzlicher 
Messfunktion: Mit zusätzlicher Messfunktion für das Lungenwasser 

5-377.f1 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Verwendung von Defibrillatoren mit zusätzlicher 
Messfunktion: Mit zusätzlichem Drucksensor zur nichtinvasiven Messung des rechtsventrikulär 

5-377.f2 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Verwendung von Defibrillatoren mit zusätzlicher 
Messfunktion: Mit zusätzlicher Messfunktion für die Kontraktilität des Herzmuskels 

5-377.f3 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Verwendung von Defibrillatoren mit zusätzlicher 
Messfunktion: Mit zusätzlicher Funktion zum Monitoring der ST-Strecke 

5-377.f4 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: Verwendung von Defibrillato-
ren mit zusätzlicher Mess- oder Stimulationsfunktion: Mit quadripolarer Stimulationsfunktion 

5-377.fx Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Verwendung von Defibrillatoren mit zusätzlicher 



 

© 2015 AQUA-Institut GmbH Anhang B.1    47 

OPS Bezeichnung 

Messfunktion: Sonstige 

5-377.g0 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: Isolierte Sondenimplantation, 
endovaskulär: Linksventrikulär 

5-377.g1 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: Isolierte Sondenimplantation, 
endovaskulär: Rechtsventrikulär 

5-377.g2 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: Isolierte Sondenimplantation, 
endovaskulär: Rechtsatrial 

5-377.h0 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: Verwendung von Herz-
schrittmachern mit zusätzlicher Messfunktion: Mit zusätzlicher Messfunktion für das Lungenwasser 

5-377.hx Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: Verwendung von Herz-
schrittmachern mit zusätzlicher Messfunktion: Sonstige 

5-377.j Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: Defibrillator mit subkutaner 
Elektrode 

5-377.x Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sonstige 

5-377.y Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: N.n.bez. 

5-378.00 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatentfernung: 
Schrittmacher n.n.bez. 

5-378.01 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatentfernung: 
Schrittmacher, Einkammersystem 

5-378.02 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatentfernung: 
Schrittmacher, Zweikammersystem 

5-378.03 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatentfernung: 
Schrittmacher, Dreikammersystem 

5-378.04 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatentfernung:  
Defibrillator mit Einkammer-Stimulation 

5-378.05 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatentfernung:  
Defibrillator mit Zweikammer-Stimulation 

5-378.06 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatentfernung:  
Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation 

5-378.07 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatentfernung:  
Ereignis-Rekorder 

5-378.08 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatentfernung: 
Synchronisationssystem, linksventrikuläres Pacing, Zweikammersystem 

5-378.09 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatentfernung: 
Synchronisationssystem, linksventrikuläres Pacing, Dreikammersystem 

5-378.0a Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatentfernung: 
Schrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], ohne Vorhofelektrode 

5-378.0b Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatentfernung: 
Schrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], mit Vorhofelektrode 

5-378.0c Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatentfernung:  
Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, ohne atriale Detektion 

5-378.0d Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatentfernung:  
Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, mit atrialer Detektion 

5-378.0e Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatentfernung:  
Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, ohne Vorhofelektrode 
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5-378.0f Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatentfernung:  
Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, mit Vorhofelektrode 

5-378.0g Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatentfernung:  
Defibrillator mit subkutaner Elektrode 

5-378.0x Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatentfernung:  
Sonstige 

5-378.18 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenentfernung: 
Schrittmacher 

5-378.19 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenentfernung:  
Defibrillator 

5-378.1a Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenentfernung:  
Synchronisationssystem 

5-378.20 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenentfernung: Schrittmacher n.n.bez. 

5-378.21 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenentfernung: Schrittmacher, Einkammersystem 

5-378.22 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenentfernung: Schrittmacher, Zweikammersystem 

5-378.23 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenentfernung: Schrittmacher, Dreikammersystem 

5-378.24 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenentfernung: Defibrillator mit Einkammer-Stimulation 

5-378.25 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenentfernung: Defibrillator mit Zweikammer-Stimulation 

5-378.26 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenentfernung: Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation 

5-378.28 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenentfernung: Synchronisationssystem, linksventrikuläres Pacing, Zweikammersystem 

5-378.29 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenentfernung: Synchronisationssystem, linksventrikuläres Pacing, Dreikammersystem 

5-378.2a Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenentfernung: Schrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], ohne Vorhofelektrode 

5-378.2b Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenentfernung: Schrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], mit Vorhofelektrode 

5-378.2c Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenentfernung: Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, ohne atriale Detektion 

5-378.2d Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenentfernung: Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, mit atrialer Detektion 

5-378.2e Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenentfernung: Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, ohne Vorhofelektrode 

5-378.2f Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenentfernung: Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, mit Vorhofelektrode 

5-378.2g Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenentfernung: Defibrillator mit subkutaner Elektrode 

5-378.2x Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenentfernung: Sonstige 
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5-378.30 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenkorrektur:  
Schrittmacher n.n.bez. 

5-378.31 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenkorrektur:  
Schrittmacher, Einkammersystem 

5-378.32 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenkorrektur:  
Schrittmacher, Zweikammersystem 

5-378.33 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenkorrektur:  
Schrittmacher, Dreikammersystem 

5-378.34 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenkorrektur:  
Defibrillator mit Einkammer-Stimulation 

5-378.35 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenkorrektur:  
Defibrillator mit Zweikammer-Stimulation 

5-378.36 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenkorrektur:  
Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation 

5-378.38 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenkorrektur:  
Synchronisationssystem, linksventrikuläres Pacing, Zweikammersystem 

5-378.39 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenkorrektur:  
Synchronisationssystem, linksventrikuläres Pacing, Dreikammersystem 

5-378.3a Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenkorrektur:  
Schrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], ohne Vorhofelektrode 

5-378.3b Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenkorrektur:  
Schrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], mit Vorhofelektrode 

5-378.3c Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenkorrektur:  
Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, ohne atriale Detektion 

5-378.3d Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenkorrektur:  
Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, mit atrialer Detektion 

5-378.3e Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenkorrektur:  
Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, ohne Vorhofelektrode 

5-378.3f Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenkorrektur:  
Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, mit Vorhofelektrode 

5-378.3g Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenkorrektur:  
Defibrillator mit subkutaner Elektrode 

5-378.3x Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenkorrektur: Sonstige 

5-378.40 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Lagekorrektur des Aggre-
gats: Schrittmacher n.n.bez. 

5-378.41 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Lagekorrektur des Aggre-
gats: Schrittmacher, Einkammersystem 

5-378.42 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Lagekorrektur des Aggre-
gats: Schrittmacher, Zweikammersystem 

5-378.43 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Lagekorrektur des Aggre-
gats: Schrittmacher, Dreikammersystem 

5-378.44 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Lagekorrektur des Aggre-
gats: Defibrillator mit Einkammer-Stimulation 

5-378.45 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Lagekorrektur des Aggre-
gats: Defibrillator mit Zweikammer-Stimulation 
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5-378.46 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Lagekorrektur des Aggre-
gats: Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation 

5-378.47 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Lagekorrektur des Aggre-
gats: Ereignis-Rekorder 

5-378.48 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Lagekorrektur des Aggre-
gats: Synchronisationssystem, linksventrikuläres Pacing, Zweikammersystem 

5-378.49 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Lagekorrektur des Aggre-
gats: Synchronisationssystem, linksventrikuläres Pacing, Dreikammersystem 

5-378.4a Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Lagekorrektur des Aggre-
gats: Schrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], ohne Vorhofelektrode 

5-378.4b Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Lagekorrektur des Aggre-
gats: Schrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], mit Vorhofelektrode 

5-378.4c Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Lagekorrektur des Aggre-
gats: Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, ohne atriale Detektion 

5-378.4d Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Lagekorrektur des Aggre-
gats: Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, mit atrialer Detektion 

5-378.4e Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Lagekorrektur des Aggre-
gats: Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, ohne Vorhofelektrode 

5-378.4f Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Lagekorrektur des Aggre-
gats: Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, mit Vorhofelektrode 

5-378.4g Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Lagekorrektur des Aggre-
gats: Defibrillator mit subkutaner Elektrode 

5-378.4x Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Lagekorrektur des Aggre-
gats: Sonstige 

5-378.50 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatwechsel  
(ohne Änderung der Sonde): Schrittmacher n.n.bez. 

5-378.51 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatwechsel  
(ohne Änderung der Sonde): Schrittmacher, Einkammersystem 

5-378.52 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatwechsel  
(ohne Änderung der Sonde): Schrittmacher, Zweikammersystem 

5-378.53 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatwechsel  
(ohne Änderung der Sonde): Schrittmacher, Dreikammersystem 

5-378.54 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatwechsel  
(ohne Änderung der Sonde): Defibrillator mit Einkammer-Stimulation 

5-378.55 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatwechsel  
(ohne Änderung der Sonde): Defibrillator mit Zweikammer-Stimulation 

5-378.56 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatwechsel  
(ohne Änderung der Sonde): Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation 

5-378.57 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatwechsel  
(ohne Änderung der Sonde): Ereignis-Rekorder 

5-378.58 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatwechsel  
(ohne Änderung der Sonde): Synchronisationssystem, linksventrikuläres Pacing, Zweikammersystem 

5-378.59 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatwechsel 
 (ohne Änderung der Sonde): Synchronisationssystem, linksventrikuläres Pacing, Dreikammersystem 
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5-378.5a Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatwechsel  
(ohne Änderung der Sonde): Schrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], ohne Vorhof-
elektrode 

5-378.5b Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatwechsel  
(ohne Änderung der Sonde): Schrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], mit Vorhof-
elektrode  

5-378.5c Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatwechsel  
(ohne Änderung der Sonde): Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, ohne atriale Detektion 

5-378.5d Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatwechsel  
(ohne Änderung der Sonde): Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, mit atrialer Detektion 

5-378.5e Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatwechsel  
(ohne Änderung der Sonde): Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, ohne Vorhofelektrode 

5-378.5f Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatwechsel  
(ohne Änderung der Sonde): Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, mit Vorhofelektrode 

5-378.5g Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatwechsel  
(ohne Änderung der Sonde): Defibrillator mit subkutaner Elektrode 

5-378.5x Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregatwechsel  
(ohne Änderung der Sonde): Sonstige 

5-378.60 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenwechsel: Schrittmacher n.n.bez. 

5-378.61 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenwechsel: Schrittmacher, Einkammersystem 

5-378.62 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenwechsel: Schrittmacher, Zweikammersystem 

5-378.63 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenwechsel: Schrittmacher, Dreikammersystem 

5-378.64 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenwechsel: Defibrillator mit Einkammer-Stimulation 

5-378.65 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenwechsel: Defibrillator mit Zweikammer-Stimulation 

5-378.66 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenwechsel: Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation 

5-378.67 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenwechsel: Ereignis-Rekorder 

5-378.68 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenwechsel: Synchronisationssystem, linksventrikuläres Pacing, Zweikammersystem 

5-378.69 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenwechsel: Synchronisationssystem, linksventrikuläres Pacing, Dreikammersystem 

5-378.6a Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenwechsel: Schrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], ohne Vorhofelektrode 

5-378.6b Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenwechsel: Schrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], mit Vorhofelektrode 

5-378.6c Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenwechsel: Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, ohne atriale Detektion 

5-378.6d Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenwechsel: Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, mit atrialer Detektion 
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5-378.6e Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenwechsel: Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, ohne Vorhofelektrode 

5-378.6f Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenwechsel: Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, mit Vorhofelektrode 

5-378.6g Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenwechsel: Defibrillator mit subkutaner Elektrode 

5-378.6x Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Aggregat- und 
Sondenwechsel: Sonstige 

5-378.70 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenwechsel:  
Schrittmacher n.n.bez. 

5-378.71 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenwechsel:  
Schrittmacher, Einkammersystem 

5-378.72 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenwechsel:  
Schrittmacher, Zweikammersystem 

5-378.73 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenwechsel:  
Schrittmacher, Dreikammersystem 

5-378.74 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenwechsel:  
Defibrillator mit Einkammer-Stimulation 

5-378.75 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenwechsel:  
Defibrillator mit Zweikammer-Stimulation 

5-378.76 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenwechsel:  
Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation 

5-378.78 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenwechsel:  
Synchronisationssystem, linksventrikuläres Pacing, Zweikammersystem 

5-378.79 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenwechsel:  
Synchronisationssystem, linksventrikuläres Pacing, Dreikammersystem 

5-378.7a Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenwechsel:  
Schrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], ohne Vorhofelektrode 

5-378.7b Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenwechsel:  
Schrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], mit Vorhofelektrode 

5-378.7c Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenwechsel:  
Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, ohne atriale Detektion 

5-378.7d Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenwechsel:  
Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, mit atrialer Detektion 

5-378.7e Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenwechsel:  
Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, ohne Vorhofelektrode 

5-378.7f Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenwechsel:  
Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, mit Vorhofelektrode 

5-378.7g Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenwechsel:  
Defibrillator mit subkutaner Elektrode 

5-378.7x Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sondenwechsel: Sonstige 

5-378.80 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Kupplungskorrektur: 
Schrittmacher n.n.bez. 

5-378.81 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Kupplungskorrektur: 
Schrittmacher, Einkammersystem 
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5-378.82 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Kupplungskorrektur: 
Schrittmacher, Zweikammersystem 

5-378.83 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Kupplungskorrektur: 
Schrittmacher, Dreikammersystem 

5-378.84 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Kupplungskorrektur:  
Defibrillator mit Einkammer-Stimulation 

5-378.85 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Kupplungskorrektur:  
Defibrillator mit Zweikammer-Stimulation 

5-378.86 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Kupplungskorrektur:  
Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation 

5-378.87 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Kupplungskorrektur:  
Ereignis-Rekorder 

5-378.88 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Kupplungskorrektur: 
Synchronisationssystem, linksventrikuläres Pacing, Zweikammersystem 

5-378.89 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Kupplungskorrektur: 
Synchronisationssystem, linksventrikuläres Pacing, Dreikammersystem 

5-378.8a Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Kupplungskorrektur: 
Schrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], ohne Vorhofelektrode 

5-378.8b Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Kupplungskorrektur: 
Schrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], mit Vorhofelektrode 

5-378.8c Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Kupplungskorrektur:  
Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, ohne atriale Detektion 

5-378.8d Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Kupplungskorrektur:  
Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, mit atrialer Detektion 

5-378.8e Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Kupplungskorrektur:  
Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, ohne Vorhofelektrode 

5-378.8f Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Kupplungskorrektur:  
Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, mit Vorhofelektrode 

5-378.8g Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Kupplungskorrektur:  
Defibrillator mit subkutaner Elektrode 

5-378.8x Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Kupplungskorrektur: Sonstige 

5-378.90 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung:  
Einkammersystem auf Zweikammersystem 

5-378.91 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung:  
Einkammersystem auf Dreikammersystem 

5-378.92 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung:  
Zweikammersystem auf Einkammersystem 

5-378.93 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung:  
Zweikammersystem auf Dreikammersystem 

5-378.94 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung:  
Dreikammersystem auf Einkammersystem 

5-378.95 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung:  
Dreikammersystem auf Zweikammersystem 

5-378.96 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung:  
Umstellungen bei Synchronisationssystemen 
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5-378.97 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung:  
Herzschrittmacher auf Defibrillator mit Einkammer-Stimulation 

5-378.98 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung:  
Herzschrittmacher oder Defibrillator auf Defibrillator mit Zweikammer-Stimulation 

5-378.99 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung:  
Herzschrittmacher oder Defibrillator auf Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation 

5-378.9x Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung: Sonstige 

5-378.a0 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Zusatzinformation für die 
Sondenentfernung: Einsatz eines Excimer-Lasers 

5-378.a2 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Zusatzinformation für die 
Sondenentfernung: Einsatz eines elektrochirurgischen Dissektionsgerätes 

5-378.a3 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Zusatzinformation für die 
Sondenentfernung: Einsatz einer mechanischen, kontrolliert drehenden Extraktionsschleuse 

5-378.a4 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Zusatzinformation für die 
Sondenentfernung: Einsatz von 1 intraluminalen expandierenden Extraktionshilfe 

5-378.a5 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Zusatzinformation für die 
Sondenentfernung: Einsatz von 2 intraluminalen expandierenden Extraktionshilfen 

5-378.a6 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Zusatzinformation für die 
Sondenentfernung: Einsatz von 3 und mehr intraluminalen expandierenden Extraktionshilfen 

5-378.ax Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Zusatzinformation für die 
Sondenentfernung: Einsatz sonstiger technischer Unterstützung 

5-378.b0 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Herz-
schrittmacher auf Herzschrittmacher oder Defibrillator: Herzschrittmacher, Einkammersystem auf Herz-
schrittmacher, Zweikammersystem Herzs 

5-378.b1 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Herz-
schrittmacher, Einkammersystem auf Herzschrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], 
ohne Vorhofelektrode 

5-378.b2 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Herz-
schrittmacher, Einkammersystem auf Herzschrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem],  
mit Vorhofelektrode 

5-378.b3 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Herz-
schrittmacher auf Herzschrittmacher oder Defibrillator: Herzschrittmacher, Zweikammersystem auf  
Herzschrittmacher, Einkammersystem 

5-378.b4 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Herz-
schrittmacher, Zweikammersystem auf Herzschrittmacher, biventrikuläre Stimulation  
[Dreikammersystem], ohne Vorhofelektrode 

5-378.b5 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Herz-
schrittmacher, Zweikammersystem auf Herzschrittmacher, biventrikuläre Stimulation  
[Dreikammersystem], mit Vorhofelektrode 

5-378.b6 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Herz-
schrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem] auf Herzschrittmacher, Einkammersystem 

5-378.b7 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Herz-
schrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem] auf Herzschrittmacher, Zweikammersyste 

5-378.b8 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Herz-
schrittmacher auf Herzschrittmacher oder Defibrillator: Herzschrittmacher auf Defibrillator mit Einkammer-
Stimulation, ohne atriale Detektion 
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5-378.b9 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Herz-
schrittmacher auf Herzschrittmacher oder Defibrillator: Herzschrittmacher auf Defibrillator mit Einkammer-
Stimulation, mit atrialer Detektion 

5-378.ba Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Herz-
schrittmacher auf Herzschrittmacher oder Defibrillator: Herzschrittmacher auf Defibrillator mit Zweikam-
mer-Stimulation 

5-378.bb Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Herz-
schrittmacher auf Herzschrittmacher oder Defibrillator: Herzschrittmacher auf Defibrillator biventrikulärer 
Stimulation, ohne Vorhofelektrode 

5-378.bc Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Herz-
schrittmacher auf Herzschrittmacher oder Defibrillator: Herzschrittmacher auf Defibrillator mit biventri-
kulärer Stimulation, mit Vorhofelektrode 

5-378.bd Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Herz-
schrittmacher auf Herzschrittmacher oder Defibrillator: Herzschrittmacher auf Defibrillator mit subkutaner 
Elektrode 

5-378.bx Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Herz-
schrittmacher auf Herzschrittmacher oder Defibrillator: Sonstige 

5-378.c0 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator auf Defibrillator oder Herzschrittmacher: Defibrillator mit Einkammer-Stimulation auf Defibrillator mit 
Zweikammer-Stimulation 

5-378.c1 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator mit Einkammer-Stimulation auf Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, ohne Vorhofelektrode 

5-378.c2 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator mit Einkammer-Stimulation auf Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, mit Vorhofelektrode 

5-378.c3 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator mit Zweikammer-Stimulation auf Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, ohne atriale Detektion 

5-378.c4 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator mit Zweikammer-Stimulation auf Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, mit atrialer Detektion 

5-378.c5 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator mit Zweikammer-Stimulation auf Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, ohne Vorhofelektrode 

5-378.c6 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator mit Zweikammer-Stimulation auf Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, mit Vorhofelektrode 

5-378.c7 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator mit biventrikulärer Stimulation auf Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, ohne atriale Detektion  

5-378.c8 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator mit biventrikulärer Stimulation auf Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, mit atrialer Detektion 

5-378.c9 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator auf Defibrillator oder Herzschrittmacher: Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation auf Defibrillator 
mit Zweikammer-Stimulation 

5-378.ca Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator auf Defibrillator oder Herzschrittmacher: Defibrillator auf Herzschrittmacher, Einkammersystem 

5-378.cb Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator auf Defibrillator oder Herzschrittmacher: Defibrillator auf Herzschrittmacher, Zweikammersystem 

5-378.cc Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator auf Herzschrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], ohne Vorhofelektrode 

5-378.cd Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator auf Herzschrittmacher, biventrikuläre Stimulation [Dreikammersystem], mit Vorhofelektrode 
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5-378.ce Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator auf Defibrillator oder Herzschrittmacher: Defibrillator auf Defibrillator mit subkutaner Elektrode 

5-378.cf Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator mit subkutaner Elektrode auf Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, ohne atriale Detektion 

5-378.cg Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator mit subkutaner Elektrode auf Defibrillator mit Einkammer-Stimulation, mit atrialer Detektion 

5-378.ch Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator auf Defibrillator oder Herzschrittmacher: Defibrillator mit subkutaner Elektrode auf Defibrillator mit 
Zweikammer-Stimulation 

5-378.cj Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator mit subkutaner Elektrode auf Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, ohne Vorhofelektrode  

5-378.ck Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator mit subkutaner Elektrode auf Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation, mit Vorhofelektrode 

5-378.cx Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Systemumstellung Defibril-
lator auf Defibrillator oder Herzschrittmacher: Sonstige 

5-378.x Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Sonstige 

5-378.y Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: N.n.bez. 

5-379.0 Andere Operationen an Herz und Perikard: Offene Herzmassage 

5-379.1 Andere Operationen an Herz und Perikard: Ligatur eines Herzohres 

5-379.2 Andere Operationen an Herz und Perikard: Herzentnahme postmortal (zur Transplantation) 

5-379.3 Andere Operationen an Herz und Perikard: Entnahme von Herzgewebe postmortal (zur Transplantation) 

5-379.4 Andere Operationen an Herz und Perikard: Herz-Lungen-Entnahme postmortal (zur Transplantation) 

5-379.5 Andere Operationen an Herz und Perikard: Reoperation 

5-379.6 Andere Operationen an Herz und Perikard: Kardiomyoplastie 

5-379.7 Andere Operationen an Herz und Perikard: Implantation oder Entfernung eines äußeren Myokardunterstüt-
zungssystems 

5-379.80 Andere Operationen an Herz und Perikard: Implantation, Wechsel oder Revision eines myokardmodulieren-
den Systems [CCM]: Implantation und Wechsel 

5-379.81 Andere Operationen an Herz und Perikard: Implantation, Wechsel oder Revision eines myokardmodulieren-
den Systems [CCM]: Revision 

5-379.90 Andere Operationen an Herz und Perikard: Implantation, Wechsel und Entfernung eines epikardialen Ventri-
kel-Unterstützungssystems: Implantation oder Wechsel 

5-379.91 Andere Operationen an Herz und Perikard: Implantation, Wechsel und Entfernung eines epikardialen Ventri-
kel-Unterstützungssystems: Entfernung 

5-379.a Andere Operationen an Herz und Perikard: Anwendung eines Klammernahtgerätes bei Gefäßanastomosen 

5-379.b Andere Operationen an Herz und Perikard: Anpassung eines dynamischen Anuloplastieringes 

5-379.c0 Andere Operationen an Herz und Perikard: Präkonditionierte und elektrostimulierte Kardiomyoplastie:  
Anlage mit Implantation eines Muskelstimulators 

5-379.c1 Andere Operationen an Herz und Perikard: Präkonditionierte und elektrostimulierte Kardiomyoplastie: 
Wechsel eines Muskelstimulators 

5-379.c2 Andere Operationen an Herz und Perikard: Präkonditionierte und elektrostimulierte Kardiomyoplastie:  
Revision ohne Neuanlage von Elektroden 

5-379.c3 Andere Operationen an Herz und Perikard: Präkonditionierte und elektrostimulierte Kardiomyoplastie:  
Revision mit Neuanlage von Elektroden 
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5-379.x Andere Operationen an Herz und Perikard: Sonstige 

5-379.y Andere Operationen an Herz und Perikard: N.n.bez. 

5-37a.0 Minimalinvasive Rekonstruktion des Perikardes und des Herzens: Transarterielle Implantation eines ventri-
kulären Partitionierungsimplantates 

5-37a.x Minimalinvasive Rekonstruktion des Perikardes und des Herzens: Sonstige 

5-37a.y Minimalinvasive Rekonstruktion des Perikardes und des Herzens: N.n.bez. 

5-37b.00 Offen chirurgische Implantation und Entfernung von Kanülen für die Anwendung eines extrakorporalen 
(herz- und) lungenunterstützenden Systems mit Membranoxygenation:  
Offen chirurgische Implantation von Kanülen in das Herz und/oder zentrale Gefäße - 1 Kanüle 

5-37b.01 Offen chirurgische Implantation und Entfernung von Kanülen für die Anwendung eines extrakorporalen 
(herz- und) lungenunterstützenden Systems mit Membranoxygenation: Offen chirurgische Implantation von 
Kanülen in das Herz und/oder zentrale Gefäße - 2 Kanülen 

5-37b.02 Offen chirurgische Implantation und Entfernung von Kanülen für die Anwendung eines extrakorporalen 
(herz- und) lungenunterstützenden Systems mit Membranoxygenation: Offen chirurgische Implantation von 
Kanülen in das Herz und/oder zentrale Gefäße - 3 und mehr Kanülen 

5-37b.10 Offen chirurgische Implantation und Entfernung von Kanülen für die Anwendung eines extrakorporalen 
(herz- und) lungenunterstützenden Systems mit Membranoxygenation: Offen chirurgische Implantation von 
Kanülen in periphere Gefäße ohne Gefäßprothese – 1 Kanüle  

5-37b.11 Offen chirurgische Implantation und Entfernung von Kanülen für die Anwendung eines extrakorporalen 
(herz- und) lungenunterstützenden Systems mit Membranoxygenation: Offen chirurgische Implantation von 
Kanülen in periphere Gefäße ohne Gefäßprothese – 2 Kanülen 

5-37b.12 Offen chirurgische Implantation und Entfernung von Kanülen für die Anwendung eines extrakorporalen 
(herz- und) lungenunterstützenden Systems mit Membranoxygenation: Offen chirurgische Implantation von 
Kanülen in periphere Gefäße ohne Gefäßprothese – 3 und mehr Kanülen 

5-37b.20 Offen chirurgische Implantation und Entfernung von Kanülen für die Anwendung eines extrakorporalen 
(herz- und) lungenunterstützenden Systems mit Membranoxygenation: Offen chirurgische Implantation von 
Kanülen in periphere Gefäße mit Gefäßprothese – 1 Kanüle 

5-37b.21 Offen chirurgische Implantation und Entfernung von Kanülen für die Anwendung eines extrakorporalen 
(herz- und) lungenunterstützenden Systems mit Membranoxygenation: Offen chirurgische Implantation von 
Kanülen in periphere Gefäße mit Gefäßprothese – 2 Kanülen 

5-37b.22 Offen chirurgische Implantation und Entfernung von Kanülen für die Anwendung eines extrakorporalen 
(herz- und) lungenunterstützenden Systems mit Membranoxygenation: Offen chirurgische Implantation von 
Kanülen in periphere Gefäße mit Gefäßprothese – 3 und mehr Kanülen 

5-37b.30 Offen chirurgische Implantation und Entfernung von Kanülen für die Anwendung eines extrakorporalen 
(herz- und) lungenunterstützenden Systems mit Membranoxygenation: Offen chirurgische Entfernung von 
Kanülen – 1 Kanüle 

5-37b.31 Offen chirurgische Implantation und Entfernung von Kanülen für die Anwendung eines extrakorporalen 
(herz- und) lungenunterstützenden Systems mit Membranoxygenation: Offen chirurgische Entfernung von 
Kanülen – 2 Kanülen 

5-37b.32 Offen chirurgische Implantation und Entfernung von Kanülen für die Anwendung eines extrakorporalen 
(herz- und) lungenunterstützenden Systems mit Membranoxygenation: Offen chirurgische Entfernung von 
Kanülen – 3 und mehr Kanülen 

8-851.00 Operativer äußerer Kreislauf (bei Anwendung der Herz-Lungen-Maschine): Mit Normothermie (mehr als 
35°C): Ohne intraaortale Ballonokklusion 

8-851.01 Operativer äußerer Kreislauf (bei Anwendung der Herz-Lungen-Maschine): Mit Normothermie (mehr als 
35°C): Mit intraaortaler Ballonokklusion 
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8-851.10 Operativer äußerer Kreislauf (bei Anwendung der Herz-Lungen-Maschine): Mit milder Hypothermie  
(32 bis 35°C): Ohne intraaortale Ballonokklusion 

8-851.11 Operativer äußerer Kreislauf (bei Anwendung der Herz-Lungen-Maschine): Mit milder Hypothermie  
(32 bis 35°C): Mit intraaortaler Ballonokklusion 

8-851.30 Operativer äußerer Kreislauf (bei Anwendung der Herz-Lungen-Maschine): Mit moderater Hypothermie  
(26 bis unter 32°C): Ohne intraaortale Ballonokklusion 

8-851.31 Operativer äußerer Kreislauf (bei Anwendung der Herz-Lungen-Maschine): Mit moderater Hypothermie  
(26 bis unter 32°C): Mit intraaortaler Ballonokklusion 

8-851.40 Operativer äußerer Kreislauf (bei Anwendung der Herz-Lungen-Maschine): Mit tiefer Hypothermie  
(20 bis unter 26°C): Ohne intraaortale Ballonokklusion 

8-851.41 Operativer äußerer Kreislauf (bei Anwendung der Herz-Lungen-Maschine): Mit tiefer Hypothermie  
(20 bis unter 26°C): Mit intraaortaler Ballonokklusion 

8-851.50 Operativer äußerer Kreislauf (bei Anwendung der Herz-Lungen-Maschine): Mit profunder Hypothermie  
(unter 20°C): Ohne intraaortale Ballonokklusion 

8-851.51 Operativer äußerer Kreislauf (bei Anwendung der Herz-Lungen-Maschine): Mit profunder Hypothermie  
(unter 20°C): Mit intraaortaler Ballonokklusion 

8-851.x Operativer äußerer Kreislauf (bei Anwendung der Herz-Lungen-Maschine): Sonstige 

8-851.y Operativer äußerer Kreislauf (bei Anwendung der Herz-Lungen-Maschine): N.n.bez. 
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Liste PCI_ICD 

ICD Bezeichnung 

Diabetes mellitus 

E10 Diabetes mellitus, Typ 1 

E10.0 Diabetes mellitus, Typ 1: Mit Koma 

E10.01 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit Koma: Als entgleist bezeichnet 

E10.1 Diabetes mellitus, Typ 1: Mit Ketoazidose 

E10.11 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit Ketoazidose: Als entgleist bezeichnet 

E10.2 Diabetes mellitus, Typ 1: Mit Nierenkomplikationen 

E10.20 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit Nierenkomplikationen:  
Nicht als entgleist bezeichnet 

E10.21 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit Nierenkomplikationen:  
Als entgleist bezeichnet 

E10.3 Diabetes mellitus, Typ 1: Mit Augenkomplikationen 

E10.30 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit Augenkomplikationen:  
Nicht als entgleist bezeichnet 

E10.31 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit Augenkomplikationen:  
Als entgleist bezeichnet 

E10.4 Diabetes mellitus, Typ 1: Mit neurologischen Komplikationen 

E10.40 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit neurologischen Komplikationen:  
Nicht als entgleist bezeichnet 

E10.41 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit neurologischen Komplikationen:  
Als entgleist bezeichnet 

E10.5 Diabetes mellitus, Typ 1: Mit peripheren vaskulären Komplikationen 

E10.50 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit peripheren vaskulären Komplikationen: 
Nicht als entgleist bezeichnet 

E10.51 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit peripheren vaskulären Komplikationen:  
Als entgleist bezeichnet 

E10.6 Diabetes mellitus, Typ 1: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen 

E10.60 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikati-
onen: Nicht als entgleist bezeichnet 

E10.61 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikati-
onen: Als entgleist bezeichnet 

E10.7 Diabetes mellitus, Typ 1: Mit multiplen Komplikationen 

E10.72 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit multiplen Komplikationen:  
Mit sonstigen multiplen Komplikationen, nicht als entgleist bezeichnet 

E10.73 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit multiplen Komplikationen:  
Mit sonstigen multiplen Komplikationen, als entgleist bezeichnet 

E10.74 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit multiplen Komplikationen:  
Mit diabetischem Fußsyndrom, nicht als entgleist bezeichnet 

E10.75 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit multiplen Komplikationen:  
Mit diabetischem Fußsyndrom, als entgleist bezeichnet 

E10.8 Diabetes mellitus, Typ 1: Mit nicht näher bezeichneten Komplikationen 
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E10.80 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit nicht näher bezeichneten Komplikationen: 
Nicht als entgleist bezeichnet 

E10.81 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit nicht näher bezeichneten Komplikationen: 
Als entgleist bezeichnet 

E10.9 Diabetes mellitus, Typ 1: Ohne Komplikationen 

E10.90 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Ohne Komplikationen:  
Nicht als entgleist bezeichnet 

E10.91 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Ohne Komplikationen: Als entgleist bezeichnet 

E11 Diabetes mellitus, Typ 2 

E11.0 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit Koma 

E11.01 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit Koma: Als entgleist bezeichnet 

E11.1 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit Ketoazidose 

E11.11 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit Ketoazidose: Als entgleist bezeichnet 

E11.2 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit Nierenkomplikationen 

E11.20 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit Nierenkomplikationen:  
Nicht als entgleist bezeichnet 

E11.21 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit Nierenkomplikationen:  
Als entgleist bezeichnet 

E11.3 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit Augenkomplikationen 

E11.30 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit Augenkomplikationen:  
Nicht als entgleist bezeichnet 

E11.31 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit Augenkomplikationen:  
Als entgleist bezeichnet 

E11.4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit neurologischen Komplikationen 

E11.40 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit neurologischen Komplikationen: 
Nicht als entgleist bezeichnet 

E11.41 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit neurologischen Komplikationen:  
Als entgleist bezeichnet 

E11.5 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit peripheren vaskulären Komplikationen 

E11.50 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit peripheren vaskulären Komplikatio-
nen: Nicht als entgleist bezeichnet 

E11.51 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit peripheren vaskulären Komplikatio-
nen: Als entgleist bezeichnet 

E11.6 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen 

E11.60 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit sonstigen näher bezeichneten Kom-
plikationen: Nicht als entgleist bezeichnet 

E11.61 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit sonstigen näher bezeichneten Kom-
plikationen: Als entgleist bezeichnet 

E11.7 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen 

E11.72 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit multiplen Komplikationen:  
Mit sonstigen multiplen Komplikationen, nicht als entgleist bezeichnet 

E11.73 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit multiplen Komplikationen:  
Mit sonstigen multiplen Komplikationen, als entgleist bezeichnet 
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E11.74 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit multiplen Komplikationen:  
Mit diabetischem Fußsyndrom, nicht als entgleist bezeichnet 

E11.75 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit multiplen Komplikationen:  
Mit diabetischem Fußsyndrom, als entgleist bezeichnet 

E11.8 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit nicht näher bezeichneten Komplikationen 

E11.80 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit nicht näher bezeichneten Komplika-
tionen: Nicht als entgleist bezeichnet 

E11.81 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit nicht näher bezeichneten Komplika-
tionen: Als entgleist bezeichnet 

E11.9 Diabetes mellitus, Typ 2: Ohne Komplikationen 

E11.90 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Ohne Komplikationen:  
Nicht als entgleist bezeichnet 

E11.91 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Ohne Komplikationen:  
Als entgleist bezeichnet 

E12 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition] 

E12.0 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit Koma 

E12.01 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit Koma: Als entgleist 
bezeichnet 

E12.1 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit Ketoazidose 

E12.11 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit Ketoazidose:  
Als entgleist bezeichnet 

E12.2 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit Nierenkomplikationen 

E12.20 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit Nierenkomplikationen: 
Nicht als entgleist bezeichnet 

E12.21 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit Nierenkomplikationen: 
Als entgleist bezeichnet 

E12.3 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit Augenkomplikationen 

E12.30 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit Augenkomplikationen: 
Nicht als entgleist bezeichnet 

E12.31 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit Augenkomplikationen: 
Als entgleist bezeichnet 

E12.4 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit neurologischen Kompli-
kationen 

E12.40 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit neurologischen Kompli-
kationen: Nicht als entgleist bezeichnet 

E12.41 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit neurologischen Kompli-
kationen: Als entgleist bezeichnet 

E12.5 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit peripheren vaskulären 
Komplikationen 

E12.50 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit peripheren vaskulären 
Komplikationen: Nicht als entgleist bezeichnet 

E12.51 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit peripheren vaskulären 
Komplikationen: Als entgleist bezeichnet 
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E12.60 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit sonstigen näher be-
zeichneten Komplikationen: Nicht als entgleist bezeichnet 

E12.6 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit sonstigen näher be-
zeichneten Komplikationen 

E12.61 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit sonstigen näher be-
zeichneten Komplikationen: Als entgleist bezeichnet 

E12.7 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit multiplen Komplikatio-
nen 

E12.72 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit multiplen Komplikatio-
nen: Mit sonstigen multiplen Komplikationen, nicht als entgleist bezeichnet 

E12.73 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit multiplen Komplikatio-
nen: Mit sonstigen multiplen Komplikationen, als entgleist bezeichnet 

E12.74 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit multiplen Komplikatio-
nen: Mit diabetischem Fußsyndrom, nicht als entgleist bezeichnet 

E12.75 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit multiplen Komplikatio-
nen: Mit diabetischem Fußsyndrom, als entgleist bezeichnet 

E12.8 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit nicht näher bezeichne-
ten Komplikationen 

E12.80 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit nicht näher bezeichne-
ten Komplikationen: Nicht als entgleist bezeichnet 

E12.81 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Mit nicht näher bezeichne-
ten Komplikationen: Als entgleist bezeichnet 

E12.9 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Ohne Komplikationen 

E12.90 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Ohne Komplikationen: 
Nicht als entgleist bezeichnet 

E12.91 Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung [Malnutrition]: Ohne Komplikationen:  
Als entgleist bezeichnet 

E13 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus 

E13.0 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Koma 

E13.01 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Koma: Als entgleist bezeichnet 

E13.1 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Ketoazidose 

E13.11 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Ketoazidose: Als entgleist bezeichnet 

E13.2 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Nierenkomplikationen 

E13.20 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Nierenkomplikationen: Nicht als entgleist bezeichnet 

E13.21 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Nierenkomplikationen: Als entgleist bezeichnet 

E13.3 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Augenkomplikationen 

E13.30 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Augenkomplikationen: Nicht als entgleist bezeichnet 

E13.31 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Augenkomplikationen: Als entgleist bezeichnet 

E13.4 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit neurologischen Komplikationen 

E13.40 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit neurologischen Komplikationen:  
Nicht als entgleist bezeichnet 

E13.41 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit neurologischen Komplikationen:  
Als entgleist bezeichnet 



 

© 2015 AQUA-Institut GmbH Anhang B.1    63 

ICD Bezeichnung 

E13.5 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit peripheren vaskulären Komplikationen 

E13.50 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit peripheren vaskulären Komplikationen:  
Nicht als entgleist bezeichnet 

E13.51 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit peripheren vaskulären Komplikationen:  
Als entgleist bezeichnet 

E13.6 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen 

E13.60 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen:  
Nicht als entgleist bezeichnet 

E13.61 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen:  
Als entgleist bezeichnet 

E13.7 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit multiplen Komplikationen 

E13.72 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen multiplen 
Komplikationen, nicht als entgleist bezeichnet 

E13.73 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen multiplen 
Komplikationen, als entgleist bezeichnet 

E13.74 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem Fußsyn-
drom, nicht als entgleist bezeichnet 

E13.75 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem Fußsyn-
drom, als entgleist bezeichnet 

E13.8 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit nicht näher bezeichneten Komplikationen 

E13.80 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit nicht näher bezeichneten Komplikationen:  
Nicht als entgleist bezeichnet 

E13.81 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit nicht näher bezeichneten Komplikationen:  
Als entgleist bezeichnet 

E13.9 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Ohne Komplikationen 

E13.90 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Ohne Komplikationen: Nicht als entgleist bezeichnet 

E13.91 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Ohne Komplikationen: Als entgleist bezeichnet 

E14 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus 

E14.0 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Koma 

E14.01 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Koma: Als entgleist bezeichnet 

E14.1 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Ketoazidose 

E14.11 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Ketoazidose: Als entgleist bezeichnet 

E14.2 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Nierenkomplikationen 

E14.20 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Nierenkomplikationen: Nicht als entgleist bezeichnet 

E14.21 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Nierenkomplikationen: Als entgleist bezeichnet 

E14.3 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Augenkomplikationen 

E14.30 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Augenkomplikationen: Nicht als entgleist bezeichnet 

E14.31 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Augenkomplikationen: Als entgleist bezeichnet 

E14.4 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit neurologischen Komplikationen 

E14.40 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit neurologischen Komplikationen:  
Nicht als entgleist bezeichnet 

E14.41 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit neurologischen Komplikationen: Als entgleist bezeichnet 
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E14.5 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit peripheren vaskulären Komplikationen 

E14.50 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit peripheren vaskulären Komplikationen:  
Nicht als entgleist bezeichnet 

E14.51 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit peripheren vaskulären Komplikationen:  
Als entgleist bezeichnet 

E14.6 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen 

E14.60 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen:  
Nicht als entgleist bezeichnet 

E14.61 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen:  
Als entgleist bezeichnet 

E14.7 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit multiplen Komplikationen 

E14.72 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen multiplen Kompli-
kationen, nicht als entgleist bezeichnet 

E14.73 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen multiplen Kompli-
kationen, als entgleist bezeichnet 

E14.74 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem Fußsyndrom, 
nicht als entgleist bezeichnet 

E14.75 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem Fußsyndrom, 
als entgleist bezeichnet 

E14.8 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit nicht näher bezeichneten Komplikationen 

E14.80 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit nicht näher bezeichneten Komplikationen:  
Nicht als entgleist bezeichnet 

E14.81 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit nicht näher bezeichneten Komplikationen:  
Als entgleist bezeichnet 

E14.9 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Ohne Komplikationen 

E14.90 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Ohne Komplikationen: Nicht als entgleist bezeichnet 

E14.91 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Ohne Komplikationen: Als entgleist bezeichnet 

Niereninsuffizienz 

N17 Akutes Nierenversagen 

N17.0 Akutes Nierenversagen mit Tubulusnekrose 

N17.1 Akutes Nierenversagen mit akuter Rindennekrose 

N17.2 Akutes Nierenversagen mit Marknekrose 

N17.8 Sonstiges akutes Nierenversagen 

N17.9 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet 

N18.1 Chronische Nierenkrankheit, Stadium 1 

N18.2 Chronische Nierenkrankheit, Stadium 2 

N18.3 Chronische Nierenkrankheit, Stadium 3 

N18.4 Chronische Nierenkrankheit, Stadium 4 

N18.80 Einseitige chronische Nierenfunktionsstörung 

N18.89 Sonstige chronische Nierenkrankheit, Stadium nicht näher bezeichnet 

N18.9 Chronische Nierenkrankheit, nicht näher bezeichnet 
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N19 Nicht näher bezeichnete Niereninsuffizienz 

N18.5 Chronische Nierenkrankheit, Stadium 5 

Z49.1 Extrakorporale Dialyse 

Z49.2 Sonstige Dialyse 

Z99.2 Abhängigkeit Nierendialyse 

Herzinfarkt 

I21 Akuter Myokardinfarkt 

I21.0 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Vorderwand 

I21.1 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Hinterwand 

I21.2 Akuter transmuraler Myokardinfarkt an sonstigen Lokalisationen 

I21.3 Akuter transmuraler Myokardinfarkt an nicht näher bezeichneter Lokalisation 

I21.4 Akuter subendokardialer Myokardinfarkt 

I21.9 Akuter Myokardinfarkt, nicht näher bezeichnet 

I22 Rezidivierender Myokardinfarkt 

I22.0 Rezidivierender Myokardinfarkt der Vorderwand 

I22.1 Rezidivierender Myokardinfarkt der Hinterwand 

I22.8 Rezidivierender Myokardinfarkt an sonstigen Lokalisationen 

I22.9 Rezidivierender Myokardinfarkt an nicht näher bezeichneter Lokalisation 

TIA/Schlaganfall 

I61 Intrazerebrale Blutung 

I61.0 Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, subkortikal 

I61.1 Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, kortikal 

I61.2 Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, nicht näher bezeichnet 

I61.3 Intrazerebrale Blutung in den Hirnstamm 

I61.4 Intrazerebrale Blutung in das Kleinhirn 

I61.5 Intrazerebrale intraventrikuläre Blutung 

I61.6 Intrazerebrale Blutung an mehreren Lokalisationen 

I61.8 Sonstige intrazerebrale Blutung 

I61.9 Intrazerebrale Blutung, nicht näher bezeichnet 

I63 Hirninfarkt 

I63.0 Hirninfarkt durch Thrombose präzerebraler Arterien 

I63.1 Hirninfarkt durch Embolie präzerebraler Arterien 

I63.2 Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose präzerebraler Arterien 

I63.3 Hirninfarkt durch Thrombose zerebraler Arterien 

I63.4 Hirninfarkt durch Embolie zerebraler Arterien 

I63.5 Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose zerebraler Arterien 

I63.6 Hirninfarkt durch Thrombose der Hirnvenen, nichteitrig 

I63.8 Sonstiger Hirninfarkt 
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I63.9 Hirninfarkt, nicht näher bezeichnet 

I64 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Infarkt bezeichnet 

G45 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

G45.0 Arteria-vertebralis-Syndrom mit Basilaris-Symptomatik 

G45.02 Arteria-vertebralis-Syndrom mit Basilaris-Symptomatik: Komplette Rückbildung innerhalb von 1 bis 24 
Stunden 

G45.03 Arteria-vertebralis-Syndrom mit Basilaris-Symptomatik: Komplette Rückbildung innerhalb von weniger  
als 1 Stunde 

G45.09 Arteria-vertebralis-Syndrom mit Basilaris-Symptomatik: Verlauf der Rückbildung nicht näher bezeichnet 

G45.1 Arteria-carotis-interna-Syndrom (halbseitig) 

G45.12 Arteria-carotis-interna-Syndrom (halbseitig): Komplette Rückbildung innerhalb von 1 bis 24 Stunden 

G45.13 Arteria-carotis-interna-Syndrom (halbseitig): Komplette Rückbildung innerhalb von weniger als 1 Stunde 

G45.19 Arteria-carotis-interna-Syndrom (halbseitig): Verlauf der Rückbildung nicht näher bezeichnet 

G45.2 Multiple und bilaterale Syndrome der extrazerebralen hirnversorgenden Arterien 

G45.22 Multiple und bilaterale Syndrome der extrazerebralen hirnversorgenden Arterien: Komplette Rückbildung 
innerhalb von 1 bis 24 Stunden 

G45.23 Multiple und bilaterale Syndrome der extrazerebralen hirnversorgenden Arterien: Komplette Rückbildung 
innerhalb von weniger als 1 Stunde 

G45.29 Multiple und bilaterale Syndrome der extrazerebralen hirnversorgenden Arterien: Verlauf der Rückbildung 
nicht näher bezeichnet 

G45.3 Amaurosis fugax 

G45.32 Amaurosis fugax: Komplette Rückbildung innerhalb von 1 bis 24 Stunden 

G45.33 Amaurosis fugax: Komplette Rückbildung innerhalb von weniger als 1 Stunde 

G45.39 Amaurosis fugax: Verlauf der Rückbildung nicht näher bezeichnet 

G45.4 Transiente globale Amnesie [amnestische Episode] 

G45.42 Transiente globale Amnesie [amnestische Episode]: Komplette Rückbildung innerhalb von 1 bis 24 Stunden 

G45.43 Transiente globale Amnesie [amnestische Episode]: Komplette Rückbildung innerhalb von weniger  
als 1 Stunde 

G45.49 Transiente globale Amnesie [amnestische Episode]: Verlauf der Rückbildung nicht näher bezeichnet 

G45.8 Sonstige zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

G45.82 Sonstige zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome: Komplette Rückbildung innerhalb von 
1 bis 24 Stunden 

G45.83 Sonstige zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome: Komplette Rückbildung innerhalb von 
weniger als 1 Stunde 

G45.89 Sonstige zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome: Verlauf der Rückbildung nicht näher 
bezeichnet 

G45.9 Zerebrale transitorische Ischämie, nicht näher bezeichnet 

G45.92 Zerebrale transitorische Ischämie, nicht näher bezeichnet: Komplette Rückbildung innerhalb von 1 bis 24 
Stunden 

G45.93 Zerebrale transitorische Ischämie, nicht näher bezeichnet: Komplette Rückbildung innerhalb von weniger 
als 1 Stunde 

G45.99 Zerebrale transitorische Ischämie, nicht näher bezeichnet: Verlauf der Rückbildung nicht näher bezeichnet 
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ICD Bezeichnung 

G46 Zerebrale Gefäßsyndrome bei zerebrovaskulären Krankheiten 

G46.0 Arteria-cerebri-media-Syndrom 

G46.1 Arteria-cerebri-anterior-Syndrom 

G46.2 Arteria-cerebri-posterior-Syndrom 

G46.3 Hirnstammsyndrom 

G46.4 Kleinhirnsyndrom 

G46.5 Rein motorisches lakunäres Syndrom 

G46.6 Rein sensorisches lakunäres Syndrom 

G46.7 Sonstige lakunäre Syndrome 

G46.8 Sonstige Syndrome der Hirngefäße bei zerebrovaskulären Krankheiten 

Thrombose  

I80.1 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis der V. femoralis 

I80.2 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis sonstiger tiefer Gefäße der unteren Extremitäten 

I80.3 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis der unteren Extremitäten, nicht näher bezeichnet 

I80.20 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis der Beckenvenen 

I80.81 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis tiefer Gefäße der oberen Extremitäten 

Aneurysma spurium  

I72.1 Aneurysma und Dissektion einer Arterie der oberen Extremität 

I72.4 Aneurysma und Dissektion einer Arterie der unteren Extremität 

Angina pectoris 

I20 Angina pectoris 

I20.0 Instabile Angina pectoris 

I20.1 Angina pectoris mit nachgewiesenem Koronarspasmus 

I20.8 Sonstige Formen der Angina pectoris 

I20.9 Angina pectoris, nicht näher bezeichnet 

Komplikationen nach akutem Myokardinfarkt 

I23 Bestimmte akute Komplikationen nach akutem Myokardinfarkt 

I23.0 Hämoperikard als akute Komplikation nach akutem Myokardinfarkt 

I23.1 Vorhofseptumdefekt als akute Komplikation nach akutem Myokardinfarkt 

I23.2 Ventrikelseptumdefekt als akute Komplikation nach akutem Myokardinfarkt 

I23.3 Ruptur der Herzwand ohne Hämoperikard als akute Komplikation nach akutem Myokardinfarkt 

I23.4 Ruptur der Chordae tendineae als akute Komplikation nach akutem Myokardinfarkt 

I23.5 Papillarmuskelruptur als akute Komplikation nach akutem Myokardinfarkt 

I23.6 Thrombose des Vorhofes, des Herzohres oder der Kammer als akute Komplikation nach akutem Myokardin-
farkt 

I23.8 Sonstige akute Komplikationen nach akutem Myokardinfarkt 

Sonstige akute ischämische Herzkrankheit 

I24 Sonstige akute ischämische Herzkrankheit 
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ICD Bezeichnung 

I24.0 Koronarthrombose ohne nachfolgenden Myokardinfarkt 

I24.1 Postmyokardinfarkt-Syndrom 

I24.8 Sonstige Formen der akuten ischämischen Herzkrankheit 

I24.9 Akute ischämische Herzkrankheit, nicht näher bezeichnet 

Chronische ischämische Herzkrankheit 

I25 Chronische ischämische Herzkrankheit 

I25.0 Atherosklerotische Herz-Kreislauf-Krankheit, so beschrieben 

I25.1 Atherosklerotische Herzkrankheit 

I25.10 Atherosklerotische Herzkrankheit: Ohne hämodynamisch wirksame Stenosen 

I25.11 Atherosklerotische Herzkrankheit: Ein-Gefäß-Erkrankung 

I25.12 Atherosklerotische Herzkrankheit: Zwei-Gefäß-Erkrankung 

I25.13 Atherosklerotische Herzkrankheit: Drei-Gefäß-Erkrankung 

I25.14 Atherosklerotische Herzkrankheit: Stenose des linken Hauptstammes 

I25.15 Atherosklerotische Herzkrankheit: Mit stenosierten Bypass-Gefäßen 

I25.16 Atherosklerotische Herzkrankheit: Mit stenosierten Stents 

I25.19 Atherosklerotische Herzkrankheit: Nicht näher bezeichnet 

I25.2 Alter Myokardinfarkt 

I25.20 Alter Myokardinfarkt: 29 Tage bis unter 4 Monate zurückliegend 

I25.21 Alter Myokardinfarkt: 4 Monate bis unter 1 Jahr zurückliegend 

I25.22 Alter Myokardinfarkt: 1 Jahr und länger zurückliegend 

I25.29 Alter Myokardinfarkt: Nicht näher bezeichnet 

I25.3 Herz (-Wand) -Aneurysma 

I25.4 Koronararterienaneurysma 

I25.5 Ischämische Kardiomyopathie 

I25.6 Stumme Myokardischämie 

I25.8 Sonstige Formen der chronischen ischämischen Herzkrankheit 

I25.9 Chronische ischämische Herzkrankheit, nicht näher bezeichnet 

 

Liste PCI_GOP 

GOP Bezeichnung 

Diabetes mellitus 

GOP 32022 Manifester Diabetes mellitus 

Niereninsuffizienz 

GOP 04560 Zusatzpauschale kontinuierliche Betreuung eines chronisch niereninsuffizienten Patienten 

GOP 13600 Zusatzpauschale kontinuierliche Betreuung eines chronisch niereninsuffizienten Patienten 

GOP 32018 Chronische Niereninsuffizienz mit einer endogenen Kreatinin-Clearance < 25 ml/min 
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GOP Bezeichnung 

GOP 40823 Kostenpauschale für Sachkosten bei Durchführung von Hämodialysen als Zentrums- bzw. Praxis-
dialyse oder zentralisierte Heimdialyse, einschl. Sonderverfahren (z. B. Hämofiltration, 
Hämodiafiltration) bei Versicherten ab dem vollendeten 18. Lebensjahr mit einer dialysepflichti-
gen Nierenerkrankung, je Behandlungswoche 

GOP 40824 Kostenpauschale für Sachkosten bei Durchführung von Hämodialysen als Zentrums- bzw. Praxis-
dialyse oder zentralisierte Heimdialyse, einschl. Sonderverfahren (z. B. Hämofiltration, 
Hämodiafiltration) bei Versicherten ab dem vollendeten 18. Lebensjahr mit einer dialysepflichti-
gen Nierenerkrankung bei Dialysen am Wohnort, die nicht mindestens dreimal in der Behand-
lungswoche durchgeführt werden können, je durchgeführter Dialyse, höchstens zweimal in der 
Kalenderwoche 

GOP 40825 Kostenpauschale für Sachkosten bei Durchführung von Peritonealdialysen (z. B. CAPD, CCPD, 
IPD) oder Heimhämodialysen, bei Versicherten ab dem vollendeten 18. Lebensjahr mit einer dia-
lysepflichtigen Nierenerkrankung, je Behandlungswoche 

GOP 40826 Kostenpauschale für Sachkosten bei Durchführung von Peritonealdialysen als CAPD bzw. CCPD, 
bei Versicherten ab dem vollendeten 18. Lebensjahr mit einer dialysepflichtigen Nierenerkran-
kung bei Dialysen am Wohnort, die nicht mindestens 4 von 7 Peritonealdialysetage in der Be-
handlungswoche umfassen, je durchgeführter Dialyse, höchstens dreimal in der Kalenderwoche 

GOP 40827 Kostenpauschale für Sachkosten bei Durchführung von intermittierenden Peritonealdialysen (IPD) 
oder Heimhämodialysen, bei Versicherten ab dem vollendeten 18. Lebensjahr mit einer dialyse-
pflichtigen Nierenerkrankung bei Dialysen am Wohnort, die nicht 
mindestens dreimal in der Behandlungswoche durchgeführt werden können, je durchgeführter 
Dialyse, höchstens zweimal in der Kalenderwoche 

GOP 40828 Kostenpauschale für Sachkosten bei Durchführung von Hämo- oder Peritonealdialysen, als Zent-
rums- bzw. Praxisdialyse, Heimdialyse oder zentralisierte Heimdialyse, einschl. Sonderverfahren 
(z. B. Hämofiltration, Hämodiafiltration), bei Versicherten ab dem vollendeten 18. Lebensjahr mit 
einer dialysepflichtigen Nierenerkrankung, bei einer Feriendialyse während des Ferienaufenthalts 
am Ferienort, bei Dialyse wegen beruflich oder sonstiger Abwesenheit vom Wohnort, je durchge-
führter Dialyse, höchstens zweimal in der Kalenderwoche 

Stent(s)  

GOP 34292 Zuschlag zur GOP 34291 bei Durchführung einer interventionellen Massnahme 

Erneute PCI 

GOP 34292 Zuschlag zur GOP 34291 bei Durchführung einer interventionellen Massnahme 

Transfusion  

GOP 02110 Erst-Transfusion 

GOP 02111 Folge-Transfusion 

Chirurgische Intervention 

GOP 31201/36201 Eingriff am Gefäßsystem der Kategorie K1 

GOP 31202/36202 Eingriff am Gefäßsystem der Kategorie K2 

GOP 31203/36203 Eingriff am Gefäßsystem der Kategorie K3 

GOP 31204/36204 Eingriff am Gefäßsystem der Kategorie K4 

GOP 31205/36205 Eingriff am Gefäßsystem der Kategorie K5 

GOP 34292 Zuschlag Intervention (PTCA, Stent) 
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Liste PCI_ATC 

ATC2 Bezeichnung 

Insuline 

A10AB Insulin und Analoga zur Injektion, schnell wirkend: 

A10AB01 Insulin (Human) 

A10AB03 Insulin (Schwein) 

A10AB04 Insulin lispro 

A10AB05 Insulin aspart 

A10AB06 Insulin glulisin 

A10AC Insulin und Analoga zur Injektion, intermediär wirkend: 

A10AC01 Insulin (Human) 

A10AC03 Insulin (Schwein) 

A10AD Insulin und Analoga zur Injektion, intermediär wirkend kombiniert mit schnell wirkend: 

A10AD01 Insulin (Human) 

A10AD03 Insulin (Schwein) 

A10AD04 Insulin lispro 

A10AD05 Insulin aspart 

A10AE Insulin und Analoga zur Injektion, lang wirkend: 

A10AE01 Insulin (Human) 

A10AE04 Insulin glargin 

A10AE05 Insulin detemir 

A10AF Insulin und Analoga zur Inhalation: 

A10AF01 Insulin (Human) 

Thrombin 

B02AB Proteinasehemmer 

B02AB01 Aprotinin 

B02BC Lokale Hämostatika:  

B02BC30 Kombinationen 

 

                                                           
2 Die Krankenkassen liefern keine Kodes nach dem anatomisch-therapeutisch-chemischen Klassifikationssystem (ATC-System), sondern die dazugehörigen Pharma-
zentralnummern (PZN). Über den ATC-Code können je nach Aggregationsebene Wirkstoffe sehr spezifisch und dennoch umfassend auch über lange Zeiträume 
hinweg unverändert selektiert werden. Der ATC-Code ist wirkstoffspezifisch und zumeist über einen sehr langen Zeitraum (Jahre) konstant (Aktualisierung erfolgt 
ggf. durch WHO bzw. WIdO). Die PZNs unterliegen hingegen ggf. je nach Marktsituation auch unterjährig einer z.T. umfassenden Änderung/Erweiterung, z.B. auf-
grund von wirkstoffidentischen Neueinführungen, Importen, veränderten Darreichungsformen, Packungsgrößen usw. Auch wirkstoffidentische Präparate haben je 
nach Warenzeichen (Hersteller), Konzentrationen, Darreichungsformen, Gehalt und Packungsgröße sehr viele verschiedene PZNs. Aus diesem Grund bezieht sich die 
hier vorgenommene Auflistung auf die ATC-Kodes. 
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Anhang B.2: Erhebungsinstrument: Spezifikation für die Sozialdaten bei den Krankenkassen –  
Erforderlichkeit der Daten (Übersicht über die Exportfelder und ihre Verwendungszwecke) 

Lfd. Nr. Beschreibung Technische Kennung 
(Spezifikation Sozialdaten bei den 
Krankenkassen) 

1 2 3 4 

Daten für 
die Fall-
identifi-
kation 

Datenfel-
der für 
die Indi-
katorbere
chnung 

Datenfel-
der für 
die Ba-
sisauswe
rtung 

Techni-
sche und 
anwen-
dungs-
bezogene 
Gründe 

§ 301 (Krankenhäuser) 

1 Angabe der Quelle 
des Datensatzes1 

source(301)@quelle 
   X 

2 Art der Identifikati-
onsnummer des 
Leistungserbringers 
(IKNR/BSNR)2 

cp_type(301.Entlassungsanzeige.FKT.I
K des Absenders)@art    X 

3 Bundesland aus der 
IKNR des Kranken-
hauses (Stellen 3+4) 
bzw. aus Datenbe-
stand der Kasse3 

sta-
te_key(301.Entlassungsanzeige.FKT.IK 
des Absenders)@bundesland   X X 

4 IK der behandelnden 
Einrichtung 

301.Entlassungsanzeige.FKT.IK des 
Absenders@nummer X X X  

5 Erster Aufnahmetag 
des Falles, an dem 
der Versicherte ins 
KH aufgenommen 
wird 

301.Aufnahmesatz.AUF.Aufnahmetag
@aufndatum 

X X X  

6 Aufnahmegrund 
nach 4-stelligem 
Schlüssel (Voll-
/teilstationäre Be-
handlung, Entbin-
dung etc.) 

301.Aufnahmesatz.AUF.Aufnahmegru
nd@aufngrund 

  X  

7 Letzter Entlassungs-
tag des Falles, an 
dem der Versicherte 
das Krankenhaus 
endgültig verlässt 
(keine Verlegung in 
andere Abteilung der 
selben Einrichtung) 

301.Entlassungsanzeige.ETL.Tag der 
Entlassung/Verlegung@entldatum 

X X X  

8 Letzter (endgültiger) 
Entlassungsgrund 
nach 3-stelligem 
Schlüssel (Behand-
lungsende, Verle-
gung, Tod etc.) 

301.Entlassungsanzeige.ETL.Entlassu
ngs-/Verlegungsgrund@entlgrund 

 X X  

                                                           
1 Die Quelle des Datensatzes ergibt sich aus der Datenlieferung der Leistungserbringer an die Krankenkassen. 
2 Die Art der Identifikationsnummer ergibt sich aus der IKNR. Sie ist für die korrekte LE-Pseudonymisierung erforderlich. 
3 Das Bundesland ergibt sich aus der IKNR der Einrichtung. Diese Information wird im Rahmen der LE-Pseudonymisierung benötigt. 
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Lfd. Nr. Beschreibung Technische Kennung 
(Spezifikation Sozialdaten bei den 
Krankenkassen) 

1 2 3 4 

Daten für 
die Fall-
identifi-
kation 

Datenfel-
der für 
die Indi-
katorbere
chnung 

Datenfel-
der für 
die Ba-
sisauswe
rtung 

Techni-
sche und 
anwen-
dungs-
bezogene 
Gründe 

9 Hauptdiagnose bei 
Entlas-
sung/Verlegung, mit 
Punkt und Suffix ('+', 
'*', '#', '!', '.-'); Be-
handlungsrelevante 
Diagnose aus Fach-
abteilung ‚0000‘ 
bzw. einziger Fach-
abteilung 

301.Entlassungsanzeige.ETL.Hauptdia
gnose.Diagnoseschlüssel@icd 

 X X  

10 Sekundäre Hauptdi-
agnose, mit Punkt 
und Suffix ('+', '*', 
'#', '!', '.-'); Sekun-
därdiagnosen wer-
den immer gemein-
sam mit der zugehö-
rigen Primärdiagno-
se geliefert, auch 
wenn der Suchfilter 
nur bei einer der 
Diagnosen zutrifft 

301.Entlassungsanzeige.ETL.Sekundär
-
Diagnose.Diagnoseschlüssel@icd_sek

 X X  

11 Liste der Nebendi-
agnosen gemäß 
Spezifikation, mit 
Punkt und Suffix ('+', 
'*', '#', '!', '.-'); Be-
handlungsrelevante 
Diagnose aus Fach-
abteilung ‚0000‘ 
bzw. einziger Fach-
abteilung (siehe TA5 
TZ 1.2.7) 

301.Entlassungsanzeige.NDG.Nebendi
agnose.Diagnoseschlüssel@icd 

 X X  

12 Liste der sekundären 
Nebendiagnosen 
gemäß Spezifikation, 
mit Punkt und Suffix 
('+', '*', '#', '!', '.-'); 
Sekundärdiagnosen 
werden immer ge-
meinsam mit der 
zugehörigen Primär-
diagnose geliefert, 
auch wenn der Such-
filter nur bei einer 
der Diagnosen zu-
trifft 

301.Entlassungsanzeige.NDG.Sekund
är-
Diagnose.Diagnoseschlüssel@icd_sek

 X X  



© 2015 AQUA-Institut GmbH Anhang B.2   3 

Lfd. Nr. Beschreibung Technische Kennung 
(Spezifikation Sozialdaten bei den 
Krankenkassen) 

1 2 3 4 

Daten für 
die Fall-
identifi-
kation 

Datenfel-
der für 
die Indi-
katorbere
chnung 

Datenfel-
der für 
die Ba-
sisauswe
rtung 

Techni-
sche und 
anwen-
dungs-
bezogene 
Gründe 

13 Liste der Prozeduren 
eines Falles gemäß 
Spezifikation; OPS-
Schlüssel der durch-
geführten Leistung 

301.Entlassungsanzeige.FAB.Operatio
n.Prozedurenschlüssel@ops 

X X X  

14 Tag der gelieferten 
OPS-Leistung (erst 
ab 2013 vorhanden)

301.Entlassungsanzeige.FAB.Operatio
nstag@datum X X X  

15 Liste aller Fachabtei-
lungen des Kranken-
hausfalles 

301.Entlassungsanzeige.ETL.Fachabte
ilung@fachabteilung  X X  

16 Angabe, ob der KH-
Fall unterbrochen 
war (Entlassungs-
grund 16x, 21x, 
23x)4 

inpatient_interrupt(301.Entlassungsan
zeige.ETL.Entlassungs-
/Verlegungsgrund)@khunterbrechung   X  

§ 301 (AMBO) 

17 Angabe der Quelle 
des Datensatzes5 

source(kh_ambo)@quelle    X 

18 Art der Identifikati-
onsnummer des 
Leistungserbringers 
(IKNR/BSNR)6 

cp_type(kh_ambo.Ambulante Opera-
tion.FKT.IK des Absenders)@art    X 

19 Bundesland aus der 
IKNR des Kranken-
hauses (Stellen 3+4) 
bzw. aus Datenbe-
stand der Kasse7 

state_key(kh_ambo.Ambulante Ope-
ration.FKT.IK des Absen-
ders)@bundesland   X X 

20 IK der behandelnden 
Einrichtung 

kh_ambo.Ambulante Operation.FKT.IK 
des Absenders@nummer X X X  

21 Tag des Zugangs kh_ambo.Ambulante Operati-
on.REC.Tag des Zu-
gangs@zugangsdatum 

X X X  

22 Liste der Behand-
lungsdiagnosen des 
Falles gemäß Spezi-
fikation, mit Punkt 
und Suffix ('+', '*', 
'#', '!', '.-') 

kh_ambo.Ambulante Opera-
tion.BDG.Behandlungsdiagnose.Diagn
oseschlüssel@icd 

 X X  

                                                           
4 Die Angabe, ob der stationäre Aufenthalt durchgehend oder unterbrochen war, wird der Liste der Entlassungsgründe entnommen.  
5 Die Quelle des Datensatzes ergibt sich aus der Datenlieferung der Leistungserbringer an die Krankenkassen. 
6 Die Art der Identifikationsnummer ergibt sich aus der IKNR. Sie ist für die korrekte LE-Pseudonymisierung erforderlich. 
7 Das Bundesland ergibt sich aus der IKNR der Einrichtung. Diese Information wird im Rahmen der LE-Pseudonymisierung benötigt. 
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Lfd. Nr. Beschreibung Technische Kennung 
(Spezifikation Sozialdaten bei den 
Krankenkassen) 

1 2 3 4 

Daten für 
die Fall-
identifi-
kation 

Datenfel-
der für 
die Indi-
katorbere
chnung 

Datenfel-
der für 
die Ba-
sisauswe
rtung 

Techni-
sche und 
anwen-
dungs-
bezogene 
Gründe 

23 Sicherheit der pri-
mären Behandlungs-
diagnose 

kh_ambo.Ambulante Opera-
tion.BDG.Behandlungsdiagnose.Diagn
osesicherheit@sicherheit 

 X X  

24 Liste der Sekundär-
Diagnosen gemäß 
Spezifikation, mit 
Punkt und Suffix ('+', 
'*', '#', '!', '.-') 

kh_ambo.Ambulante Opera-
tion.BDG.Sekundär-
Diagnose.Diagnoseschlüssel@icd_sek  X X  

25 Sicherheit der se-
kundären Behand-
lungsdiagnose 

kh_ambo.Ambulante Opera-
tion.BDG.Sekundär-
Diag-
nose.Diagnosesicherheit@sicherheit_
sek 

 X X  

26 Liste der Gebühre-
nordnungs-Nr. nach 
EBM-Katalog gemäß 
Spezifikation 8 

ebm_kh_ambo(kh_ambo.Ambulante 
Operation.ENA.Entgeltart)@ebm X X X  

27 Datum der Leistung 
(OP/Behandlung); 
falls nicht angege-
ben, ZUGANGSDA-
TUM eintragen 

kh_ambo.Ambulante Operati-
on.ENA.Tag der Behandlung@datum 

X X X  

28 Liste der Prozeduren 
eines Falles gemäß 
Spezifikation (OPS-
Schlüssel der durch-
geführten Leistung) 

kh_ambo.Ambulante Opera-
tion.PRZ.Prozedur.Prozedurenschlüsse
l@ops X X X  

29 Datum der Prozedur kh_ambo.Ambulante Opera-
tion.PRZ.Prozedurentag@datum X X  X 

§ 295 (kollektivvertraglich) 

30 Angabe der Quelle 
des Datensatzes9 

source(295k)@quelle    X 

31 Art der Identifikati-
onsnummer des 
Leistungserbringers 
(IKNR/BSNR)10 

cp_type(295k.INL.1/1.2)@art 

   X 

32 KV-Region der Praxis 
aus 1. und 2. Stelle 
der BSNR11 

kv_key(295k.INL.1/1.2)@kvregion 
  X X 

33 BSNR des Sitzes des 
behandelnden Arztes

295k.INL.1/1.2@nummer X  X  

                                                           
8 Die Entgeltart wird nur dann exportiert, wenn es sich um eine EBM-Ziffer handelt. 
9 Die Quelle des Datensatzes ergibt sich aus der Datenlieferung der Leistungserbringer an die Krankenkassen. 
10 Die Art der Identifikationsnummer ergibt sich aus der BSNR. Sie ist für die korrekte LE-Pseudonymisierung erforderlich. 
11 Die KV-Region ergibt sich aus der BSNR der Einrichtung. Diese Information wird im Rahmen der LE-Pseudonymisierung benötigt. 
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Lfd. Nr. Beschreibung Technische Kennung 
(Spezifikation Sozialdaten bei den 
Krankenkassen) 

1 2 3 4 

Daten für 
die Fall-
identifi-
kation 

Datenfel-
der für 
die Indi-
katorbere
chnung 

Datenfel-
der für 
die Ba-
sisauswe
rtung 

Techni-
sche und 
anwen-
dungs-
bezogene 
Gründe 

34 Erstes Behandlungs-
datum im Quartal 

295k.RND.Behandlungszeitraum.3/3.
3.1@beginndatum X X X  

35 Letztes Behand-
lungsdatum im Quar-
tal 

295k.RND.Behandlungszeitraum.3/3.
3.2@endedatum X  X  

36 Liste der Diagnosen 
gemäß Spezifikation, 
codiert nach aktuell 
gültiger ICD, mit 
Punkt und Suffix ('+', 
'*', '#', '!', '.-') 

295k.DIA.Diagnose.4/4.2.1@icd 

 X X  

37 Sicherheit der Diag-
nose (G, V, A, Z) 

295k.DIA.Diagnose.4/4.2.2@sicherhe
it  X X  

38 Liste der Gebühre-
nordnungs-Nr. nach 
EBM-Katalog gemäß 
Spezifikation 

295k.LED.5/5.3.1@ebm 

X X X  

39 Datum der GO-Nr. 
ACHTUNG: Falls 
nicht gefüllt, Datum 
aus vorhergehender 
GO-Nr. beziehen! 

295k.LED.5/5.3.2@datum 

X  X  

40 Liste der Prozeduren 
eines Falles gemäß 
Spezifikation; OPS-
Schlüssel der durch-
geführten Leistung 

295k.OPS.Operationsschlüssel.7/7.1.
1@ops 

X X X  

§ 284 (Stammdaten) 

41 Geschlecht des Ver-
sicherten 

Stamm@geschlecht 
X X X  

42 Geburtsjahr des 
Versicherten 

Stamm@gebjahr 
X X X  

43 Sterbedatum des 
Versicherten 

Stamm@sterbedatum 
 X X  

44 Versichertennummer 
(Elektronische 
Gesundheitskarte) 

Stamm@V 
X  X  
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Lfd. Nr. Beschreibung Technische Kennung 
(Spezifikation Sozialdaten bei den 
Krankenkassen) 

1 2 3 4 

Daten für 
die Fall-
identifi-
kation 

Datenfel-
der für 
die Indi-
katorbere
chnung 

Datenfel-
der für 
die Ba-
sisauswe
rtung 

Techni-
sche und 
anwen-
dungs-
bezogene 
Gründe 

45 Stichtag des Versi-
cherungsstatus je 
Quartal; Stichtag ist 
jeweils die Mitte des 
Quartals (Q1: 
15.02.; Q2: 15.05.; 
Q3: 15.08.; Q4: 
15.11.)12 

Stamm@versicherungsdatum 

   X 

46 Ja-/Nein-Angabe 
zum Stichtag je 
Quartal 

Stamm@versicherungsstatus 
  X X 

§ 300 (Apotheken) 

47 Angabe der Quelle 
des Datensatzes13 

source(300)@quelle 
   X 

48 Art der Identifikati-
onsnummer des 
Leistungserbringers 
(IKNR/BSNR)14 

cp_type(300.ZUP.02 
Betriebsstättennummer)@art    X 

49 KV-Region der Praxis 
aus 1. und 2. Stelle 
der BSNR15 

kv_key(300.ZUP.02 
Betriebsstättennummer)@kvregion   X X 

50 BSNR des 
Verordners 

300.ZUP.02 
Betriebsstättennummer@nummer X  X  

51 Datum der Verord-
nung 

300.ZUP.03 Datum Ausstel-
lung@verordnungsdatum X X X  

52 Kennzeichen nach § 
4 der Vereinbarung 
nach § 300 SGB V 
(PZN, Sonderkenn-
zeichen oder Hilfs-
mittelnummer) 

300.EFP.02 Kennzeichen nach § 4 der 
Vereinbarung nach § 300 SGB 
V@pznhimsonder  X X  

53 Angabe, ob es sich 
um eine PZN, HIM 
oder Sonderkennzei-
chen handelt 

300.EFP.05 Kennzeichen-
typ@kennzeichentyp    X 

54 Anzahl der verordne-
ten Einheiten 

300.EFP.03 Anzahl Einheiten@anzahl 
  X  

55 Gegebenenfalls Liste 
der für Rezeptur 
verwendeten PZN 

300.ZDP.02 PZN der verwendeten 
Packung@pzn_verwendet  X   

                                                           
12 Die Stichtage für die Angabe des Versicherungsstatus sind durch die Allgemeine Spezifikation für Sozialdaten bei den Krankenkassen vorgegeben. 
13 Die Quelle des Datensatzes ergibt sich aus der Datenlieferung der Leistungserbringer an die Krankenkassen. 
14 Die Art der Identifikationsnummer ergibt sich aus der BSNR. Sie ist für die korrekte LE-Pseudonymisierung erforderlich. 
15 Die KV-Region ergibt sich aus der BSNR der Einrichtung. Diese Information wird im Rahmen der LE-Pseudonymisierung benötigt. 
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Lfd. Nr. Beschreibung Technische Kennung 
(Spezifikation Sozialdaten bei den 
Krankenkassen) 

1 2 3 4 

Daten für 
die Fall-
identifi-
kation 

Datenfel-
der für 
die Indi-
katorbere
chnung 

Datenfel-
der für 
die Ba-
sisauswe
rtung 

Techni-
sche und 
anwen-
dungs-
bezogene 
Gründe 

§ 295 (selektivvertraglich) 

56 Angabe der Quelle 
des Datensatzes16 

source(295s)@quelle    X 

57 Art der Identifikati-
onsnummer des 
Leistungserbringers 
(IKNR/BSNR)17 

cp_type(295s.Erbrachte Leistungen / 
Einzelfallrechnung.IBH.2/2.3 
Betriebsstättennummer)@art    X 

58 KV-Region der Praxis 
aus 1. und 2. Stelle 
der BSNR18 

kv_key(295s.Erbrachte Leistungen / 
Einzelfallrechnung.IBH.2/2.3 
Betriebsstättennummer)@kvregion 

  X X 

59 BSNR der Praxis 295s.Erbrachte Leistungen / Einzel-
fallrechnung.IBH.2/2.3 
Betriebsstättennummer@nummer 

X  X  

60 Art der Identifikati-
onsnummer des 
Leistungserbringers 
(IKNR/BSNR)19 

cp_type(295s.Erbrachte Leistungen / 
Einzelfallrechnung.IBL.3/3.2 Instituti-
onskennzeichen des Leistungserbrin-
gers)@art 

   X 

61 Bundesland aus der 
IKNR der Einrichtung 
(Stellen 3+4) bzw. 
aus Datenbestand 
der Kasse20 

state_key(295s.Erbrachte Leistungen 
/ Einzelfallrechnung.IBL.3/3.2 Institu-
tionskennzeichen des Leistungserb-
ringers)@bundesland 

  X X 

62 Institutionskennzei-
chen des Leistungs-
erbringers 

295s.Erbrachte Leistungen / Einzel-
fallrechnung.IBL.3/3.2 Institutions-
kennzeichen des Leistungserbrin-
gers@nummer 

X X X  

63 Erster Tag des Ab-
rechnungszeitraums

295s.Erbrachte Leistungen / Einzel-
fallrech-
nung.RGI.Abrechnungszeitraum.11/1
1.2.1 Erster Tag des Abrechnungszeit-
raums@beginndatum 

X X X  

64 Letzter Tag des Ab-
rechnungszeitraums

295s.Erbrachte Leistungen / Einzel-
fallrech-
nung.RGI.Abrechnungszeitraum.11/1
1.2.2 Letzter Tag des Abrechnungs-
zeitraums@endedatum 

X  X  

                                                           
16 Die Quelle des Datensatzes ergibt sich aus der Datenlieferung der Leistungserbringer an die Krankenkassen. 
17 Die Art der Identifikationsnummer ergibt sich aus der BSNR. Sie ist für die korrekte LE-Pseudonymisierung erforderlich. 
18 Die KV-Region ergibt sich aus der BSNR der Einrichtung. Diese Information wird im Rahmen der LE-Pseudonymisierung benötigt. 
19 Die Art der Identifikationsnummer ergibt sich aus der IKNR. Sie ist für die korrekte LE-Pseudonymisierung erforderlich. 
20 Das Bundesland ergibt sich aus der IKNR der Einrichtung. Diese Information wird im Rahmen der LE-Pseudonymisierung benötigt. 
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Lfd. Nr. Beschreibung Technische Kennung 
(Spezifikation Sozialdaten bei den 
Krankenkassen) 

1 2 3 4 

Daten für 
die Fall-
identifi-
kation 

Datenfel-
der für 
die Indi-
katorbere
chnung 

Datenfel-
der für 
die Ba-
sisauswe
rtung 

Techni-
sche und 
anwen-
dungs-
bezogene 
Gründe 

65 Liste der ICD-
Schlüssel gemäß 
Spezifikation (grund-
sätzlich aktueller 
Schlüssel nach § 
295 SGB V) 

295s.Erbrachte Leistungen / Einzel-
fallrechnung.DIA.Diagnose.6/6.2.1 
Diagnose, codiert@icd  X X  

66 Sicherheit der Diag-
nose 

295s.Erbrachte Leistungen / Einzel-
fallrechnung.DIA.Diagnose.6/6.2.2 
Diagnosesicherheit@sicherheit 

 X X  

67 Datum der Diagnose 295s.Erbrachte Leistungen / Einzel-
fallrechnung.DIA.Diagnose.6/6.2.4 
Diagnosedatum@datum 

X X X  

68 Liste der Prozeduren 
eines Falles gemäß 
Spezifikation 

295s.Erbrachte Leistungen / Einzel-
fallrech-
nung.OPS.Operationsschlüssel.7/7.2.
1 Operationsschlüssel, codiert@ops 

X X X  

69 Datum der Prozedur 295s.Erbrachte Leistungen / Einzel-
fallrech-
nung.OPS.Operationsschlüssel.7/7.2.
3 OPS-Datum@datum 

X X  X 

Administrative Daten 

70 IKNR der Kranken-
kasse 

Admin@kasseiknr 
   X 

71 Laufende Nummer 
zur Referenzierung 
des Datensatzes 
(Versicherten) zwi-
schen QS- und PID-
Datei 

sequential_nr(Admin)@lfdnr 

   X 

72 Bezugsjahr der Spe-
zifikation (Index-
jahr)21 

Admin@erfassungsjahr 
   X 

 

                                                           
21 Das Erfassungsjahr wird nur für Filterzwecke verwendet und nicht exportiert 


	8.3.1_3_BE_Spezifikation PCI 2016_nach UA QS_28.01.2015
	8.3.1_4_PCI_AQUA-Empfehlungen_Festlegung_sü_Spezifikation 2016_Stand 2015-01-16bf
	Empfehlungen zur Festlegung der sektorenübergreifenden Spezifikation 2016
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	1 Einleitung
	2 Anpassungen der Spezifikation 2016
	3 Weiteres Vorgehen
	4 Releaseplanung

	Anhang_Empfehlungen zur Festlegung der sektorenübergreifenden Spezifikation 2016
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Anhang A.1: Erhebungsinstrument: QS-Dokumentation beim Leistungserbringer – QS-Filter
	Liste PCI_OPS
	Liste KORO_OPS
	Liste PCI_KORO_GOP
	Liste PCI_ICD_EX


	Anhang A.2: Dokumentationsbogen
	Anhang A.3 Ausfüllhinweise
	Anhang A 4: Erhebungsinstrument: QS-Dokumentation beim Leistungserbringer – Erforderlichkeit der Daten (Übersicht über die Exportfelder und ihre Verwendungszwecke) 
	Anhang B.1: Erhebungsinstrument: Spezifikation für die Sozialdaten bei den Krankenkassen – Inhaltliche Auslösekriterien (Patienten-, Leistungs- und Medikationsfilter)
	Liste PCI_OPS_INDEX
	Liste PCI_GOP_INDEX
	Liste PCI_ICD_EX
	Liste PCI_OPS
	Liste PCI_ICD
	Liste PCI_GOP
	Liste PCI_ATC

	Anhang B.2: Erhebungsinstrument: Spezifikation für die Sozialdaten bei den Krankenkassen – Erforderlichkeit der Daten (Übersicht über die Exportfelder und ihre Verwendungszwecke)




